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iler
findet in keinem Blatte Wiesbadens und des Rhein¬
gaues ein so getreues Spiegelbild als im Wiesbadener
Generalanzeiger. Das ist einer der bekanntesten Vor¬
züge unseres Blattes, den getreulich zu bewahren und
weiter auszugestalten wir für unsere vornehmste Pflicht
erachten. Zahlreiche Mitarbeiter in Stadt und Land,
die Federn vieler berufener Schriststeller sind zu jeder

. Zeit tätig, Verlag und Redaktion in diesem Bestreben
zu unterstützen. Darüber jedoch vergessen wir nicht
die angelegentliche Verfolgung aller Vorgänge des täg¬
lichen Lebens, soweit sie außerhalb der heimatlichen

' Grenzen in Erscheinung treten.

ft geb einer tagten keil entgegen,
aber sie wird den „Wiesbadener Generalanzeiger" ge¬
rüstet und im Interesse seiner vielen tausend Leser zu
jedem Opfer bereit finden. Ein Heer von Korre-
spornten an allen wichtigen Plätzen̂ ist bereit, die
kurzen Nachrichten des Telegraphen- und T^.ephon-
dienstes in zweckmäßiger und interessanter Form zu
erweitern, zu ergänzen und zu deuten. Ein umsassen-
der Nachrichtendienst, der jetzt wesentlich erweitert wor¬
den ist, wird den „Wiesbadener Generalanzeiger" in
den Stand setzen, schneller noch als bisher seine Leser
über alle wissenswerten Ereignisse zu unterrichten. .Der
durch seine vorurteilslose, klare Darstellung sich aus¬
zeichnende politische Teil des „W. G.-A.", der uns
schon so viele Freunde gemacht hat, wird auch im kom-
menden Winter bei der Erörterung der hochbedeut,
samen innerpolitischen Tagesfragen dem Leser ein ver-
läßlicher Jnformationsquell sein. Der reichhaltige
senilletonistischeTeil, die tägliche Unterhaltungsbeilage
„Fcier-Stunden", „Der Humorist", und die illustrier¬
ten „Heiteren Blätter" bieten den Frauen einen hoch¬
interessanten vielseitigen Unterhaltungsstofs, während
dem Landmann die wöchentliche Beilage „Der Land-

wertvolle Ratschläge für Haus und Hof erteilt.Wirt"

sich über die großen Borzüge de? Wiesbadener General¬
anzeigers grünollch unlcrrichtcn wist, der nehaie jetzt
beim OuarraiSwechsel sür 50 Pf. monatlich (durch tue
Post bezogen1 7o vierteljährlich) ein Abonnement auf
den W. G. A. ; er wird ibm dauernd behalien und nicht

mehr aus seine läglichc Lektüre verzichten.

ver preuhllÄe Landtag.
Verschiedene Organe suchen jetzt schon herauszubekom-

welche Vorlagen dem preußischen Landtage in der
Zachsten Tagung zugehen werden. Daß dieses Bemühen
^rgeblich ist, ist nur natürlich ; denn da aller Voraussicht
V die nächste preußisches Landtagssession erst um die
^tte Januar 1907 eröffnet werden wird , ist durch die zu-
bändigen Stellen jetzt noch nicht festgestellt, welche Gesetze t-
mürfe dem Landtage unterbreitet werden sollen. Daß eine
^uze Anzahl solcher Entwürfe in Vorbereitung ist, ist be-
wnnt. Die umfangreichste Arbeit verursacht gegenwärtig

Feststellung des Staats ha -ushaltsetats  für
folgende Jahr , einer Vorlage, die sicherlich dem Abge-

vrdnetenhause gleich nach der Tagungseröffnung zugehen,
^rd . Auch an anderen größeren gesetzgeberischen Werken

in den verschiedensten Ressorts gearbeitet . Es braucht
% an die bereits vor längerer Zeit -veröffentlichten Eut-
"utfe über das Wasserrecht und Fideikommißrecht, sowie
Ä die Novelle zum Fischereigesetz erinnert zu werden.

auf diesen und anderen Gebieten aufgenommenen Ar-
.diten haben inzwischen nicht geruht , aber ob sie sich zu in

^ .nächsten Tagung einzubringenden Vorlagen verdichten
ts7 en' ist jetzt noch nicht abzuschen, ebensowenig, ob, wenn

I dazu käme, es mit Rücksicht auf die allgemeinen Politi¬
ka Verhältnisse und auf die Geschäftslage des Landtages
? ^ ^ acht wäre, sie dann tatsächlich cinzubringen . Gerade

; letzteren Grundes wegen wird die Entscheidung über die
"kzulegcndcn Entwürfe erst in einer späteren Zeit gefaßt

^ ?̂den. Nur soviel darf gegenwärtig wohl als sicher an-
-hen werden, daß der Landtag sich in der nächsten Tag-

lün ^ einer alle übrigen Beratungsgegenstände so über-
»enden gesetzgeberischen Aktion, wie,,sie die Wasserstratzen-

vorlagen oder das Schulunterhaltungsgesetz darstellten,
nicht beschäftigen wird. Es toird ja aber wohl auch nicht
als nötig angesehen iverden, daß in jeder Tagung tief ein¬
schneidende gesetzgerische Umänderungen und Neuerungen
vorgenommen werden. An kleineren Vorlagen
dürfte kein Mangel sein, schon deshalb nicht, weil einzelne
der in der vorigen Tagung unerledigt gebliebenen Entwürfe
wieder erscheinen dürften . Außerdem sind andere Vorlagen,
wie Quellenschutzgesetz , Hebammengesetz
usw. schon lange in Ausarbeitung begriffen , sodaß anzuneh¬
men ist, sie werden vorgelegt werden können. Auf jeden
Fall darf man damit rechnen, daß, wenn der preußische
Landtag Mitte Januar nächsten Jahres wieder zusammen-
treten wird, er auch wieder ein Beratungsmaterial vorfin-
den wird, das ihn mehrere Monate in Anspruch nehmen
wird.

Pcirfeifag des SüdweStdeuSSdien Per*
bandes der Freisinnigen Voikspariei.

Stark besucht aus allen Teilen Südwest -Deutschlands,
begann am Samstag abend in O b e r st e i n a. N. der Par¬
teitag mit einer Sitzung des Parteiausschusses und einer
festlichen Empfangs - und Begrüßungs -Veranstaltung.
Landtagsabgeordneter F u n ck wurde zuw Vorsitzenden
wiedergewählt.

Justizrat Dr . Berthold Geiger-  Frankfurt a. M. er¬
stattet, wie die Frkf. Ztg . mitteilt , den Bericht über die Tä¬
tigkeit des Ausschusses seit Abhaltung des letzten südwest¬
deutschen Parteitages vor 11 Jahren in Neustadt a. d. H.
Er erläutert die seitdem gefaßten Beschlüsse des Ausschusses.
Insbesondere hebt er hervor, daß der

Einigungd r Liberalen
fortdauernd die Aufmerksamkeit des Parteiausschusses zuge-
wendet werden und alle diesem Ziele entgegenstehenden Hin¬
dernisse nach Kräften beseitigt werden sollen. Die Ausfüh¬
rungen des Redners gipfelten in dem Anträge , daß der
Parteitag wiederholt seine Zustimmung zu den Bestreb¬
ungen, betreffend Einigung des Liberalismus aussprechen
möge. In der sehr eingehenden und lebhaften Debatte
wurde dieser Standpunkt allgemein gutgeheißen. Abg.
Müller - Meiningen erklärte , daß er seinen Standpunkt
zur Einigung der Liberalen in keiner Weise verändert habe,
aber dennoch der Meinung sei, daß für diesen Parteitag
eine Aussprache ohne besondere Beschlußfassung genüge. Er
rät im übrigen , die Gemeinsamkeit der Bestrebungen vor
allem durch tatkräftige Arbeit und entschiedenen Karnpf ge¬
gen den Klerikalismus und das Junkertum , wie überhaupt
gegen alle Reaktion zu betätigen . Abg. K o p s ch steht eb.n-
falls den Einigungsbestrebungen in der bereits bisher von
der Parteileitung betätigten Weise sympathisch gegenüber,
glaubt aber davor warnen zu müssen, daß nicht durch solche
Einigungsbestrebungen Zwietracht in die eigenen Reihen
der Liberalen getragen werde. Bei den Stichwahlparolen
müßte die Selbständigkeit der einzelnen Wahlbezirke mög¬
lichst gewahrt bleiben. Der Parteitag sah von einer Be¬
schlußfassung ab. Dagegen wurde bezüglich der

Steuerpolitik
folgende Resolution einstimmig und unter lebhaftem Beifall
des Parteitages gefaßt:

„Der Parteitag spricht den freisinnigen Parteien des
Reichstages D̂ank für den energischen Widerstand aus , den
sie der von der Reichstagsmehrheit beliebten Steuerpolitik
entgegengesetzt haben, welche die Verköhrsinteressen unserer
werktätigen Bevölkerung auf das schwerste schädigt und die
Lebenshaltung der weitesten Kreise unseres Volkes empfind¬
lich verteuert . Der Parteitag betrachtet es als eine haupt¬
sächlich Aufgabe der freisinnigen ReichstagIabgeordneten , in
der Bekämpfung dieser ungerechten und allen w rtschaf -
lichcn Grundsätzen hohnsprechenden Steuern nicht nachzulas¬
sen, sondern deren Aufhebung mit aller Entschiedenheit zu
erstreben, und den entstehenden Ausfall durch Beseitigung
der Liebesgabe und durch Ausbildung der direkten Steuern
als Reichssteuer zu decken. Er erklärt cs ferner als eine
nnabweisliche Pflicht des Reichstages, die Bewilligung von
an ihn herantretenden Reiz-Ausgaben an die gleichzeitige
Erledigung der Deckungsfragen zu knüpfen.

Nachmittags fand in der Turnhalle eine
öffentliche Voiksu rlammiung

statt, in der zuerst Abg. Müller -Meiningen sprach. Er
führte u. a. aus : Unsere Politik zeigt den Januskopf zweier
konträrer Weltanschauungen! Heute „leben wir im Zeichen
des Verkehrs und unsere Zutunft liegt auf dem Wasser",
morgen eine chinesische Wirtschaftspolitik mit Verkehrshem¬

mungen aller Art ; heute : „Freiheit des Denkens und der
Wissenschaft ist jedem Deutschen verbürgt ", morgen: „Be¬
kämpfung des Unglaubens " durch äußere Macht! Heute
kolportiert man : „Schärferen Kanrpf gegen den übermächti¬
gen Klerikalismus dringend nötig !", morgen Telegramm
an die Zentrumsparade , Auszeichnung der intransigentesten
Kirchenhäupter usw. Und nicht anders in der auswärtigen
Politik : Heute übergroße Freundlichkeit — morgen Brüs-
kicrung, übermorgen Isolation ! So züchtet man

die Siiwarziehereit
Wer ist heute noch politisch zufrieden ? Einige tausend
Großagrarier , einige hundert Großindustrielle , deren Werks
durch Staatslieferungen besonders prosperieren , einige Ge¬
heimräte und Staatsanwälte — und Herr von Tippelskirch
und ähnliche Royalisten ! Dr . Müller geht dann auf den

Koionialfkandal
ein und spricht sich für ein selbständiges Kolonialamt aus.
Der Konstitutionelle Skandal liege in dem Zögern, in dem
Hereinspielcn persönlicher Momente , um zu verhindern, die¬
sen „Saustall auszumisten ", — um im Jargon Podbielskis
zu sprechen. Redner ironisiert unter großer Heiterkeit die
Tippelskirch-Affaire und meint : Nach dem Rezepte „Nun
erst recht nicht" zögert man mit den nötigen Maßnahmen.
Die Folge wird man im Jahre 1908 sehen! Die ganze un-
glückliche Politik mit der Brau - und Fahrkartensteuer ,usw.
schaffe die Mitläufer der Sozialdemokratie, "auch wenn die
demokratisch-bürgerlichen Parteien ihre volle Pflicht tun.
Und dabei strebt Fürst Bülow als Quintessenz aller staats-
männischen Weisheit eine große

antifoziaidemokratiFchenKoalition
an, statt einer vernünftigen liberalen Politik , statt der
Studtschen Heldentaten ein reaktionäres Kuddelmuddel.
Wer die Konfessionalisierung der

Schulen
zugesteht, gibt logischerweisedie kirchliche Schulaufsicht zu!
Der Liberalismus wird gemäßigt demokratisch und im wei¬
testen Sinne des Wortes antiklerikal , d. h. antiorthodox oder
überhaupt nicht mehr sein ! Die persönliche und offizielle
Fühlung der beiden freisinnigen Gruppen müsse enger
werden. Der kleinliche Unfriede treibe viele nach links und
rechts. Im subjektiven Moment liegt die Bedeutung eines
taktischen

Zuiammsngehensder liberalen Gruppen,
unter Aufrechterhaltung der Selbständigkeit der Parteien.

Nach dieser mit großem Beifall aufgenommenen.Rede
sprach Reichstagsabgcordneter K o p s ch über die neueste

Steuerpolitik
deren Bestehen er in kräftigen Zügen den Nationalliberalen
ins Schulübuch schrieb. Auch er fand starken Beifall. Als
einziger Diskussionsredner ergriff ein Vertreter der Natio¬
nalsozialen des Oberstein -Oldenburger Wahlkreises das
Wort zu der kurzen Erklärung , daß er mit den Ausführ-
ungen des Abgeordneten Müller -Meiningen vollständig ein»
verstanden sei.

Als Ort des nächsten südwestdeutschenParteitages ist
Ober-Ingelheim , eventuell Worms , in Aussicht genommen
worden.

SoziaSdemofcrGüfcher Parteitag.
Der sozialdemokratischeParteitag in Mannheim ist ge¬

stern in seine Geschäfte eingetreten . Die ersten Stunden
brachten, der „Köln. Ztg ." zufolge, noch einen gewissen Ncich-
kläng der gestrigen Eröffnungssitzung . Das Ausland hatte
das Wort zur Begrüßung , und hier führten insbesondere
größere Reden russischer Abgesandten zu lauten Beifalls¬
kundgebungen der deutschen Delegierten für die

ruiniche Revolution.
Ein Vertreter des polnischen und jüdischen Proletariats , so-
wie die russische Sozialdemokratin Balabanoff hielten flam¬
mende Reden. Ersterer teilte mit , daß demnächst die Be¬
waffnung der Warschauer  Organisation vollzögen sei.
Eine Schlappe wie in Moskau sei nicht zu befürchten, denn
die Landarbeiter , die dort versagUHLtten, gingen mit. Stür.
mischcr Beifall begleitete den Hinweis darauf , daß die be-
wasfnete Organisation bereits die Polizei von den schädlich¬
sten Elementen gereinigt habe und man mehrerer Regimen¬
ter der Armee sicher sei. Das Ziel sei Rußlands Umwand,
lung in einen Fördcrativstaat mitFreiheit für alleNationen.
Man werde stets Hochhalten, was man der Unterstützung
durch die deutsche Sozialdemokratie verdanke. Der Vor¬
sitzende Singer  begrüßte im Anschluß an diese Rede Me,
aus der russischen Haft zurückgekehrte Frau Dr. Luxem,
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bürg . Frau  Balabanyff , der Typus einer russischen
Revolutionärin , entfesselte Stürme von Kundgebungen,
namentlich auch bei den diesmal in ganz besonderer Zahl
herbeigeströmten Russen und Russinnen. Sie schildert imt
flammenden Worten die Leiden der Revolutionäre . Einige
deutsche Delegiertinnen konnten dabei ihre Tränen nicht zu¬
rückhalten. Sie pries dev stoischen Heroismus , mit dem
man in den Tod gehe, und sie bekundete, daß man me das
Ziel aus den Augen lasse: über die konstitutionelle Verfas¬
sung zum sozialdemokratischenEndziel. Von den übrigen
Ausländern sprachen der Franzose Rappapor  t , der Bel-
gier H u y s m a n s, der Engländer A s ke w, der Oesterre:-
cher Schäfer,  der Schwede Söterberg,  und zum er¬
sten Male nach erfolgter Einigung ein Vertreter der Polim
scheu Sozialdemokratie . Von deutscher Seite erfolgte mch
eine bemerkenswerte Begrüßung durch den Sprecher der ẑU-
gendorganisation , der Jungen Garde . Ec erklärte , cie
Jungen blickten auf den Parteitag lediglich als die Instanz,
die ihnen die Richtschnur und die Mittel für ihre Arbeit
zeige. Der Parteitag nahm hierauf noch den Rechenschafts¬
bericht des Vorstandes entgegen.

In der Nachmittagssitzung beschäftigte sich G e r is ch
mit den Einzelheiten der tatsächlichen Organisation . Der
Kontrolleur Kaden  berichtet über die eingelaufenen Be¬
schwerden. Wenn irgendwo ein Genosse in Konflikt mit der
Organisation gerät, ausgeschlossen oder mit Allsschluß be¬
droht wird , oder dergleichen mehr, so hat die Kontrollkom¬
mission, die dann in der Regel angerufen wird , die Aufgabe,
diese Fälle zu prüfen , worüber sie dem Parteitag Bericht er¬
stattet . Meist handelt es sich da, wie es in der Natur der
Dinge liegt , um persönliche über lokale Angelegenheiten, die
für weitere Kreise nicht von Jpteresse sind.

Es folgt nun die Debatte über die bisher erstatteten
Referate . Bemerkenswert ist, der „Frkf. Ztg ." zufolge, daß
ein Antrag gestellt wird , die Resolution des Kölner Gewerk,
schaftskongresses über den

Massenstreik
den Delegierten gedruckt im Wortlaut vorzulegen. Die Je¬
naer Resolution liegt bereits vor. Der Antrag wird ange¬

Ehrhardt  wendet sich.gegen die Vorwürfe , me von
Gerisch gegen die Bayern erhoben worden sind. Thiele-
Halle wendet sich gegen den „Vorwärts ", der in den Porter-
Polemiken einen Ton anschlagc,. der jedem Anstand Hohn
tti^eche.

Zur Mssenstrcik - und Gcwcrkschaftsfragc hat Bebel
folgende Resolution
eingebracht: t _

I. Der Parteitag bestätigt die Beschlüsse des ^ enaer
Parteitages den politischen Massenstreik betreffend Der
Parteitag empfiehlt nochmals besonders nachdrücklich die
Beschlüsse zur Nachachtung, die die Stärkung und Ausbrei¬
tung der Parteiorganisation , die Verbreitung der Arbeiter¬
presse und den Beitritt der Harteigenossen zu den Gewerk-
schäften und der Gewerkschaftsmitglieder zur Parteiorgani¬
sation fordern . Sobald der Parteivorstand die Notwendig¬
keit eines politischen Massenstreiks für gegeben erachtet, hat
derselbe sich mit der Generalkommission der Gewerkschaften
in Verbindung zu setzen und alle Maßnahmen zu ergreifen,
die erforderlich sind, um die Aktion erfolgreich durchzu-
führen . .

II . Die Gewerkschaftensind unumgänglich notwendige
Organisationen für die Hebung der Klassenlage der Arbei¬
ter innerhalb der bürgerlichen Gesellschaft. Dieselben ste-
hen an Wichtigkeit hinter der sozialdemokratischen Parier
nicht zurück, die den Kampf für die Hebung der Arbeiter¬
klasse und ihre Gleichberechtigung mit den anderen Klassen
der Gesellschaft auf politischem Gebiete zu führen hat , im
weiteren aber für diese ihre nächste Aufgabe hinaus die Be-
freiuung der Arbeiterklasse von jeder Unterdrückung und
Ausbeutung durch Aufhebung des Lohnsystems und die Or-
ganisation einer auf der sozialen Gleichheit aller beruhen-
den Erzeugungs - und Austauschweise, also der sozialistrsck en
Gesellschaft, erstrebt. Ein Ziel, das auch der klassenbewußte
Arbeiter der Gewerkschaft notwendig erstreben muß. Beide
Organisationen sind also öfters in ihren Kämpfen auf ge¬
genseitige Verständigung unh Zusammenwirken angewiesen.
Um bei Aktionen, die die Interessen der Gewerkschaften und
der Partei gleichmäßig berühren , ein einheitliches Vorgehen
herbeizuführen , sollen die Ze^tralleitungen der beiden Or-
ganisationen sich zu verständigen suchen. Die Einladung zu
einer solchen Beratung hat diejenige Zentralleitung ergehen
zu lassen, von der die Anregung zu der Beratung ausgeht.

Beb eck."
Der Parteitag tagt von heute an wieder im „Rosen¬

garten ". Neue Verhandlungen mit der Stadtverwaltung
führten zum genannten Ergebnis.

Rutfifdies.
Der Straßenbahn -Kontrolleur Vielrose wurde in der

Wendenschen Straße zu R .iga meuchlings erschossen.
Die Forderungen der politischen Gefangenen zu Mako-

tow bei Warschau, betreffend bessere Ernährung und Be¬
handlung , blieben unberücksichtigt. Die Gefangenen gaben
ihre Weigerung durch Aufnahme von Nahrung auf.

Die Zahl der in S t o ckh o l m verhafteten Finen be¬
trägt fünf . Diese bildeten eine Liga. Ihr Präsident ist
Nymann . Dieser gestand ein .̂daß sie auf Befehl des revolu-
tionären Komitees eine Bankplünderung in Stockholm vor¬
bereitet hätten . Außer 5 Kilogramm Dynamit  wurde
in Nymanns Wohnung eine mit Dynamit gefüllte Bombe
gefunden, die bei der Bankplünderung Verwendung finden
sollte. Während der Verhaftung erklärte Nymann : Ich bin
niemals für eine Bankplünderung in Stockholm gewesen.
Aber was will man tun , wenn man vom Zentralkomitee da¬
zu gezwungen wird?

Aus H e I s i n g f o r s, 24. September , wird gemeldet:
Gestern früh lichtete das kaiserliche russische Geschwader die
Anker und fuhr nordwärts . Um 9 Uhr morgens kgm es in
Petkaspaari an und ging im Kuvafjor vor Anker.

Wiesbadener Generat-Anzeizee,_
Bei Bornholm  wurde der Dampfer „Skandinavien"

von zwei russischen Kriegsschiffen angehalten und dessen La¬
dung durchsucht. Es wurden 3000 Gewehre und eine Menge
Munition gefunden. Sowohl der Dampfer wie die Ladung
wurden beschlagnahmt. Wie „Aston Bladet " erfährt , gibt
es einen norwegischen Dampfer mit obigem Namen . Auf
Befragen bei der Reederei des Dampfers „Skandinavine
wird mitgeteilt , daß dieser Dampfer seit dem 6. September
in Kronstadt lag und auf Ladung wartete . Die Reederei
erhielt von dem Schiff vor einigen Tagen das letzte Tele¬
gramm und erklärt es deshalb für unmöglich, daß der bei
Bornholm beschlagnahmte Dampfer der der Reederei ge¬
hörige ist. « s *

lTelcgraMme .s
Petersburg , 25. September . Im Gouvernement Sa-

mara ist eine furchtbare Hungersnot  ausgebrochen.
Die Lage der Bewohner ist perzweifelt. Die Priester aus
12 Dörfern flehten das Rote Kreuz um Hilfe an . Die
Zahl der Kranken nimmt täglich zu. Besonders wütet der
Skorbut sehr schlimm; ebenso der Unterleibstyphus . Brot
wird aus unglaublichen Substanzen hergestellt. Das von
der Regierung gelieferte Saat -Getreide ist von zweifelhafter
Qualität . Die Landschastŝ Chefs und die Mitglieder der
Verpflegungskommission warten ihres Amtes gewissenlos.
Im Steppengebiet herrscht ebenfalls Hungersnot . Es ist
kein Viehfutter infolge der Mißernte vorhanden und das
Vieh muß zu Schleuderpreisen verkauft werden. Es _gibt
kein Brot und kein Saatgetreide und es bedarf der Aufwen¬
dung vieler Mittel seitens der Regierung , um dem Hunger
zu steuern. Allenthalben wird die Privathilfe angerufen.

Warschau , 257 September . Gestern mittag,wurde ein
Kreis -Schutzmann durch drei Unbekannte, ein Arbeiter durch
Terroristen , eine Arbeiterin durch Arbeiter erschossen.
In Kielce wurden 5 Banditen nach Verurteilung durch das
Feldkriegsgericht hingerichtet. — Die Lodzer Deutschen be¬
absichtigen, ein Privat -Gymnasium mit deutscher Unter¬
richtssprache einzurichten. Alle Vorbereitungen waren ge¬
troffen , doch wurde der Plan durch die russischen Behörden
vereitelt , die die Einführuilg der deutschen Sprache als Un¬
terrichtssprache verboten.

Wien , 26. September . Ein Lemberger Blatt berichtet
ans Jekaterinoslaw : Der neu ernannte Polizcimeister
Mojzewsky löste ein ganzes Detektivkocps auf und ließ die
Bureaus desselben schließen.  Er suspendierte den Chef
der Geheim-Polizeiagenten , Kazari , und ordnete an, daß
jeder Geheim-Agent, der eine Legitimation von Kazari oder
seinem Stellvertreter besitzt, verhaftet oder ins Untersuch¬
ungsgefängnis gebracht werde. Anlaß zu dieser Verfügung
gab die Entdeckung des Polizeimeisters , daß die Urheber
aller in letzter Zeit verübten Morde und Raubtaten in Je¬
katerinoslaw Agenten der Geheimpolizei gewesen sind.

Petersburg , 25. September . Der vor einiger Zeit als
Kosaken-Kommandeur ins Transbaikal -Gebiet versetzte
Garde -Oberst Chrulew  wurde in Tschita von dem be¬
trunkenen Leutnant Jushewelski als rcudiger Gardist , Mo¬
narchist, Zaren -Lakai etc. geschimpft. Er versetzte seinem
Gegner eine Ohrfeige. Beide begaben sich zum Gouverneur
und baten um die Erlaubnis zum Duell.  Als Chrulew
aus dem Wagen stieg, feuerte der Leutnant meuchlings meh.
rere Revolvcrschüsse ab, die den Obersten tätlich ver¬
letzten.

Odessa, 25. September . Die Verwaltungsbehörden er¬
hielten aus Petersburg ein Zirkular , mit dem Befehl, gegen
die Bauern welche sichw e i g e r n, die S t e u e r zu zahlen,
militärische Maßnahmen zu ergreifen. Man erwartet hef¬
tige Unruhen . ,

PoÜfifdie ücigessüeberfidif.
* Wiesbaden, 25. September 1906.

Der Kaiser von Oesterreick
hat nach seiner Rückkehr aus Ischl seine Gemächer im Schön-
brunner Schlosse noch nicht verlassen. Husten und Bron¬
chialkatarrh haben wohl an Intensität nachgelassen, doch
wird der Kaiser auch jetzt noch zeitweise von Hustenanfällen
heimgesucht. Wenngleich, wie aus Hofkreisen verlautet , kei¬
nerlei Anlaß zu Besorgnis vorhanden ist, muß der Monarch,
der durch den Katarrh etwas geschwächt ist, sich doch die
größte Schonung auferlegen.

Zur <iUlefeor»*Hnge!egenfieif
veröffentlicht der Daily -Expreß eine Mitteilung des deut¬
schen Botschafters, wonach der Zwischenfall beendet  sei.
Es heißt darin : Wir sind überzeugt, daß .der „Meteor" den
Hafen von Portsmouth infolge eines Mißverständnisses zwi¬
schen seinem Kapitän und dem k̂öniglichen Hafenmeister ver-
lassen hat. Wir sind überzeugt, daß keine Kränkung Deutsch,
lands beabsichtigt war und daß die Beziehungen zwischen
beiden Mächten weiter die freundschaftlichsten sind. Der
Kapitän des Meteor verstand anscheinend nicht die ihm er-
teilten Befehle.

Die Reuolufion auf Cuba.
Ein Telegramm meldet aus Havanna , 24. September:

Wie es heißt, haben sich die Regierung und die gemäßigte
Partei bereit erklärt , den Forderungen der Liberalen und
der Aufständischen in allen Punkten nachzugeben.

veutscklllnä.
* Berlin , 25. September . Gegen den Abgeordneten

Dr . v. Chlapowski,  den Besitzer von Kursgurze , bei
dem seinerzeit eine nicht angemcldete Sokol-Versammlung
polizeilich aufgelöst worden ist, ist das Strafverfahren we-
gen Veamten-Beleidigung , sowie wegen des Vergehens ge-
gen das Vereins - und Versammlungsrecht eingeleitet wor-
den.

6uslan6.
* London, 25. September. Die Abendblätter berichten

aus Kapstadt von der Verurteilung zweier Engländer zu je
30 Pfund Geldstrafe, eventuell 4 Monaten Gefängnis , weil

xi.
sie Waffen und Munition für die Hereros  über die
Grenze von Südwestafrika geschafft hatten . Der Richter
verurteilte diese Handlungsweise in den schärfsten Aus¬
drücken. »V

Nctvyork , 24. September . In der mexikanischen Pro¬
vinz Vera Cruz macht sich eine revolutionäre Be.
Biegung  bemerkbar . Einem Telegramm aus El Paso zu.
folge breitet sich die Bewegung auch auf andere Städte aus.

ürbeitsrbswegung.
Berlin,  24 . September . In einer heute hier im

Palasthotel stattgehabten, aus den verschiedensten Teilen des
Reiches zahlreich besuchten Versammlung von Buchdruckerei¬
besitzern wurde einstimmig die Gründung eines sofort in
Tätigkeit tretenden Ar beitgebe r Verbandes Mr
das Buchdruckereigewerbe  beschlossen.

M.-G l a d b a ch, 25. September . Die Kleiderfabrikan¬
ten lehnten die gemeinsame Beratung mit den Arbeitender,
tretent und den geforderten L o h n t a r i f ab, gründeten
einen Verband der Gladbacher Kleiderfabrikanten und be¬
schlossen, die Lohnfrage durch eine Kommission prüfen zu
lassen.

Budapest,  24 . September . Die hiesigen Bauarbeiter
sind heute in den G e n e r a I st rei k getreten. Sie fordern
durch Plakate die Bauarbeiter ind Budapest auf , abzureisen.

Grenoble,  24 . September . Der Ausstand ist als
beendigt  anzusehen. Im Zusammenhang mit den Aus¬
schreitungen der Streikenden werden noch Verhaftungen
vorgenommen. Der bei den' Unruhen durch einen Stein-
Wurf verletzte Soldat ist heute nacht gestorben.

Oie Lrezlciusr Krawalls vor Gericht.
Am gestrigen sechsten Verhandlungstage sollten die

Plaidoyers beginnen. Richtern wie Zuhörern wurde je¬
doch, wie die Frkf. Ztg . mitteilt , eine Ueberraschung dadurch
bereitet , daß die Verteidigung einen Antrag auf Wiederein¬
tritt in die Beweisaufnahme stellte. Es soll die noch nicht
genügend aufgeklärte Anklage gegen die Hebamme Haase
nochmals geprüft werden. Frau Haase will bekanntlich ge¬
sehen haben, daß auf dem Striegauer Platz mehrere Schutz¬
leute gleichzeitig auf eine Person losgeschlagen haben. Es
wurde zu diesem Punkt heute noch ein Bäckergeselle Elsner,
der sich erst nachträglich gemeldet hatte , vernommen. Er
sagte aus , daß er mit seiner Frau am Abend des 19. April
über den Striegauer Platz kam, um nach Hause zu gehen.
Als sie beide die vielen Schutzleute sahen, bat seine Frau ihn,
umzukehren. Ehe er dieser Bitte Nachkommen konnte, ka>
men plötzlich mehrere Schutzleute hinter ihm her gelaufen
und versetzten ihm Säbelhiebe über den Kopf und Rücken.
Ein Schutzmann verfolgte ihn und versetzte ihm noch Säbel¬
hiebe über das Gesäß, sodaß er glaubte, nun seien „die Osten
hrote fertig " ! Die Verteidigung nimmt an, daß die Ange¬
klagte Haase dieses Vorkommnis gesehen und darüber ihrer
Entrüstung Luft gemacht hat. Auch zum Fall Schneider
(Schneider soll mit einem Messer nach den Schutzleuten
gestochen haben) sollten noch Zeugen vernommen werden.
Da sie jedoch heute nicht herbeizuschaffen waren, erfolgte
Vertagung auf Dienstag.

Hus aller Welt.
Bahnunsall. Man meldet aus Stuttgart, 24. September:

Heute früh %5 Uhr ist infolge vorzeitiger Entblockung der
Strecke im Tunnel zwischen Stuttgart und Feuerbach ein Per¬
sonenzug auf einen vorausfahrenden Leerwagenzug aufgefahren.
Vom Personenzuge wurde der Lokomotivführer, der Zugführer
und ein Bahnpostbeamterverletzt, von den Reisenden niemand.
Mehrere Wagen des Leerwagenzuges wurden zertrümmert.
Beide Gleise waren bis 10 Uhr gesperrt. ■ 1

Attentat. Man meldet aus Ingolstadt, .24. September: Im
der vergangenen Nacht feuerte während eines Arbeiterfestes im
Kolosseum der 20jährige Schlosser Grahammer auf die 18jährige
Ladnerin Arbesmeier mehrere Schüsse ab. Das Mädchen war
sofort tot. Bevor der Mörder festgenommen werden konnte,
schoß er sich eine Kugel in den Mund und stürzte gleichfalls
tot zu Boden. Die Tat geschah aus Eifersucht.

Tragischer Tod eines Freiherrn. Das Opfer einer Gas^
Vergiftung ist in der Nacht zum Sonntag der 20jährige Freiherr
v. Scheele geworden. Freiherr v. Sch, der als Fähnrich bei«
Militär stand, war vor kurzem nach Berlin gekommen und
hatte in einem Pensionat in Berlin Wohnung genommen. I"
der Nacht zum gestrigen Sonntag kehrte er gegen y2l  Uhr l*
vergnügtester Stimmung heim und zündete vor dem Schlasiw
gehen in seinem Zimmer noch das Gas an. Sonntag morgen
fand man ihn erstickt vor. Frhr . v. Sch. hatte ihn wohl jede"'
falls, bevor er sich zu Bette legte, zugedreht und ihn aber späl^
wieder in dem verhängnisvollen Glauben, er sei nicht ordnungs¬
gemäß geschlossen, wieder irrtümlicherweisegeöffnet. ja

Diebe brachen in die Johanneskirche zu Halle a. S.
und beraubten die Opferstöcke. . ,1

Selbstmord. Die Voss. Ztg. meldet aus Stettin: Auf de«
Gute Alt-Stüdnitz in Pommern erschoß sich der Leutnant GlaM

In der Kieler Villa des Prinzen Woldert von
wurde ein Pretiosendiebstahlverübt. Bei dem versuchten«st
kaufe zweier Brillantringe wurde der mutmaßliche Täter,
Matrose, verhaftet. , . J

Die Mulde führt, nach einem Telegramm aus EilenbE
Hochwasser. Sie überflutet weite Strecken. _

Eine Mörderin begnadigt. Kaiser Franz Josef hat die
derike Zeller, die wegen der Ermordung der Köchin Maŷ ^
Raxenthal bei Mürzzuschlag zum Tode verurteilt worden
zu zwanzig Jahren schweren Kerkers begnadigt.

Totschlag. In Fulda wurde ein italienischer Kanclarbew»
von mehreren seiner Landsleute ans offener Straße erschlag
Die Täter sind flüchtig.

Eine furchtbare Feuersbrnnst vernichtete das russische SM
chen Krsepice an der Grenze, gegenüber der Ortschaft
Witz'im Kreise Rosenberg. 144 Wohnhäuser und 153
schaftsgebäude sind niedergebrannt.

Unfall einer dänischen Prinzessin. Man meldet aus
Hagen, 24. September: Ms die Prinzessin Waldemar ¥®| j
nachmittag von ihrem hiesigen Palais nach Schloß
fuhr, stolperte ein Pferd. Die Prinzessin wurde aus dem." Z
gen geschleudert und erlitt mehrere Verletzungen ansHtstSz
nur leichterer Natur . Die Prinzessin ist sofort nach
Palais zurückgefahren.
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In den Ruinen eines Gebäudes in San Franziska wurden

beim Abtragen 20 Leichen gefunden.
Bei einem Zusammenstöße eines Perfonenzuges mit einem

Frachtzuge auf der Minneapolis-San Louis-Eisenbahn in New-
Pragu in Mmneapolis lNordamerikaj wurden 6 Personen ae-
tötet und 25 verwundet.

Ern neues Lynchgericht hat gestern in der Nähe von At-
lanta sNordamerikaj stattgefunden. 200 Männer stürmten das
Gefängnis, holten einen Neger heraus, hingen ihn an eine Te-
lcgraphenstange und durchlöcherten ihn durch zahllose Kugeln.
Abends wurde ein Neger in einem Hotel von 50 ihn ver olgen-
den Personen erschossen. Wiederholt wurde aus dem Hinter-
halt auf Straßenbahnwagen gefeuert. Die Neger drohen mit
Revanche. Eine große Menge Militär ist zur Herstellung der
Ordnung aufgeboten.

Bus der Umgegend.
. es- Rambach. 24. Sept . In der letzten Sitzung der Ge.

meindevertrelnng, in welcher 11 Gemeindeverordneteanwesend
waren, kamen die nachfolgenden Gegenstände der Tagesord-
nung zur Erledigung: 1. Festeüung der 1905er Gemcinderech-
nung, nachdem dieselbe von der gewählten Kommission einer
Prüfung unterzogen worden ist. Die genannte Kommission sin.
bet gegen die Rechnung pro 1905 nichts zu erinnern. Sodann
wird die letztere auf eine Ist -Einnahme von 77689J .95 <Z. und
eine Ist -Ausgabe von 67768 Ä.  63 <$., mithin eine Mehreinnahme
von 9921,32 Ji  festgestellt. 2. Die abgehaltene Obstoersteigerung
des Gemeindeobstes lGesamterlös 141,10 A)  findet Genehmig-
ungss3. Desgleichen wird, die Versteigerung einer Partie alter
Bordteile, von den Reparaturarbeiten im alten Schulhause her.
rührend, nachträglich genehmigt. 4. Antrag des Gemeindevor-
standes auf Erlaß eines Ortsstatuts , sowie Polizei-Verordnung
betr. die Leistung von Handdiensten bei der Reinigung der Orts,
straßen in hiesiger Gemeinde, da ein Bedürfnis hierzu vorhan¬
den ist und Vorlage eines bezüglichen Statutenentwurfs etc.
Von den vorgelegten Entwürfen wird Kenntnis genommen und
schließt sich die Körperschaft dem bereits in der Angelegenheit
gefaßten Beschlüsse des Gemeindevorstandes, die Vorlage des
Kostenanschlages vom 27. v. Mts . betr. die Unterhaltung der
Vizinalwege innerhalb der Gemarkung Rambach im Rechnungs-
jahre 1907 zur Beratung und Beschlußfassung. Die Gemeinde¬
vertretung genehmigt den vorliegenden Kostenanschlag und be¬
schließt, wegen der Bewilligung eines Zuschusses zu den Bau¬
kosten aus kommunalständigen Mitteln an maßgebenderStelle
vorzukommen. Hierauf folgte Schluß der Sitzung.

'i' Mainzz -24. Sept . In dem rheinhessischen Städtchen
Schwabenheim hat ein Taglöhner aus Eifersucht  leine Ge-
.liebte tödlich  durch Beilhiebe und Dolchstiche verletzt  und
sich selbst erschossen.

L. Wörsdorf, 24. Sept . Der schon mehrfach mit ersten
Preisen und Ehrenpreisen gekrönte Gesangverein „Ein¬
trachtNiederselters beehrte uns am verflossenen Sonntag
mit einem Besuche. Der Verein unter Leitung seines Diri-
genten Herrn Kundermann brachte mehrere Lieder vortrefflich
zu Gehör. Es verdienen besonders heroorgehoben zu werden:
„O Traum der Liebe" von Lindlar, „Der Himmel auf Erden"
von Henkel und „W-aldmorgcn" von Köllner. Zu schnell waren
die Stunden vergangen, als um 7,30 Uhr die wackeren Sänger
aufbrachen um dem Eisenbahngehilfen Herrn Lotterbach, wel¬
cher langjähriges aktives Mitglied des Vereins gewesen ist, noch
das schöne Lied „Grüße an die Heimat" vor dessen Wohnung
darzubringen. Einen vergnügten nachmittag verlebt zu haben,
marschierten die Sänger mit der Hoffnung auf ein frohes Wie.
dersehen nach dem Bahnhof und sangen hier zum Älbschied noch
das Lied „Wie ich so lieb dich Hab" von Geis.

* Limburg, 24. Sept. In der vergangenen Nacht gegen
11% Uhr fand auf der Plötze zwischen mehreren Burschen eine
Schlägerei  statt , wobei ein Soldat aus Oranienstein mit-
tels eines Messers erheblich verletzt wurde. Durch schnelles
Eingreifen der hiesigen Polizei wurde der Schlägerei ein Ende
gemacht und der Hauptbeteiligle zur Polizeiwache sistiert.

* Aus dem Oberlahnkreis. In dem Dorfe Odersbach
besteht seit längerer Zeit eine große Uneinigkeit zwischen den
beiden dortigen Wirten und dem sozialdemokratischen Verbände.
Beide Wirtschaften werden von den Genossen nicht betreten, mit
Unterstützung der Hauptleitung Frankfurt wird soeben mit dem
Bau eines Genossenschaftshauses in dem Dorfe begonnen. —

Der seit Juli bestehende Streik der Maurer ist noch nicht be¬
endet, die meisten haben anderweite Beschäftigung erbalten. —
Gestern mittag wurde bei Weilburg  aus der Lahn an dem
sogen. Kirchhofswehr die Leiche eines neugeborenen Kindes
geländet.  Es ist dies der dritte Fall in dem Zeitraum ei¬
tiger Jahre , ohne daß es bis jetzt gelungen ist, die Mütter der
verschiedenen Kinder zu entdecken.

* Franksurt, 24. Sept . Ein eigenartiger Schwin-
bei  ist dieser Tage in Osfenbach verübt worden. Zu einem
Bauunternehmer kam ein gewandt austretender Mensch und er.
Uärte ihm. er wolle ihm ein Haus in Frankfurt für 110 000A
abkaufen; er gedenke 50 000K. als Anzahlung zu geben, die er
bei einem hiesigen Bankhaus deponiert habe. Der Mensch, der
ach in Offenbach einlogiert hatte, gerierte sich nun als reicher
Mann und Hausbesitzer und beschwindelte eine Anzahl Personen
um Geldbeträge. Als die Protokollierung des Kaufes stattfin¬
den sollte, begab sich der Bauunternehmer vorsichtshalberzuvor
>n das ihm bezeichnete Bankhaus, wo er erfahren mußte, daß
ber Fremdling keinen Pfennig  dort stehen habe. Der
Betrüger ist verschwunden, doch hofft man, ihn bald zu fassen,
ba seine Persönlichkeit bekannt ist. Er stammt aus Bürgel und
dar einige Zeit in Amerika, von wo er erst vor kurzem zurück-
gekehrt ist.

Hd. Franksurt, 24. Sept . Der Neubau der Straßen-
bahn  nach Offenbach ist soweit gefördert, daß seit gestern die
frankfurter städtischen Straßenbahnwagen bis Oberrad fahren
wiinen. — Beim Spielen auf einer Treppe in einem Hause der
^bermainstraße fiel  ein 12 jähriges Mädchen so unglücklich,
baß es noch in der Nacht an den erlittenen Verletzungen
starb. — Ein lNchjähriges Kind, das durch den Genuß von
Tollkirschen,  die es im Schulgarten der Glaubutgschule
bslückte, konnte durch die sofort von einem Arzt angewandtenGe-
aenmittel außer Lebensgefahr gebracht werden. — Der Kellner
t̂ itz Rapp,  der im vorigen Jahre vom 170. Regiment in Of-
fenburg desertierte, wurde gestern hier durch Kriminalbeamte
^ dem Moment fest genommen,  als er einen wertvollen
sdalẑverkaufen wollte, den er gestohlen hatte. — Staatsminister
at ätfe  ist in Begleitung des Geheimen Regierungsrat Gran.
^ und des Geh. Negierungsrat Lehmann hier eingetroffen
^ad im Russischen Hof abgestiegen. Ter Hauptzweck seiner An-
, aienheit ist die Besichtigung des Post-Neubaues am Hohenzol-
lnnplatz.

lWcitere Nachrichten siehe Beilage.)

Kunlf, ftiferafur und Widenfdiaft
Konzert Wera und Radszda Cernecki aus Petersburg.

Montag, den 24. September 1906, im Kasinosaale.
Die Pianistin W. Cernecki  ist ein Klavier-Phänomen.

Neben Mark Hambourg vielleicht die rassigste Spielerin unter
all den Erscheinungen am Flügel, die bas letzte Jahrzehnt brach,
le. Vorläufig kein „Name", kein „Stern " : Kein Wunder; wer
bis jetzt nur im Kaukasus und in Sibirien konzertiert bat, darf
so unmittelbar keinen Anspruch auf Kommen, Spielen und —
Saal füllen in Westeuropa machen. Doch das unterliegt nach
der geradezu genialen Probe ihres Könnens, die Frl . Cernicki
gestern abend vor der kleinen Hörerschaft im Kasinosaale ab¬
legte, kaum einem Zweifel, daß wir mit der Künstlerin als der
Pianistin der nächsten Zukunft — trotz Carenno rechnen dürfen,
wenn - : Irl . Cernecki spielt mit überschäumendem Tem¬
perament, wir sind Einhalten der Schönheitslinien auch im
höchsten Affekt gewohnt. Ein gewisser letzter Schliff, so ein
Jahr Busoni, würde diesem Demant ein noch ganz anderes
Feuer geben, als er jetzt schon hat. lieber die vollendete tech¬
nische Befähigung der Künstlerin sind keine Worte zu verlieren,
sie besitzt diese, wie es scheint, schon als Gabe der Natur . Da
ist alles unfehlbar sicher, und wundervoll in seiner Klangfülle
und seinen Nuancen ist der Ton, den die Spielerin aus dem
Instrument zieht. Eine echte Musikernatur, die sich hier in
Tönen auslebt. Wir hoffen Frl . Cernecki bald im Kurhaus
oder in den Theatersinfoniekonzerten zu hören. Ihr heutiger
„Erlkönig" ober die .Konzertparaphrase.über Tschaikowskys Eu-
gen Onegin von Pabst würden dort demolierende Beifallsstürme
wachrufen.

Eine nicht mindere Naturbegabung hat Frl . Nadezda
Cernecki,  die Altistin. Man muß diese Stimme gehört ha-
ben, um daran zu glauben, daß man daraus drei Durchschnitts-
altistinncn mit „hervorragend, schönem Material " machen könnte.
Frl Cernecki ist Opernsängerin, auch im Konzertsaal. Das wäre
noch nicht so schlimm, wenn die Dame wenigstens nicht russisch
sänge, oder allerwenigstens die Texte ihrer Lieder in Deutsch
auf das Programm brächte. So fehlt. dem Hörer jeder seelische,
vielmehr jeder begriffliche Kontakt mit dem Gehörten und man
bleibt eben nur stumm, starr und staunend vor diesem Organ.
Das naturalistische Draufgängertum ist dem Vortrags der Sän¬
gerin ebenso eigen, wie dem der Pianistin , stört natürlich hier
viel mehr. Eine gewisse ästhetische Akklimatisation an die Kon¬
zertsäle Deutschlands wäre für das Schwesternpaar zunächst un.
erläßlich, aber dann wäre ihnen überall  der Sieg gewiß.

H. G. G.

* Wiesbaden, 25. September 1906.
Ginweihung der Schufjhalle auf der

Ballgarfer Zange.
Eine Bahnfahrt rechtsrheinisch den Rhein hinunter ist

eine herrliche Sache, links der immerschöne Rhein mit sei¬
nen anmutigen Usern und freundlichen Orten , rechts die
hohen Berge, an deren Hängen bis zur Bahn hinan die
Reben wachsen, hie und da ein Haus mit großem Schild
„Leibniz Cakes". Nach dem .elften Schild mit dieser In¬
schrift halten wir in Hattenheim und pilgern hinauf zur
Zange, wo Sonntag des „Rhein- u. Taunusklubs " neuestes
Werk eingeweiht werden sollte. Kurz nach 3 Uhr erreichen
wir unser Ziel . Wer eilige Füße oder gute Freunde hatte,
fand gerade noch ein Plätzchen in der Halle. Nun , der
Himmel hatte ein Einsehen und auch im Freien ließ es sich
leidlich aushalten . Fast 500 Personen waren zusammen,
als Herr Victor, der erste Vorsitzende des Klubs , von der
guirlandengeschmücktenTerrasse des Turmes in beredten
Worten die so überaus zahlreich Erschienenen begrüßte.
Viele Ehrengäste, so Herr Landrat Wagner und Herr Bür¬
germeister Kreis , hatten sich auch cingefunden. Der Redner
gab einen kurzen Uebcrblick auf die Baugeschichte der neuen
Halle, die unter Leitung des Architekten von dem Bauge-
schüft Frey & Semmler in Hallgarten in der kurzen Zeit
von 9 Wochen errichtet wuiHe. Allen denen, die sich um
die Erbauung verdient gemacht, wurde von Herzen gedankt,
ein kräftiges „Frisch auf !" ward der glücklichen Zukunft des
Vereins gebracht. Herr Bürgermeister Kreis  dankte im
Namen der Gemeinde Hallgarten für den schönen Bau,
welcher hier entstanden und der sicherlich bald von vielen
Touristen aus nah und fern besucht würde. Mit dem
Wunsch, daß der Verein,, der zurzeit fast 700 Mitglieder
zählt, bald auch das Tausend erreicht, schloß er seine von
großem Beifall begrüßte Rede. Ein poetischer Festgruß,
von Frl . Söngen vorgetragen , überraschte die Anwesenden
durch die vollendete Wiedergabe. Jetzt erklang das Fest¬
lied, launige und übermütige Strophen und nicht zu wenig,
denn was der Klub macht, das macht er gründlich. Auf der
Wiese hatten derweil die Kinder sich zum fröhlichen Spielen
eingefunden, während die Großen die Halle mit größtem
Interesse besichtigten. Das hübsche Aeußere fand allgemein
Anklang und wer im Innern einen Platz bekam, d»r lobte
auch das so überaus warme, behagliche Innere . Die Be¬
wirtung war auch vorzüglich. Doch wir sind ja auf einem
Aussichtspunkt und pflichtschuldigst erklettern wir den hohen
Holzturm . Auch er hat sich sonntäglich geschmückt mit Fah¬
nen und Guirlanden . Die Aussicht war gleichmäßig, bis in
die weitesten Fernen Nebelwolken. Doch was machts, jetzt,
wo eine Schenke dort oben uns jeden Tag ein schützend Ob¬
dach bietet, da können wir noch recht oft hinauf zum präch¬
tigen Berg wandern. Heute gab es ja genugsam oben zu
sehen und nicht jeder beeilte sich, als die Musik mit fröh^
lichem Marsch den Absteigenden voranging . Im Restan-
rant Frey folgte noch ein kleiner Tanz , dann ging es mit
leuchtenden Lampions zur Station Huttenheim . Es war
ein Fest, so gelungen, wie selten der Klub es stierte . — Die
Halle. welche etwa 70—80 Personen faßt , wird nunmehr
täglich, an Wintertagen Sonntags , geöffnet sein und können
wir den Besuch der Hallgarte» Zange nur warm empfehlen.
Man löst hierzu Rückfahrkarte Hattenheim , dritter Klasse
1-25 Ji, Sonntagskartc 0,85 Ji, geht von dort auf der
blauen oder roten Markierung in etwa 1Z Stunde über
Kloster Eberbach 2 Stunden , zur Höhe. Die Wege find
süintlich in gutem Zustande.

Das perfdiwundene 6ewehr.
Der Sergeant Moritz S t e i n m a n n der 2. Komp, der

Unteroffizierschule Biebrich war an der Reihe, zum VizefeA.
webel befördert zu werden. Die Beförderung unterblieb aber;
wie es scheint deshalb, weil sich der Feldwebel Pempcl ungün¬
stig über den Sergeanten geäußert halte. Steinmann versuchte
es dann eine Zeitlang bei der Schutzmannschaft in Berlin, zog
aber schließlich doch das Weiterdienen in der Unterofsizierschule
vor. Nun hatte er von Charlottenburg aus im Oktober vorigen
Jahres einen Brief an den Kommandeur der Unteroffizier¬
schule, Major von Horn, geschrieben, worin er allerhand Unre-
gelmäßigkeiten erwähnte, die bei der Schule vorgekommen sein
sollten. Die Folge dieser Beschwerde war die Erhebung zweier
Anklagen. Zunächst gegen Steinmann selbst wegen Beleidigung
des Feldwebels Pempel. Sie wurde am 15. August vor dem
Frankfurter Kriegsgericht verhandelt und endete mit der Frei¬
sprechung des Sergeanten , weil ihm der Wahrheitsbeweis ge¬
lang.

Die zweite Anklage richtete sich gegen den Sergeanten Karl
Klaas,  der jetzt bei der Halbinvalidenabteilung des Garde¬
korps in Berlin steht, wegen Falschmeldung und Beleidigung
seines früheren Hauptmanns v. Stockhausen. Steinmann hatte
nämlich in seiner Beschwerde auch von einem bei der 1. Komp,
verschwundenen Gewehre gesprochen, und dabei hatte sich fol¬
gender Tatbestand ergeben. Dem Sergeanten Klaas war im
August 1904, als er noch bei der Unteroffizierschule stand, sein
Gewehr abhanden gekommen. Ta alles Suchen darnach ver-
geblich blieb, kaufte Klaas im Artilleriedepot zu Mainz ein an¬
deres Gewehr für 35 Ji,  ließ es vom Büchsenmacher umstem¬
peln und nahm es in Gebrauch. Unglücklicherweise war aber
am Tage der Kaiserparade des Jahres 1904 aus der Kaserne
des 88. Regiments in Mäinz ebenfalls ein Gewehr— es gehörte
dem Fahnenträger — verschwunden, und dieses Gewehr war
dasselbe, das der Sergeant in Mainz gekauft hatte. Der Ver¬
käufer war nicht mehr zu ermitteln. Daß der Sergeant das
Gewehr etwa selbst gestohlen hatte, war ausgeschlossen, weil er
zur Kaiserparade mit ausgerückt war. Dagegen hatte er seinem
Hauptmann gemeldet, das Gewehr sei wieder zur Stelle, und
später hatte er verschiedenen Kameraden erzählt, der Hauptmann
sei sehr ungehalten gewesen und habe ihm gesagt, er solle das
Gewehr zur Stelle schaffen, sonst müsse xr ihn strafen. Im er.
sten Punkte fand die Anklage eine falsche dienstliche Meldung,
im zweiten die Beleidigung eines Vorgesetzten, weil die Behaup¬
tung, der Hauptmann habe ihn unter Strafandrohung zum Er-
satz des Gewehres angehalten, geeignet sei, diesen in der öffent¬
lichen Meinung herabzusetzen. Ein in Mainz zusammengetre-
tenes Kriegsgericht sprach denn auch den Sergeanten in beiden
Fällen schuldig und erkannte auf zusammen 10 Tage Mittelar-
rest.

Das Frankfurter Oberkriegsgericht kam nach langer Der.
Handlung zu der entgegengesetzten Auffassung. Es hielt für er¬
wiesen, daß sich der Angeklagte, der das Verschwinden des Ge¬
wehres sofort gemeldet und mit dem Hauptmann darüber ge¬
sprochen hatte, nicht bewußt gewesen sei, etwas Falsches gesagt
zu haben, als er meldete, das Gewehr sei wieder zur Stelle.
Ebensowenig liege eine absichtliche oder auch nur fahrlässige Be.'
leidigung vor, weil er nichts Unrichtiges und den Hauptmann
Bloßstellcndeserzählt habe. Deshalb wurde das erste Urteil
aufgehoben und auf Freisprechung erkannt. Die Beweisauf¬
nahme fand aus mitiärdienstlichen Gründen hinter verschlossenen
Türen statt. Dagegen erfolgte die Verkündigung des Urteils
und der Urteilsbegründung vor der Oeffentlichkeit. G.

* EisenbahnministerBreitenbach. Der preußische Verkehrs--
minister Breitenbach weilte gestern in Darmstadt und stellte sich
im Ministerium vor. Voraussichtlich wird der projektierte
Bahnhofsumbau und die beabsichtigte UmleitungdesVen.
kehrs von Mainz über Wiesbaden  Gegenstand dem
Besprechungen gewesen sein.

* Die Erhöhung der Fleischpreise hat wie bei uns, so auch?
in Wien, einen Teil der Gastwirte bereits zu einer Erhöhung
der Speisenpreise veranlaßt und deren allgemeine Erhöhung
scheint unabwendbar. Da aber eine Erhöhung der Speisen-
preife zweifellos eine Verminderung des Verbrauchs in den
Gasthäusern nach sich ziehen würde, so wird gegenwärtig unter
den Gastwirten für eine Maßregel geworben, die eine Herab,
setzung der Fleischpreise herbeiführen soll. Es sollen durch ge¬
schmackvolle Zubereitung in den Gasthäusern jene Nahrungs¬
mittel in höherm Maße eingeführt werden, die in der Er-
nährung anderer Großstädte, z. B. in Berlin, als Ersatz für
den gewöhnlichen Fleischgenuß betrachtet werden. Die Gast¬
wirte gehen von der Anschauung aus, daß eine Verminderung
der Nachfrage am Viehmarkt auch einen Druck auf die Fleisch-
Preise ausüben wird. Die Verminderung der Nachfrage sclll
dadurch herbeigefhrt werden, daß in den Gasthäusern Ka¬
ninchenfleisch und Seefische  in allerhand Znberei-
tungen verabfolgt werden sollen. Es wird auf den hohen Ncchr-
wert des Kaninchenfleisches und seine ganz außerordentliche
Schmackhaftigkeit hingewiesen, sowie auf den Umstand daß z i
B. in Frankreich und Belgien der Verbrauch an Kaninchenfleisch
so groß ist, daß viele Speisen von Kaninchenfleisch schon seit
langen Jahren auf den Speisekarten, selbst der elegantesten Re.
staurants zu finden sind. Die Beliebtheit des Kaninchenfleisches
in diesen Ländern beweist auch die wenig bekannte Tatsache daß
einige Wiener Hotels schon seit geraumer Zeit sich veranlaßt se- j
hen, Kaninchenfleisch für die bei ihnen absteigenden Franzosens
und Belgier zuzubereiten.

* In der Enquete über die Frage des Achtuhrladenschlussesi
haben sich 819 hiesige Ladenbesttzer für und nur 130 gegen den
Schluß der Geschäfte um 8 Uhr abends ausgesprochen. 824 La-
deninhaber haben keine Stimme abgegeben. Der Behörde stehr
es nun zu, über den ev. Achtuhrladenschluß endgiltig Entscheid zu
treffen.

* Das Weinparlament, das über die Revisionsbedürftigkeit
des Weingesetzes verhandeln soll, wird nicht, wie es ursprünglich
hieß, im Oktober, sondern erst Ende  N o ve m &er ' in Ber¬
lin zusammentreten. Der spätere Termin ist mit Rücksicht da-
rauf gewählt worden, daß man den Fachleuten Zeit lasten will,
ihre Lese- und Kelterarbeiten zu beenden. Die Versammlung'
wird sich aus Vertretern des Weinhandels, sowie de« Groß¬
grundbesitzes und des kleinen Winzerstandes zusammensetzen; die
Teilnehmer werden von den Einzelregierungen ernannt.

* Einbruch auf dem Schläferskopf. Zum drittenmale wurde!
leider wieder diese Nacht im Kaiser Wilhelmturm auf dem
Schläferskopf eingebrochen. Nach schwerer Arbeit, die sich die
Dirke an dem massiven Turm machen mußten, fanden sie jeden-
falls zu ihrem Leidwesen nichts vor, da der Wirt seit dem letzten
Einbruch alle Vorräte mitmmmt. Es wurde seitens des Ver¬
schönerungsvereins beschlossen, eine bewaffnete Wache am Turm
nachts aufzustellen, damit endlich einmal die fortgesetzten Ein-
bruchsvcrsuche verhindert werden und dadurch die bedeutenden
Kosten für Reparaturen dem Verein erspart bleiben.
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* Zum beschränkten Fernsprechverkehr mit Wiesbaden nebst
Biebrich ist neuerdings zugelgsien: A u b , Oberpostamt Wurz-
bürg. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengesprach

beträgt̂ Wittel zur Reblamsvertilgnng. Unter dem
Titel „Eine wichtige Erfindung" brachte der „Frkf. Gen.-Anz.
vor einiger Zeit die Meldung, daß es dem stud. chem. an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe i. B. Herrn Eduard Mes
gelungen sei, ein a b so l u t s i che r e s Mittel zur Vernichtung
der Reblaus auf elektrischem Wege zu finden. Diese Nachricht
rief eine lebhafte Debatte im Kreise der wlsienschaMchen und
praktischen Fachleute hervor, und es fehlte auch nicht, wie dies
immer eine Begleiterscheinung epochemachender Fort 1chritte i,l,
an Stimmen des Zweifels. Jetzt meldet das Blatt , daß dieser
junge Gelehrte auf dem Wege exakten Studiums ein absolut
sicheres Mittel zur Vernichtung der Reblaus wirklich ge¬
sunden  hat . Da die Erfindung erst zum Patent ang^neldet
ist. so muß man sich einstweilen in der Mitteilung des Versah-

tuvU/uHUify uu| v - * . L ' j • -
der Erfinder durch Patenterteilung gegen den Diebstahl feine^

ntums gesichert ist, auch die Methode zum Nutz undgeistigen Eigentums - -- m - Q
Frommen der fleißigen und leider vielfach mit der Not des Oe
bens kämpfenden Winzer mitteilen. Nur soviel für heute: Das
Miessche Verfahren wirkt absolut tödlich aus
die Parasiten und fördert gleichzeitig das
Wachstum und die Entwickelung der Rebenkul-
luren:  dabei ist es für die Handhabung von einer geradezu,
verblüffenden Einfachheit. Das Ergebnis der Ermittelung in
Bezug auf di? Bekämpfung der Reblaus 1. mit unterbrochenem
Strom von 2 bis 2000 Unterbrechungenpro bekunde und mit
Spannung bis zu 15 000 Volt, wobei der größte Teil durch Elek¬
troden, die in der Nähe des Weinstockes in die Erde gestecki
wurden, eingeführt, teils dadurch, daß die Stromquelle unmit¬
telbar mit dem Saft der Rebe verbunden war, 2. mit Funken-
induktoren bis 30 Zentimeter Funkenlänge, 3 mit Gleich- unv
Wechselstrom(starken Strömen !, dürste wohl staatlicherseits ver-
öffentlicht werden. (Trotz der anscheinend zuverlässigen auten-
tischen Meldung des Frankfurter Blattes dürfte doch wohl ab-
zmvarten sein, ob sich der Erfolg bestätigt. D. R-eo.j

- Die Sonntagszigarrc im Wirtshause. Als im Februar
d. I . die städtische Behörde zu Frankfurt das Ortsstatut erließ,
wonach an Sonn - und Feiertagen überhaupt keine handelsge-
werbliche Tätigkeit mehr entfaltet werden darf, wurden die Zi-
garrenhändler empfindlich geschädigt. Es kam zu einem kleinen
Konflikt zwischen Gastwirten und Zigarrenhandlern, denn die
letzteren befürchteten, daß ihnen nun das Sonntagszeschastvon
den Gastwirten abgenommen werde. Der Zigarrenhandler
Kunz begab sich in das Caf6 Goldschniidt und verlangte sechs Zi¬
garren, erhielt aber nur fünf. Die Gastwirte hatten nämlich
beschlossen, nicht, mehr als fünf Zigarren Sonntags an Gaste
zu verabfolgen. Kunz wollte einen Fall provozierê damit ge-
richtlich festgestellt werde, wieviel Zigarren cm Wirt verab-
reichen dürfe. Gegen den Geschäftsführer des CasSs. Ernst
Max Meyer, wurde von den Zigarrenhändlern denn auch An-
zeige wegen Gcwerbevergehens erstattet. Das Schô fengcrich.
verurteilte Meyer zu drei Mark Geldstrafe. Seme Berufung
wurde von der Strafkammer verworfen. In beiden Instanzen
wurde angenommen, Laß Meyer entgegen den gesetzlichen Vor¬
schriften Zigarren feilbot, von denen er annehmen mußte, daß
sie nicht auf der Stelle geraucht wurden. Die Gewerbeordnung
besiimm: im Verein mit d-en Ans-sührungs-anwersungen oes Mi-
nisters zur Gewerbeordnung, daß an Sonn- und o^ ertagen
in den für den Verkauf nicht freigegebenen Stunden nur dann

>in Wirtschaften usw. Wären verkauft werden dürfen, wenn sie
zum Genuß auf der Stelle dienen. Bor dem Oberlandesger'cht
gelangte nun die Berufung Meyers zur Verhandlung. Die Be
rufung wurde verworfen. . . .

* Der deutsche Handelstag für die Rabattsparvereine. Aus
Berlin wird gemeldet: Der deutsche Handelstag hat e.ne Kom-
Mission betreffend den Kleinhandel eingesetzt. Diese
hat nunmehr auch über das Rabattsparvereinssystem beraten.
An den Verhandlungen nahmen auf Einladung Ssertreter
des Verbandes der Rabattsparvereine Deutschlands (Sitz Vre-
mens der Vorsitzende Nikolaus-Bremen und der Generalsekre
tär Beythien-Hannover teil. Räch mehrstündiger Debatte wurde
folgende vom Präsidenten des Handelstages Kacmps-Berlin vor-
gelchlagene Resolution mit 24 gegen 2 Stimmen angenommen:
"Die Kommission erblickt in den gemeinnützigen Rabatisparver.
einen geeignete Mittel , die Barzahlung  zu fördern und
durch Zusamenschluß die Kleinhändler zu starken fln ihrem
Wettbewerb mit Konsumvereinen und Warenhäusern.

* ,Die Abstammung des Aken scheu" und „Das Problem
der Vererbung". Der neueste Stand der Naturwissenschaft, auf-
gebaut aus den Arbeiten Ernst Haeckels, Weismanns Hugo
Le Vries, Rich. Semon und anderer , findet auch einen hervor-
ragenden Vertreter in dem Privatgelehrten Aug. K ah I einem
Schüler Haeckels. Auf Einladung des hiesigen Freidenker-
Vereins wird Herr Kahl, dem als Redner des Kosmos ein guter
Ruf vorausgeht, über obige interessante Thematas zwei offcnt
liche Vorträge halten, die durch eine große Anzahr vortreff
licher Lichtbilder ergänzt werden. Diese wissenschaftlichenVor
träge, so gehalten, daß sie allgemeinverstandlich sind, fanden
überall sowohl von feiten des Publikums als auch der Presse
begeisterten Beifall. Die führenden Zeitungen von, Frankfurt,
Berlin Hamburg und München brachten große Befgrechungen,
die besonders die vorzügliche Ergänzung zwischen Vortrag und
Lichtbild lobten. Die Vorträge finden am Dienstag, den 2.,
und Mittwoch den 3. Oktober, abends 8V2 Uhr , im „Kaiser¬
saale", Dotzheimerstraße 15, statt. Näheres über den Barver-
kauf der Eintrittskarten durch die BuchhandlungenNorters.
Häuser und Moritz u. Munzel, Wilhelmstraße bringen die An-
zeigen in den Tagesblättern.

* Geistliches Konzert. Für das am 5. Oktober in der
Marktkirche stattfindende geistliche Konzert des Berliner Dom-
chors können schon jetzt Vorbestellungen auf reservierte Billetts
in der Hofmnsikalienhandlung von Heinrich Wolfs,  Wil-
Helmstraße 12, gemacht werden.

* Ter Wiesbadener Zentralverband zur Bckämpfnng des
Alkoholismus veranstaltet am Mittwoch, 26. September, abends
au,  Uhr im Gartensaale des „Friedrichshofs" fernen ersten
diesjährigen Vortrag.  Als Redner wurde Herr Esenbahn-
direktor de Terra  aus Marburg gewonnen. Herr de Terra,
welcher als guter Redner bekannt ist, wird über „Alkohol und
Verkehrssicherheit" sprechen. Das Interesse, welches man jetzt
in allen Kreisen des Publikums der Alkoholfrage entgegenbringt,
läßt erwarten, daß der Vortrag gut besucht wird, umsomehr,
als kein Eintritt erhoben wird.

Hd Eröfsnung der Bolksakademie. Am Sonntag erfolgte
in Heppenbeim die Eröfsnung der zweiten Volks-Mademie. An-
aemcldet sind mit den vier Dozenten 54 Teilnehmer, meistens
Landlehrer, einige Lehrerinnen, Geistliche, Schriftsteller und
Künstler. Die Arbeiterschaft ist ebenfalls durch einige von
ihren Betrieben Beurlaubte vertreten.

** Verpachtung der Wirtschaft im Hauptbahnhos. Die
Eisenbahnverwaltung ist von ihrer vorherigen Absicht, die Wirt¬
schaft im hiesigen Hauptbahnhos Herrn S cha r h a g von hier
zu übergeben, aus uns nicht bekannten Gründen wieder abge¬
kommen. Jetzt hat dieselbe, wie wir erfahren, Herr Restaura¬
teur Schwertseger,  gebürtig aus Griesheim und zurzeit
Inhaber der Bahnhofswirtschaft in Bebra, zum Preise von
28000 Ä.  jährlich bekommen.

** Knlder-Vorsteüilllg in der „Walhalla". Die Kleinen
sind schon ganz außer Rand und Band. Im
stand ja, daß am Mittwoch nachmittag in der „Walhalla eine
Kindervorstellung  stattfindet . „Papa — Mama, bitte
bitte, ba gehen wir doch hin." So mb  ähnlich bestürmen o e
Goldtöchterchen und -Söhnchen die Eltern . Und da ein 1-euie
Kinder liebhabendes Elternpaar zu einem solch naiven Wurflch
nicht nein sagen kann, will man morgen der „zukunltigen e-
ueration" die Freude machen und in die „Walhalla zur »rn-
der-Vorstellung gehen. Das wird ein rechtes Rendezvous der
kleinen Welt geben, auf das sich sowohl die Walhalla-Direktlon
wie auch die Künstlerschar freut. Namentlich will Herr^Cler-
mont mit seinem Zirkus und dem Baby-Schwein alles aus¬
bieten.

** Gelegentlich eines Besuches, den die Witwe 2 1 n ha rd
aus Bad Kissingen ihrer hier wohnenden Tochter machte, ist me
62jährige Frau gestern einem Herzfehler erlegen.

**  Fern von der Heimat. Seit einiger Zeit weilte die
65jährige Ehefrau des kaiserlich russischen Staatsrates Pe¬
tr 0 f s von Chrutschow  hier zur Kur. Gestern ist die
Dame gestorben. Die Leiche wird nach Moskau uber,uhrt.

D . Tödlicher Unfall. Aus Mainz  wird uns gemeldet:
Der 56jährige Gottfried Sauer  aus Bodenheim versteht nn
hiesigen Hauptbahnhof den Geleisedienst, damit kein Ûnbefugter
das Geleise betritt . Gestern nachmittag ist nun Sauer dem
Betreten der Geleise selbst zum Opfer gefallen. S . war, damit
beschäftigt, das Geleise abzukehren, als er einem Rangierzuge
ausweichen wollte, kam er zu Fall und wurde uberfahren. Der
Unglückliche wurde schrecklich verstümmelt und war auf der
Stelle tot. Die Räder waren dem S ., der seit 35 ^hren :m
Dienst der Eisenbahn tätig war,, über die Brust und Berne ge¬
gangen, der Kopf war fast abgefahren.

D. Wütanfälle. Der Schiffslehrling in Mainz,  der , wie
wir gestern berichteten, von Wntanfällen befallen wurde, hat
dieselbe nach den ärztlichen Feststellungen simuliert.  Der
junge Mann wurde in dem Pasteurschen Institut m Berlin ge-
heilt, aber wegen seiner Ansprüche, von der Berufsgenosienschast
abgewiefen. Hieraus erklären sich ferne plötzlichen„Wutanfalle .
Ein von der Tollwut befallener Mensch, versucht auch nicht, an¬
dere Personen zu beißen. Der Schiffsjunge glaubte aber, daß
das dazu gehöre und deshalb machte er Bewegungen als wenn
er beißen wollte. Jeßt dürfte er von seiner „Wut" geheilt sein!

* Soldatenbricfe. Ueber die B ef ö r d er u n g von Sol-
datenbriefen  sind vom Reichs-Posiamt zum ^ eil ne u e
B e st i m m u n g e n ergangen. Insbesondere soll in Zukunft
die Nachfendnng portofrei beförderter Briefe und anderer Sen-
düngen an Militärpersonen, die vorübergehend beurlaubt oder
bereits ans dem Militärdienst entlassen stnd, ohne Portoansatz
qeschehen. Mahnbriefe, in denen Soldaten an die Bezahlung
für entnommene Waren usw. erinnert werden, dürfen ;etzt un¬
ter der Aufschrift„Soldatenbrief, Eigene Angelegenheit des Emp¬
fängers" portofrei befördert werden. In bestimmten^ llen ist
die Anwendung des Portosreiheits-Vermerks „Mllltarsachcn
oder „Heeressachen" ebenfalls zulässig.

* Ueber den Stand der Weinberge berichtet die „Rheing.
Weinztg." aus dem Rheingau: Wenn nun jetzt bei Schluß der
Weinberge Aussicht vorhanden ist, daß die Trauben einiger¬
maßen reifen können, so ist das zu erwartende —mantum so
gering, daß ein Begang der Weinberge nur wenig Freude b^
reitet. Der Sauerwurm ist mit seinem r̂ raß wohl ziemlich
zum Stillstand gekommen, aber er hat den besten Teil der
Ernte vernichtet. Vollkommen schöne Trauben sieht man, über-
bauvt sehr selten, in vielen Lagen sind solche überhaupt nicht zu- . ^ c. . anmrfvt V\tt> SRptriPnlft®

unq welche sonst eine vollendete Arbeit bietet und der Mißmut
wird sich mehr steigern, wenn der aussallende Herbstertrag
seine wirtschaftlichen Schädigungenzeigt. Die Arbeiten M den
Weinbergen wurden auch von den kleinen Winzern wie üblich
verrichtet, vor Weinbergsschluß wurde noch viel Dung ausge-
fahren und untergebracht, so arbeitet man doch schon wieder
in der Hoffnung, daß sich die Zukunft doch wieder besser ge-
stalten werde. Das Holz ist ja gegen sonstige Jahre , etwas
dünn geblieben, aber es färbt sich schon braun und wird be.
dem anhaltend schönen Wetter wohl sicher den notwendigen
Reifegrad erreichen, daß es einem normalen Winter ohne Scha¬
den widerstehen kann. Die Nachfrage nach den noch lagernden
Weinen ist noch im Steigen. Am meisten begehrt bleibt noch
der 1905 er, aber auch die Reste von 1902 und 1903 wurden
mehr gefragt und so kommen auch diese Jahrgange , welchem
letzter Zeit sehr vernachlässigt waren, doch noch zu Ehren. Mit
der Nachfrage steigen aber auch die Eigner in ihren Jorder-
unqen und sie haben recht, die Konjunktur für sich auszunutzen
Für 1903er wurden G00Ä , für 1905er Winzerwein 600 bas
700 X.  für RieÄingweine bis 900 X bezahlt, wofür im Früh¬
jahr nur 500 - 700Ä geboten waren. Die steigenden Preise
könnten zwar über den Herbst noch etwas trösten, allein die
Vorräte sind nur noch gering und der Glücklichen sind nur
Wenige, SSoit-cilä teilfyctftiQ tvevoen ivnnen.

ff Die Villa Sicambna ". Am Sonntag und Montag
waren die Besichtigungstage in der Villa „Sicambrias' zu E l t.
ville  für die Sachen, welche heute Dienstag versteigert wer-
den. Bon nah und fern kamen die Leute herbei, um die Herr-
lichkeiten zu sehen. In Scharen kamen sie,, per Auto, zu Fuß.
zu Wagen und mit' der Bahn. Wie in einem Museum ging
es aus und ein. Man mußte sich ordentlich durchdrucken.. Es
werden sehr schöne Sachen versteigert. Besonders das Silben
zeug und die Goldsachen wurden bewundert.

* Siegreiche Radler . Bei dem am verflossenen, Sonntag
stattgefvndenenStraßenrennen , veranstaltet, vom hiesigen Rad-
ahrerverein 1904 wurden Sieger : Im Erosfnnngfahren: E.

Dnbielcük 2 P Trost-Bierstadt, 3. Fi cher-Preungesheim. Erst,
^hren ' 1 Teufel-Wiesbaden 2. Hennch-Bierstadt. 3 Weil.
Hauptfahren: 1. E. Dubielczii, 2. P . Dubielezik. 3. A. Kahlert,
4. Hohe-Nied.

* Wettschreiben. In der letzten Septemberwoche(24.- 29.1,
am Schlüsse des Schuljahres, findet in allen Abteilungen der
S t e n 0 g r a p h i « - S chu l e , Lehrstraße 10. zur tundenplan-
mäßiaen Zeit ein Wettschreiben statt An demselben können
alle Personen tcilnehmen, die im abgelaufenen Schul,ahre (vom
1 Oktober vorigen bis Ende September, dieses -^ bress diese
Schule besucht haben, außerdem alle Mitglieder des Stolze-
scheu Stenographen-Vereins.

'erweckt der Weinbergsschluß nicht die Befriedig-

** Todesfall- Der früher beim Straßenbauamt ange.
stellte städtische Aufseher a. D. Wilhelm Horn  ist gestern im
Alter von 71 Jahren gestorben.

** Hotel „Europäischer Hos". Die Zeiten sind voW^
wo zwischen Ches und Personal ein patriarchalisch-familiäres
Verhältnis bestand. Mit dem Fortschritt des Zeitgeistes ist auch
diese schöne Periode dahingeschwunden. Wenn es trotzdeni st
dem nervösen hastenden Getriebe noch Betriebe oder Geschäft
gibt in denen ein einiges Zusammengehen zwischen Unter,
nehmern und Angestellten zu verzeichnen ist, so ist dies doppeh
erfreulich. Nicht selten ist gerade daran ^das gute Hlorierer
des betretenden Geschäftes und dessen Ruf im allgemeinen ab,
hängig. Findet man jene Harmonie, noch dazu im Hotelberich,
in dem bekanntlich ein ständiges Ein- und Aus-gehen auch
Bezug auf Personal fast zur Regel ohne Ausnahme geworden,
bann darf man sicher in jeder Beziehung das beste erwarte,,.
Und so ist es im Hotel „Europäischer Hos  ln der LanH.
gaffe. Das Interesse, welches man den vornehmen Lokalitätei,
gleich bei Eröffnung entgegenbrachte, ist bis heute wachgeblie.
den. Ja , noch mehr, es ist sogar bedeutend gestiegen,, trotz der
vielen Konkurrenzen. Um zur Sache zu kommen. D,e Besitzer,
Herren Gebrüder Kolb,  haben es aber auch m lobenswerter
Weise verstanden, es mit ihrem Angestelltenpersonal zu halten
und frischen dasselbe immer zu neuem Pflichteifer aus. SBn
wohnten voriges Jahr dem dem AngestelltenpersonalŜ gebenen
einjährigen Stiftungsessen  in der Turnhalle, Wellritz¬
straße, bei u. folgten auch dieses Jahr deshalb  der Einladung
des Herrn Hugo Kolb,  weil wir einmal überhaupt gern inkog¬
nito in den Nestaurationsräumen weilten und,  zum andern
vor allem das gute Einveruehmen zwischen Prinzipal und An¬
gestellten in diesem Hotel mit besonderer Genugtuung schon ini-
mer konstatieren konnten. Oeffentliche Beweise waren die Lei¬
den Stiftungssche. Im „Deutschen Hof" weilten von gestern
abend 11 Uhr ab die Besitzer und Lieferanten mitten unter
ihrem verfügbaren Personal. Nicht zu vergessen, den schönen
Damenflor Es war in der Tat ein hübsches, zufriedenes Bild,
das sich hier unfern Blicken bot. Konnten wir doch so-recht dent-
lich die Innigkeit zwischen Prinzipal und Angestellten beobach¬
ten. Das kalte Buffet und die guten Weine rechtfertigen des
dem Etablissement vorausgehende Renommee. An musikalischen
Vorträ-gen und schönen Reden mangelte es nicht. Wohltuend be.
rührte u. a. der Toast des Herrn Hugo Kolb  aus se,n Per- s
sonal und das weitere ersprießliche Zusammenarbeiten jlm-
s<hen beiden Parteien . Dann kam der Ball, der Chef und An¬
gestellte in bester Harmonie bis in die frühen Morgenstunden
zusammenhielt. Kurze Zeit später war man wieder im Dî ist,
doppelt freudig mit Rücksicht aus die humane Prinzipantat . ^

** Verhaftete Zug-Attentäter. Jetzt ist es gelungen, die¬
jenigen Burschen zu ermitteln und festznnehmen, welchem der
letzten Zeit in Biebrich von der Eisenbahnbrucke aus Steine
gegen die Züge warfen und mehr und minder großen.Schaden
dadurch anrichteten. Es sind junge Burschen, die auf frischer
Tat ertappt und ins hiesige Amtsgericht eingeliefert wuÄen.
Den Bengels werden außerdem Diebstähle von Eisenbahn-sM-
terial zur Last gelegt.

* Noch ein „Shcrlock Holmes" in Wiesbaden. Der Impre¬
sario und Direktor Carl Waldemar  teilt uns mit, daß «i
ür Wiesbaden die Bearbeitung von „Sherlock Holmes , wie sie

am „Berliner Theater" gegeben wird und wiedm:holt vor dem
Kaiser und Kronprinzen gegeben wurde, erworben hat. llin ^
Gastspiel soll hier im Dezember stattfinden.

* Esperanto . Der in Genf abgehaltene und von ca. 2000
Personen aus allen Weltgegenden besuchte zweite Elperanttzten-
Kongreß verlief in der schönsten Weise und hat damit wwder
den Beweis von der Durchführbarkeit der Weltsprachen-^d«
erbracht. Man kann es deshalb begreiflich finden, daß die
Esperantisten nach solchen Erfolgen um so freudiger an die
Arbeit gehen, ihre Ideale in das Volk zu tragen. Auch
hiesige Gruppe setzt mit frischen Kräfteu ein. Die gedenkt am
kommenden Mittwoch (26. d. M -> in der Aula der hohem
Mädchen-Schule ihren ersten öffentlichen Vortrags-Abend zu
veranstalten. Das jedenfalls zeitgemäße Thema lautet: .Mo¬
derne' Verkehrsmittel."

-Ii* Ter Maschinensctzer-Klub Wiesbaden feierte am letzte»
Sonntag im Saale zur Waldlust unter Mitwirkung de? Gute»-
berg-Ouartetts Wiesbaden sowie des Männergesarlgvereuis
Hilda" sein 4. Stiftungsfest. Der Saal war lange nicht g»»

genug, um den Hauptandrang des Publikums zu fassen. Gemiiö
liche und genußreiche Stunden wurden geboten; bürgen r°°,
schon die Namen obiger zwei Gesangvereine unter der bewaF-
ten Leitung des Herrn Dirigenten Stillger , für guten Ä
schönen Gesangsvortrag. Unvergeßlich für die Teilnehmer wer¬
den die Lieder sein, welche die beiden Vereine gemeinschasw«!
zum vollendeten Vortrag brachten. Auch an sonstiger Nnteryn-
tung fehlte es nicht, der Muse Terpsichore wie der Gottir16
tun« wurde eifrig gehuldigt. Es sei an dieser Stelle nochm-
den Gesangvereinenwie allen Mitwirkenden und Gönnern °
zum guten Gelingen des Festes beitrugen, herzlichst gedankt.Ä
Klub kann mit Stolz und befriedigt auf diese VeranstaMS
zurückblicken.

* Straßensperrung'. Die Jahnstraße  vom Kai
Friedrich-Ring bis zur Wörthstraße wurde zwecks Hersttu«
einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr»
kehr polizeilich gesperrt.
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' ss Eltville, 34. Sept. Am Sonntag wurde die vom M
und Tannusklub auf der Hallgarter Zange nenerbaut« S-Y»»
Hütte eingeweiht. Auch der hiesige Verschönerungsverem1°
dazu eingeladen worden. Die hübsche Schutzhütte rmtban
Innern einen etwa 40 qm. großen Wirtschaftsraum mit
ßender Küche. Eine weiträumige Vorhalle mit L
schnitzten Holzpfosten bietet den Touristen jederzeit bei uM
stiger Witterung ein Obdach. Mit der Einweihung rvar
größere Feier verbunden bestehend in Musik, Gesang und .
trägen. Der herrliche Aussichtspunkt wird nunmehr wohl^
stärkeren Besuch als seither zu verzeichnen haben.

Briefkalfen.
K. W. Zur Sicherstellungdes von Ihrer Frau st ^

Ehe eiugebrachten oder von ihr während der Ehe angeMI^ClU -yCUlUUjlUU WUV*. vv «* IV *- WV- - - '-' V- —0
Mobiliars gegenüber Ihren Gläubigern bedarf es -eines
sonderen Ehcvertrages, da schon kraft Gesetzes die Frau -sonderen Ehevertrages, da Ichon trän iNêeves me 0«** ftet,
ihrem Vermögen nicht für die Schulden des Mannes .,
Es ist eintretenden Falles nur der Nachweis ersorderlxy.
Ihre Frau die Sachen mit in die Ehe eingebracht oder wE
der Ehe erworben hat. Dieser Nachweis kann durch das ö s
nis einer jeden Person geführt werden, die davon Kenntnis
es kann auch schon Ihr Zeugnis dazu ausreichen. M

linkerer beutigen Gesamtauflage liegt ein
Bankgeschäft; M-rkeldachu. C°.. Utrechi, Octrcffeuö Kgl. Prcuß. » ^
wltexie bei, woraus wir besonder; Hinweisen.
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XI.  Jichrgn »,

Sdiwurgerichtsliöuna vom 25 . S^plemter.
Vorsätzliche Brandstiftimg.

Wenn vorsätzliche Brandstiftungen ausgeführt werden,
' gMchen sie zumeist aus Neid und Nache oder aus Eigen-

Lch. In letzterem Falle kann man damit rechnen, daß der
«randstister seine Wohnungseinrichtung bei irgend einer
Ncri'icherungsanstalt weit über ihren Wert gegen Feuer¬
ten versichern ließ. Das nahm die Staatsanwaltschaft

in dem Falle an, der heute vor dem Schwurgericht zur
Verhandlung kam. Der frühere Wirt in der Turnhalle des
Lfiaen Männerturnvereins in der Platterstraße 16, Josef
Schäfer,  wird nämlich beschuldigt, in der Nacht vom 20.
L , 21. Juni d. I . seine Wohnung in der Platterstraße 16
orsätzlich  in Brand gesetzt und vorsätzlich in b etrü-

-erischer Absicht  sein gegen Fcuersgefahr versichertes
Mobiliar angesteckt zu haben. Als Vorsitzender des Gerichts¬
hofes waltet Landgerichtsdirektor Travers,  Beisitzer sind
«andgerichtsrat Follenius  und Landrichter Linde-
, an n. Die Anklage vertritt Staatsanwalt N e u m a n n.

Der Angeklagte wird durch Rechtsanwalt E cke r ma n n
verteidigt. Zu der Verhandlung sind 16 Zeugen und als
Sachverständiger der Geh. Regierungsrat Professor Dr.
Heinrich Fresenius  geladen . Der Zuhörerraum ist
dicht besetzt, sodaß er abgeschlossen werden mußte.

Der Angeklagte, Gastwirt Josef S chä s e r ist 30 Jahre
alt und verheiratet . Er war früher Kellner und ist bereits
vorbestraft, und zwar unter anderem wegen Betruges un^
wegen fahrlässiger Körperverletzung. Am 1. Oktober 1906
batte Schäfer die Wirtschaft in der TurnhaLa übernommen,
nachdem er mit großer Mühe die nötige Kaution von 600 Jl
zusammen gebracht hatte . Das Geschäft ging zunächst gut.
Es war ja Winter . Das änderte sich aber im Frühjahre,
als die Veranstaltungen naturgemäß allmählich seltener
siattfanden. Das Geschäft giyg nun schlechter. Die Schul-
dm des Angeklagten, der anscheinend schon bei Ucbernahme
der Wirtschaft in Geldschwierigkeiten steckte, stiegen lang¬
sam. Er sah sich schließlich dazu gezwungen, von dem
Männerturnverein 250 M anzuleihen . Andere Gläubiger,
uahîu 20, hatten zusammen Forderungen von über 1000 Jl
an den Angeklagten. In der letzten Zeit wurden bei Schä¬
fer auch Pfändungen vorgenommen. Zu all ' den: kam noch
die für Schäfer recht unangenehme Tatsache, daß ihm seitens
des Männer-Turnvereines am 1. Juni d. I . die Wirtschaft
für den1. Oktober d. I . gekündigt wurde. Man war in der
Leitung des Männerturnvereins mit der Wirtschaftssühr-
ung des Angeklagten schon längere Zeit recht wenig zufrie¬
den. Die Lokalitäten wurden zu wenig sauber uird reinlich
gehalten. Die Bedienung qar schlecht, man bekam nichts
ordentliches zu essen usw. Schäfer befand sich also nach der
Kündigung in wenig günstiger Lage ; er hatte , wie aus den
Pfändungen in der letzten Zeit zu schließen war , kein Geld,
dafür aber Schulden. So kam der 20. Juni heran . An
diesem Abend hatte die Gesellschaft„Wildfang " eine Unter¬
haltung in der Turnhalle veranstaltet , so daß die Wirtschaft
länger offen gehalten wurde. Es, war Mitternacht vorbei,
als die letzten Gäste das Lokal verließen.
' Zuletzt begab sich der Hausbursche Prinz in die im

Dberstocke gelegene Wohnung. Er spürte etwas Rauch und
fühlte, daß eine Wand sehr heiß war. Er lief hinunter und
machte den Wirt und Hessen Frau aufmerksam. Dann eilte
er auf die Straße , wo er den Polizeiwachtmeister Menke
traf. Der Schutzmann begab sich direkt in die Turnhalle
und in die im Oberstock gelegnes Wohnung. In einem Zim¬
mer befanden sich in einem Bett und in einem verfchlos-
fenen  Kleiderschrank brennende Stoffe . In einem ande¬
rn Zimmer brannte ein Kleiderschrank vollständig nieder,
«n Teil eines Bettes glimmte. Unterdessen war die Feuer¬
wache mit dem Branddirektor Stahl herbeigekommen, die
fkde Gefahr bald beseitigte. Der Polizeiwachtmeister und
her Branddirektor besichtigten nun die Räume näher . Meh¬
rere Kissen und Matratzen waren stark mit gewöhnlichem
Brennspiritus getränkt. Die Fenster waren trotz der Som¬
merhitze dicht geschlossen und die Tür zu dem ersten Zimmer
ubgesperrt. Als man den Schlüssel verlangte , konnte ihn
Schäfer nicht finden, fodaß die Fenster eingebrochen werden
Mußten. Der Polizeiwachtmeister stellte den Angeklagten
Ur Rede, der sehr aufgeregt war und erklärte , nicht zu
Wen, auf welche' Weise das Feuer entstand. Seine Frau

mit dem Mädchen abgereist. Sie wäre gegen 8 Uhr
lfachmittags das letzte Mal in der Wohnung gewesen, habe
ue,abgeschlossenund den Schlüssel ihrem Manne übergeben,

weitere Frage , ob die Einrichtung hoch versichert sei,
weinte Schäfer und erklärte, nicht zu wissen, wie hoch die
^sicherungssumme ser. Ebensowenig wußte er sich des
umens des Versicherungsagenten und der Anstalt zu erin-

Die Polizen müssen in der Kommode im brepmenden
immer liegen. So lauteten ungefähr die Antworten des
^geklagten, der nachträglich noch hinzusetzte, daß er unge-
M 500 Jl  im Schranke hatte , die nun anscheinend verlo-
;n, seien. Zu seinem Erstaunen bemerkte der Polizeiwacht-
eister bald hernach die Frau des Schäfer , die er auswärts
irmutete. Er fragte sie dann , ob der Schaden groß sei
iid ob die 600 Jl  verbrannt wären . Die Frau soll geant-
WMet haben, daß kein Geld oben sein könne, und £}tf dis
ie’tere Frage , ob die Brandschadenversicherungungefähr so-
j*1 ausmache, meinte sie: Das müsse weit mehr sein. —

Feuer war am 20. Juni gegen £2 Uhr morgens ausge-
Pwt . Die Verdachtsgründe gegen Schäfer häuften sich,
'wß das Amtsgericht tags darauf , den 21. Juni , seine Ver¬
dung anordnxte. Die Polizen trug Schäfer bei sich. Er
a* sie unten im Geschäftslokale uister einer Decke versteckt
°habt. Es wurde sodann f- stgcstellt, daß Schäfer seine
°°hnungseinrichtung bei der „Münchener Feuerversicher-
8s-Gesellschaft" ursprünglich auf 3400 Jl  versichert hatte.

1- April 1906 wurde die Versicherungssumme auf 3900
1 und schließlich am 1. Oktober 1905 auf 8100 Jl  erhöht.

So hatte er das Leinenzeug, Betten , Wasche und Matratzen
allein auf 2200 Jl,  die Vorräte an Zigarren und Zigaretten
mit 300 Jl  und die Vorräte an Wein, Schnapsen und Bier
mit 2600 Jl  versichert, wobei aber Schäfer gar keinen Wein
hatte , da der vorhandene Wein dem Männertnrnverern ge¬
hörte. * „ , . , , t .

Als der Angeklagte im Gefängnis saß, eryielt ferne
Frau einmal die Erlaubnis , ihn zu besuchen. Der aufstcht-
ü.hrende Gefängnisbeamte war nur einen Moment abberu-
en worden, um eine Meldung zu erstatten . Als er Zumick-

kehrte, bemerkte er, daß Schäfer seiner Frau ein Paketchen
zuwarf. Er nahm es ihr ab und legte es der Gefangms.
inspektion vor. Auf einem in dem Paket befindlichen Zet-

stclchen entschuldigte sich der Angeklagte gegenüber wmer
Frau , daß er auf dem Wege schreibe, anders ser es aber nicht
möglich, da sie nicht ungestört miteinander sprechen könnten.
Er wolle kurz anführen , was er bisher ausgesagt habe:
„Unsere Schulden sind nicht so schlimm. Wir sind nicht so
hoch versichert. Auch seien Sachen dazugekauft worden.
Er wäre von unbekannten Burschen bedroht worden, die
wahrscheinlich den Brand gelegt hätten . Lpiritus sei nicht
im Hause. Er wisse nicht, wieso er ins Bett kam." Schäfer
bitt«t dann noch seine Frau auf dem Zettel , es so einzurich¬
ten, daß sie jede Woche einmal kommen könne. Er werde
ihr dann stets das Nötige mitteilen . Auch sie möge in ähn¬
licher Weise das Wissenswerte ihm schriftlich bekannt geben.
Ter Brief schließt mit den Worten : „Gruß von Deinem l.
Josef . Bitte , richte Dich in -Deinen Aussagen danach ein
und suche zu erfahren , was Prinz ausgefagt hat ."

Der Angeklagte leugnet , das Feuer gelegt zu haben.
Er habe den ganzne Abend chas Gastlokal nicht verlassen.
Tagsüber seien aber einige ihm.unbekannte Burschen in der
Wirtschaft gewesen. Sie hätten ihm Sachen verkaufen wol¬
len, doch er habe sie fortgejagt . Sie drohten ihm hierauf
und es sei möglich, daß ein Bursche das Feuer aus Rache an¬
gelegt habe. Auch wäre es schon öfter vorgekommen, daß
fremde Leute von den Speicherluken in die Halle gesehen
hätten , sodaß man also leicht ungesehen in das Haus ge.
langen könne. Die Worte auf dem Zette/ , den er seiner
Frau im Gefängnisse zustecken wollte, seien in der Verzwei-
flung geschrieben worden. Er wünschte nur , daß seine Frau
die Wahrheit sage. — Vors. : Da brauchten Sie Ihre Frau
aber nicht zu instruieren , wenn sie die Wahrheit sagen sollte.
— Ein Zeuge sagte aus , daß er an jenem Abend Längere
Zeit auf ein Bier warten mußte , und es möglich wäre, daß
Schäfer in der Zeit das Lokal verlassen habe.

Die Geschworenen sprachen den Angeklagten . n i cht
schuldig,  worauf der Gerichtshof den Angeklagten frei
sprach und die Kosten der Staatskasse zur Last legte. Der
Antrag des Verteidigers , auch die Kosten der Verteidigung
der Staatskasse zur Last zu legen, wurde vom Gerichtshof
abgelehnt.

Morgen, Mittwoch, den 26. d. M., finden zwei Verhand¬
lungen statt : Der Fall Jöckel und Groß wegen Meineides —
Beginn 9J Uhr vorm. —, und der Fall Lippert wegen Kin¬
des mord — Beginn 11̂ Uhr vormittags.

Letzte üelegramme
Das badische Großherzogspaar in Heidelberg.

Heidelberg, 25. Sept . Aus Anlaß des heutigen Besuches
der Großherzoglichen Herrschaften in Heidelberg ist die Stadt
prächtig geschmückt. Geheimrat Czerny,  dessen Institut für
Krebsforschung durch die Herrschaften mit einem Besuche be.
ehrt werden wird, wurde mit dem Großkreuz des Ordens vom
Zähringer Löwen ausgezeichnet.

Brand eines Bari^t6-Theaters.
Bardeaux, 25. Sept . In der vergangenen Nacht brannte

das Bari ^ts-Theatcr Bonffes Bordelais  vollständig nie¬
der. Personen wurden nicht verletzt. Der angerichtete Schaden
beträgt an 400 000 Mark.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommeri  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: ChefredakteurM o r i tz S chä f e r ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inseraten und Geschäftliches Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Auszug ans ven bivilstands-Negi'lern der Stadt
Wiesbaden vom 25. September 1908.

Geboren:  Am 22. September dem Herrnschneider
Julius Rüppel e. T ., Emma . — Am 21. September dem
Kellner Edmund Held e. S ., Johannse Thilo . — Am 24
September dem Masseur Peter Puderbach e. S ., Johann
Walter . — Am 21. September dem Berufsfcuerwehrmann
Wilhelm Feh e. T ., Anna Maria Margareta.

-Aufgeboten:  Metzgergehilfe Georg Gilbert hier
mit Marie Gilles hier. — Schlachter Adolf Wilhelm Kle-
mann in Neugraben mit Antonie Kosin das. — Zimmer-
mann Georg Laukhardt in Fechenheim mit Katharine Elisa,
bethe Laukhardt daselbst. — Schlosser Johann Füglein in
Schonungen mit Helene Heinisch in Oberndorf . — Post¬
bote August Blank hier mit Luise Nahm hier . — Eisengieße¬
reiarbeiter Jakob Herber hier mit Maria Molly hier. —
Hilfsrangiermeister Peter Domke hier mit Franziska Tre-
mus hier. — Montage-Inspektor Richard Ermert hier mit
Sophie Kohlstädt hier. — Hausdiener Emil Ferber hier mit
Josepha Lais hier.

Verehelicht:  Kgl . Leutnant Fritz Langer in Mainz
mit Emma Wenzel hier. — Bildhauer Ernst Konzclmann
hier mit Margarete Amend aus Niederstetten . — Kgl. Leut¬
nant Johannes Nonn in Mainz mit Gertrud Brückner hier.
— Händler Jfak Kleimann hier mit Taube Affenkraut hier.
— Leutnant Richard Josupeit in Saarlouis mit Jana
Dunlop hier.

Gestorben:  24 . September Zimmerniann Philipp
Rock aus Bierstadt, 58 I . — 24. September Privatier Franz

Becker, 74 I . — 24. September Josef , S . des Steinhauerge-
hilfen Karl Schäfer, 1 M . — 23. September Anastasia geb.
Zolotarew, Ehefrau des Staatsrats Nicolai Petroff von
Ehrustschow aus Moskau , 66 I . — 24. September städt.
Aufseher a. D. Wilhelm Horn , 71 I . — 25. September Bar¬
bara qeb. Mainz , Witwe des Landwirts Rudolf Linharh aus
Bad Kissingen, 62 I.
_ Königliches Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 26 . September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kilr-Orchesters in  4er Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung des Herrn WILHELM SADONY.
1. Choral : „Nun danket alle Gott' 1
L. Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnberg " Adam
3. Elegie . Emst
4. Doctrinen -Walzer . . . . . Ed . Strauss
5. Am Wörther See, Walzer . . . . Jungmann
6. Phantasie aus „Der Sommernaehtstraum “ . Mendelssohn
7. Phönix Marsch . StassnyAbonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UfiO ÄFFE7NI.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Maritana * . . . . W. Wallaee
2. Sarabande aus der H -moll-Sonate . . Bach-Rehbaum
3 Valse aus „Dornröschen “ . . . . P. Tschaikowsky
4. Ouvertüre zu „Coriolan “ . . . . L . v. Beethoven
5. a) Es blinkt der Tau , Lied . . . A Rubinstein

b) Kayawiak , polnischer National -Tanz . H. Wieniawsky
6. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . . D. F. Aaber
7. Zug der Frauen zum Münster a. „Lohengrin “ R. Wagner
8. Phantasie über das Lied „S’ kommt ein

Vogel geflogen0 . . . . . 8 . Ocbe
Das Lied, Bach. Haydn , Mozart , Strauss,
Verdi, Gounod, Wagner , Beethoven,
Mendelssohn , Schumann , Brahms,
Meyerbeer , Militär-Marsch.

abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Robespierre " . . . H. Litolfl
2, Entr ’acte und Quartett aus „Martha * . F . v. Flotow
3. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 . J . Brahms
4, Ouvertüre „Leonore Nr. 3“ . ’. L . v. Beethoven
6. Andante religioso . . F . Thome

Violin=Solo : Herr Konzertmeister A. v. d. Voort.
6. Grosses Duett aus „Der Trobadour “ . G. Verdi

Trompete -Solo : Herr E. Schwiegk
Posaune «Solo ; Herr Fr . Richter

7. Blumengeflüster , . . . , . F . v. Blon
8? Hochzeitsmarsch a „EinSommernachtstraum “ F. Mendelssohn

Walhalla -Theater.
Auf vielseitiges Verlangen !

heute Mittwoch, den 26 - September:

Anfang 4 Uhr. — Kleine Preise . 9129
NB . Das Programm ist von der Direktion für die

Kindervorstellung dementsprechend zusammen gestellt.

Donnerstag den 27. SeMlnbtt, vsmittiM
10 Uhr bechinlnd

werde» auf deni Lagerplatz , Heppenheimerstrafie
i» Biebrich folgende zur Konkursmasse des
Architekten Hermann iSerthold hiersetbst ge
hörige Gegenstände:

Ca. 25 Standbäume , ca. 1000 Gerüstdiele, -Stangen,
-Böcke, 5 eich. Bohlen, 1 Partie Eichenholz, Trcppen-
stusen, Bolzen, Hebel, Bogen, div. geschnittene Bau¬
hölzer, 1 Haufen Parkettstcüriemcn, 2 vierrädr. voll¬
ständige Kastenwagen, 2 noch neue Schnepp-, 3 Drück-,
9 Schub-, 1 Weißkalkkarreii, verschied. Pferdegeschirre,
3 Hobelbänke mit Werkzeug (vollständig), verschied.
Zimmerwerkzeug, 3 Flaschenzüge und 30 Meter Tau,
1 Bau-, 1 Fnßivinde, 1 Baupumpe, 1 eis. Speis¬
pfanne, 22 eis. Speiskübel , 15 hölz, Speiskübel,
div. Spatzen, Gießkannen, Eimer, Leitern, Kanal¬
wagen, alte Fenster, Türen , eis. Röhren, Chamotte-
steine, Dachpappe, Gips , Zement, 3 Bauhütten,
Schuppen, Schutzdach mir Fußboden, ca. 2000 Klam- '
mern, 500 Falzziegel, 500 Berblendsteine, Back- und
Bruchsteine, 200 qm. Tonplatten , ca. 70 Gipsdiele,

100 'kg. franz. Gußstahl , versch. Stangen Flacheisen,
1 Ring Draht , 1 Dezimalwagc mit Gewichten, Brenn- ■
und Absailholz, ca. 80 Meter Einfriedigung au§;
Schwarten u. der gl. nt.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung b e -
stimmt  versteigert.

Die Wagen nnd Karren , sowie die Hobel¬
bänke und das Werkzeug kommen gegeu II Uhr
zum Ausgevot Steiglicbhabern ist die Be¬
sichtigung der Gegenstände am 26 . ds. Mts .,
nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr gestattet.

Wiesbaden , den 24, Septcmbcr 1906. 9225
Wolienlianpt,

Geriest Ist »ollzieher
Bekanntmachung.

Am Mittwoch den 26 , Tcptember er,, vormittags 11 Uhr,
Derflciflcre Ich im „Hose Herrmühlgasse7" dahier, zwangkweise gegen
gleich bare Zahlung:

2 Hobeldänkc, 1 Küchenichra» lunteriatz. 1 Partie Bretter und
Dielen in Buchen, Eidien usw,, 1 EiSlchrank und 2 Särge.

Berst-igeruna Voraussicht ich bei'iiinmt. (9289

Octting , SttWsdchichek.



Nr. 224'

| Nachtrag. J
Wohnungen etc.

W,iimmct » oün,,pan., (löOOM.)
• " Kaiser Friedrich Ring 54,
sofort zu vermieten. 8276

Näh, nur Goelhenratze1, 1 l.
Aoelhe- u. Moritzilr. 56,

V ?; 2. St ., ganz neu Hergericht,
schöne7-Zimmcr-Wohnung, 2 Bal¬
kons Bad u. reich!. Zubehör, auf
I . Ott. oder später zu vermieten.
Näh. Part. 9278

ttrslr. 33, Dachw. , 2 Zim. u.
Zubehör aui gleich od. spät,

zu verm. Näh. Laden. 9254
FHlwillerftr. 8, t. t. (nahe Dotz-

heiinersir.), 1 Zim m. 2 Belt,
und Kaffee für 2 jz. Leute für
M . 6.50 P. Woche zu mn, 9266
yitiecergafje 56, ein Zun. und

Küche2c. zu verur. Näh.
1. l. 9271

Reugasse 22.
Hth. D.. eine in öd!, heizo. Maus,
an ein anst. Mädchenz vm. 9236

B »ieichur. 14, 3, r.. möbl. Ziin
zu verin. 9,48

dA Handwerker erh. . Schlafstelle
^  Walranistr. 5, 2. r. 9228
^Hhicncndstr. Ädh. 3.ein schön möbl,
billig zu venu.

Zimmer
8654

*»h>Ä>öoi ierte Zimmer s. 1.55 Mk.
mit Frühstück fortwährend

zu haben Goer hestr. 1,  l . 9275

tziurelne Jimiiicr
oder ganze Etage, für

löge oöer Verein
Paffend, zu »erjxitcicn. 9259

Dotzbeiuierstiaße' 15.
At cit « iuumt.

ĉ üch igcr, solider und selbständig,arvelieiider

Dachdecker
von grober Cöein. Fabrik gesucht.
Dauernde Beschäftigung. Off u.
SV. 2871 an die Epp. d. Bl. erb.

2871
Tüchliger, selbständiger
Klhilissttßkhiise

sofort dauernd gesucht

_ SIWratze 24.
9277

>., iverl.
.für sofort ge>ucht. Ramoamer
.Dampf-Waschanstalt. 9288

^VeineS Geschäftshaus in WieS-
fjf  baden sucht eine selbständige,
gut bürgcrl. Köchin bei boh Lohn
in dauernde Stellung. Off. mit
Angabe der bisherigen Stellen u.
Chiff. F. 9225 an die Exp. d. Bl.
erbeien. 9238

Zräulein
' gesucht für Kondnorei und Cafe.

Cafe Paulus , Biebrich,
Schloßrlatz. 2873

Ad>  und Verkäufe

Gebr. Sljllmgsflirüe
Iwird gesucht. 9 .21

Bach. Bertramstr. 5.
IN gut . lllcetzgerwagen zu oerk.

©teingaffe 23. 9217

Ein gulgeli. itfiwiiiäll
; zu verkaufen. Näh. zu er,r in
sder Exped. d. -Bl . 9283

1KAin Dieniborenveit m, Man.
für 8 M. zu vcrk. 9220

Bismarckring 32, 3. r.

Pme StrickinasDue,
Bienenkorb, zu verk. Näh. in ders «3i n.)*>r7Exped. d. Bi. 9237

kill Kiiieru. Hl
Fast neue Kor maichinc, iowie

Kapseimaschine bill. zu vk 92o9
Oranienstr. 33, Tlb . p.

Wegzu,Shaloer meorere gui-
erhaikene Möbel ii .iig zu

verkaufen. Näh. Üörnerstraste 6,
Hth, Part. _9 40
Ladenschrankj ,u oertbMaurtliuS-
straße 9, Schubladen. 9244

GnM. MIoHeiil
für mittlere Figur rillig zu verk.
Näh. Schulberg 9. 2. 9241
VJifetoeimit zu verkaufen Aar-
^ llraße 29. 9246
^L »in vollständiger Bett und

Küchenanrichtef. lg Mk.
Schwaibacheriir. 14.  3 l. 9269

Kzomniode, Schrank (Altert.) d.
zu vk. Ciarcnihalerstr.' 4, p.

9287

Schwingschiff, näht vor u zurück,
stopft und stickt, unter Garamie
billig zu verkaufen 9,57

Saalgaffe 16. Kurzwarenladen.

26. September i >JO&. «LieSvarener Geueral-Anzetgr». *T. Satirgawt
tztzUm 1. Oklobcr sind am Ab-

hruch Kucfcli. Neu gaffe,

Ilim Eenlier, Dien,Gerde,
und dergleichen zu verkaufen. Näh.
Schaaf. 9282

zu verk. Wê ergassc 26, l . l.
Händler aus geschlossen. 9270

VeraclMedeae»
Die

-loilBlf
für die Winter-Saison ist zu ver¬
geben 9262

MIkbii!  isnl,
Dohhciiiieriiraße 15.

Itifrufr,
sucht noch einige Kunden. Näh.
Wellritzstr. 26. bei Müller. 9234

vereinrsälchen
noch einig- Abende frei.

Reslani Kai
Dotzheuuerstra ic 15.

9261

, » welschen, Birnen, Aepsc. sino
zu haben Steingaüe 23. 4216

MjjkeltrkUSDrt!
Billige Netourgelegenheit ge.

boten am 29, Sepiembcr von
M iinz-Wiesbaden nach Frankfurt
a. M. 2869

Frankfurt a. M..
Mainzerlandüraße 131.

kŝ ran Raiajczak, Karteuwahr-
O sagerin Ludwigstr. 1, 3 Tr . r.

Das. wird auch Arb. i. Stricken
u» Maschmennäbcn anaen. 9266

IS lei
mit Jndali verloren. Abzug gea|
angemeffen: Bele'-u beim Portier
Hotel Einhorn 9231,

GlanZölsarben
Psiiilä 40 Pf , 9265

Büchsenlack
Ki'o-B. Ml. I 50 offeriert

Carl Ziss, SraEienstrasse 30.
Blumenhändler!
Der Blumenverkaus für die Winier-
Saison ist zu vergeben. 9264

0 Kai!
Dctzhe inerstraste 15.

Darlehen ^
in jeder Höbe an jedermann aus
Möbel, Bürgschaft usw.,Beschaffung
v. 1. u. 8 . Hyvoth . (a. aufs
Land) schnell u. diskret durch

A . Blüher , Wiesbaden.
Dotzheimcrstr 32, p. r. Rückspr.
v. 8—8 klär u. Sonntags vm. erb.

Mark 6000000
— Privileg im Deutschen "Reichsanzeiger vom 24 . Oktober 1903 No . 251 und
vom 4. Mai 1904 No ; 105 — eingeteilt in Stücke von Mk. 5000 , Mk. 2000,
Mk . 1000, Mk. 500 u . Mk . 200 — mit Zinsgenuss vom 1 Oktober 1906 ab —-
Mindesttilgung durch Verlosung oder Ankauf von Schuldverschreibungen mit
jährlich l 3/*% des Anleihekapitals unter Zuwachs er ersparten Zinsen

Eier 1916III OiS 1.
werden zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt

am Donnerstag den 27. September d. J.
bei den Mitgliedern des Konsortiums

in Berlin

in Frankfurt a.
in Hamburg

M.

in Hannover

in Berlin
in Wiesbaden

bei der Königlichen Seehandlung (Preussisehe
Staatsbank ),

„ Dresdner Bank in Frankfurt a . ML,
„ den Herren L. Behrens & Söhne,
„ „ „ M. M. Warburg & Co.,
„ ., „ Ephraim Meyer & Sohn,

und ausserdem
bei der Dresdner Bank,

„ den Herren Marcus Berlö & Co.,
, dem Herrn Carl Kalb Sohn Nachfolger
„ der Mitteldeutschen Creditbank Filiale Wies¬

baden,
„ dem Herrn Martin Wiener

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden
Anmeldeformulare können von den vorgenannten Stellen bezogen werden.
Der Zeichnungspreis ist auf IO2 .35 °/0 unter Verrechnung der Stückzinsen

vom 1. Oktober ds . Js . ab bis zum Tage der Abnahme festgesetzt.
Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5°/o des Nennwerts

in bar oder in marktgängigen Wertpapieren zu hinterlegen.
Die Zuteilungen , deren Höhe im Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen

ist , werden nach Schluss der Zeichnung so bald wie möglich erfolgen . Den
Stempel der Zuteilungsschlussnote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen.

Die Abnahme der Stücke , deren Zulassung an der Berliner und Frankfurter
Börse beantragt werden wird , erfolgt in der Zeit vom 23 . bis 30 . Oktober d. J.

Den Zeichnern wird aber freigestellt , die Valuta jederzeit auch vor dem
23 . Oktober unter Verrechnung von Stückzinsen gegen Spezialquittung zu
berichtigen . (Journ .-No . 1204) F 171

Berlin , im September 1906 . 2884

Kßnigilie kMlm(Preussisehe WM).

Wer

Möbe
ob gegen bar oder auf Teilzahlung kaulen will, versäume nicht
meine am hiesigen Platze nicht annähernd wieder gebotene Aus¬
wahl zu besichtigen!

Ich biete die reichste Auswahl!
Ich stelle die billigsten Preise!
Ich gewähre die coulanteste Zahiungseinteilung!

Ansicht ohne Kaufzwang erbeten. 9280

Julius AtMlili,
einzig wirklich grosses Kredithaus.

Wiesbaden ^ mir Bärenstrasse 4, I~IY.
Xv:

Stil

Verlaufen
bat sich mein tigcr̂ estronuer Bozer
mit silberuein Halsband. Abzu-
gcbcn gegen Belohnung 9268

Büttner, Hochüätte 6.

aller Systeme unter iga]
irompt u. billig.

Aböls NumPf, Mechanik^
Saalgassc 16.

Sonntag, 30  Septenlbe.
findcl dic

irniabf

BSrean
Telepk
(Verp:

Fracht
statt. Abmarsch7 Uhr Dormittan§

ab Sedanplatz über Langenichwalvach, Adolfscck(FrühsM
Born, Watzhahn, 5zahn, Eisertze Hand, Platte zurück in
Turnhalle.

Recht zahlreiche Beteiligung erwünscht.
9272 Ter Vorstand.

wierbadener Zentralverdand
zur vekämpsting der älkoholkm;.

1. öffentlicher Vortrag.
Am Mittwoch ve». 2 « . September , abends

Uhr im Gartensaa'e des Friedsrichhof , Friedrichs
35. Redner: Herr Eiscnbahndirckror de Terra aus
Marburg . Thema:

„Mohol Md Verkehrssicherheit"
Jedermann, ist srenndlichst eingeladen. Rach demV°r-i

trage freie Aussprache. Eintritt frei.
9141 I . A. Ter Vorstand.

Ringkirchenchor.
Mittwoch de» 26 . September 1806 , abends

8 Uhr , Gesamtprabe und

Grneraluersammlung,
(Vvllzahlichcs Erscheinen sehr erwünscht) 9263

924

Weinrestaurant MarmorsÄchen,
» Grabeusiiasti 10.

Morgcn Abend , Mittwoch , von 6 Uhr ob Spez alitäti

Ochsenschwanzsuppe, Spansau.
s Achtungsvoll

Jean Michelbach.

Einz<
Porzell
rat, £

Fiflure
saci

Instrun
leben

ZU V
verse

VI

Trai
I

für P

♦ser*»

Jede
p!

|a«s
(gpejiti1

U- iilldei
Oualitä

Lrbacherstr
2

billige

Zwetschen Zwetschr»
treffen käglich Boaggous prima Mare ein und cmpsehle solche billigst jw. Weber,
9273 Westeudstrahe1. Tel. 2532.

Ich praktiziere jetzt hier als

Spezialarzt t'r Hautkrankheiten,
Wohnung : Friedrichstrasse 3.

Sprechstundun : vorm . 8 —10, nachm . 3 —4, Sonntags 9—11 i

I)!'. med. F. Münch hei ner,
früher Assistent des Herrn Geheimrat Neisser an der Königl.

Univ .-Kliuik für Hautkankheiten in Breslau . 9274

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch dcn L6. September d. Js ., nachmitkazs

3  Nhr werden in demP 'andvkalr Kirchgaffe 23 dahier:
1 Bett, 5 versch. schränke, l Waschkoinmode, l Theke, 1 Klavier,
1 Kousol, 4 versch. Tische, 4 SosaS, 1 Tivan. 2 Sessel. 3 Spiegel
2 Bilder, 1 kl. Humvendrett. 14 versch. Blattpflanzen u. a. m.

gegen bare Zah ung öfscullich zwangsweise versteigert. 9234
Wiesbaden, den 25. seviember 1906,

Kabermann , Gerichtsvollzieher,
Schierste,nerstr. 24

4&teiiog *rapliie
(Stolae -Schrey ) .

öchncllfördcrnde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Maschinenschreiben

per Monäts-Knrsus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelssächern

Msshadcncr Privat=HandeIsschule
Hermann Bein , 103'

Lieferant erstklaisiaer Schrelbmaschiue». 9029

PljDißgtfljJllif Georg Schipper , 4371
Jahnstratze 26 , P ., Ecke WöchSl.

^elessraptusoher Ooursberioüc
mitgeteill von der

WIESBADENER BANK,
8 Bielefeld & Söhne , Wi 'helmstr . 13.

der Fra - kfurter und Q i^ insr Börse,_

Oester . Credit -Actien . . . . . .
Disconto -Commaudit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft . . . .
Dresdner Bank . . . . . . . .
Deutsche Bank , . . . , . , .
Darmstildter Lank . . . , . . .
Oestei ;r . Staatsbahn . .
Lombarden.
Harpener . . . . . . . . .
Gelsenkirchenor . . . . . . . .
Bochumer.
Laurahütte.
Packetfahi -t . . . .
Nordd . Lloyd .

Tendenz : Matt.

Frankfurter | Uerlia®1̂
Aufangs -Cnr 8®'

Vom 25 Sept . 1906,
210 30
182 90
172 50
158.50

144.-
37-

213.50
224 —
244.—

158.60
126.70

210 10

173.—
158,60

143.60
37 10

213.70
223 9°
214.10

158.90
126.90

I!U
Schmidt
(ka§t 515

I

K &

Zl
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'J/Ä# s
IQn̂tUtoT Roftcfflitvuf

[.L/cttcnmaycp

3flr6äu * fÜwinstr . Nr . 12
Telephone: Nr. I2. Nr.2376[j
ttferaattltunasabteilunq

für i
Fracht- und Eilgüter)

übernimmt:
Einzelsendnngen:
Porzellan, Glas, Haus«
rat, Bilder , Spiegel,

Figuren,Lüstres, Kunst¬
sachen , Klaviere,

Instrumente, Fahrräder,
lebende Thier « etc.

zu verpacken, zu!
versenden und zu

versichern
gegen -

j Transportgefahr.
Leihkisten

fiir Pianos, Hunde und
I .7 Fahrräder . 2171^

zede Hausfrau
probiere meinen

^usijall-Kaffre,
(Spezioliiät) zu Mk 1ÄV.

ILe anderen Kolonialwaren der
Qualität entsprechend billigst.

J. Frey,
kbacherstr. 2, Säe Walluserstr,

Telefon 34S2. 3817

lisnkmrenzlos
billige Bezugsquelle von

Uhren.
Otto öllllmbaed,

.88 Kirchgaffe 62 . 1. Etage.
; AM Kein Laden. "HÄ#

Reparatnr-Wcrkilättc 8950

am besten
Win Dünienangcĉqendcilen d.irüh. Hebamme. Frau Selma
Schmidt Berlin , Reichendergcr.
straße 515. 3. 814 394

Wohnzimmer,
Schlafzimmer,
Herrenzimmer,
Salons,
Küchen.

Schränke, Yertikows,
Buffets, Kommoden,
Tische , Bettstellen,
Matratzen, Spiegel,
Sofas, Diwans,
Kinderwagen,

Arnim von1.3— an.

für Mt. 98 — ,
Anzahlung Mk. 9

für Mk. 198 - ,
Anzahlung Mk. lg.

für Mk. 298 —
Anzahlung Mk. 26

Friedrichstrasse 33

Zeder neue
Möbelkitirde

erhält einemodeme
Waschgarnitur

Haar - von Dr Kuhn,
Nust-xtrakt

Karde Nu « ,,, üsö,
2. — Pomade9k,4 *o 1 —•

Nutzöl 60 , sind die
besten, wirke« sofort und
fLrberi nicht ab. G"iit
unr mit Namen Tr.

Kuhn. Frz . Kulm,
Kronenpari. Nürnberg.
Droa SanitaS . Mau»

ritiusstr . 3 , O. Sicbert,
a. K. Schlotz. Tauber
Srm . Kiecha 6.

AkDdkckkllwerben
nach den
neuesten
Mustern.

und zu billigen Preisen angefertigt"!
sowie Wolle geschlumpt. Näherer'

Korblade «, Gmscrstratze
stecke Schwaibacherstr.

Frauen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug loben. Mit»
grösster Leichtigkeit kann jedes
Dame, jede Schneidens, mite.
Hilfe der Favorit-Schnitte eie- ,
gante Kleidung ven vcßsügl.
Sitz herstellen . lOOOe glßnz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der hesMcfe&itt
Man verl.dftä Favar̂ ^5&flön’*ÄibviWB
(nur 70  Pf. fr.) urtd das
Moden-Album (50  Pf̂ voftdfer Vor- ;
kauf»atelle der Firma-oderywoHeinejsolche nicht am Platze,direkt VrdJ
Internationalen Schnittmanun— fnlrhtr. 8»•

Oh. Hemmer , Langg,
I Unter Preis!

Herren -Anzüge
Mk. S, 12. 15, 18. 20 bis 25

(GetrageneM. 5 bis 9.)
Herren -Hosen

Mk. 1.30, 1.80,2 50,3 .- 6. 8.— :
Herren -Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.- , 8.- .
Box -Herrenstiefel

Dik. 6.50,7 .50,8 .- b. (10.50 Mk.
Rahmenarbeil).

Daman - und Kinderstiefol.

Reparaturen.
Damenstiesel, Sohlen und Fleck

Mk. 2.—.
Herrenstiefel, Sohlen und Fleck !

Mk 2.50 bis Mk. 2.80. ^

Pius Schneider, 1
Michelsber-, S6 . 2415
gegenüber der Synagoge. i

vauerdranä -Oefen
Reissmann ’s Kronjuwel -Oefen

mit Sicherheitsvorriclitung gegen « asausströmung,.

Witteklnd -Oeten
sowie sonstige bewährte Fabrikate.

Irische Oefen
mit zuverlässig wirkender Regulierung.

Kochherde
bewährtes Roeder ’aches Fabrikat

empfiehlt in den einfachsten bis zu den elegantesten
Ausstattungen

das Spezialgeschäft in Oefen u. Herden
Heh . Adolf Weygandt

Ecke Weher- u. Saalgasse. 9218

Die Firma , unter welcher das Amtliche Rolifulir Unternehmen der
Kgl , Frcnss . Staatshalm arbeitet, ist:

Bureau:Rollcomptoir
der vereinigten Spediteure

Q. m. b. H.

im Süd Bahnhof
Wiesbaden.

Um Verwechselung mit ähnlich klingenden in keiner Beziehung zu dem amt»
liehen Unternehmen stehenden Firmen , wie „Speditionsgesellschaft etc.“ zu vermeiden,
bitten genau die obige Firma : „

„Rollcomptoir der.
*u beachten. 7739

flo neue Wiesbadener 5tadt-Rnleihe
Zeichnungen auf die am

Donnerstag den 2?*September 1906
stattfindende

Subskription
a 10274 0/o nehmen wir für unsere Mitglieder kostenlos entgegen.

9243

irnirm
6. G. m . b . H.

Mauritiusstraße 5

in:

ESFEBAUT « !

©
ch»
&
98
r.
©
fr
*H

Mittwoch , den 26 . ds . Mts ., abeuds » Uhr in der Aula der
höheren Töchterschule am Schießplatz, unentgeltlicher, öffentlicher

tÜ 3 Vortrag
übet:

„Moderne Verkehrsmittel und die Weltsprache".
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein.

9241  Var Vorstand,

20 1  I V ® ® d « fflT - -

fem1
V
©
** i
89]es]
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3 grosse verkaufstage 3
Freiing, den 28. September.

Fleischwaren etc.
Preise für ganze Schinken u. Würste
Schinken , gekocht,
Rollschinken , roh,
Lachsschinken , sogen . Pariser,
Rippenspeck
Spickspeck
Schinkenspeck
Mettwurst , Braunschw .,
Plockwurst , Westf .,
Zervelatwurst , Thüringer,
Leberwurst , Frankfurter
Leberwurst , Thüringer,
Sard 'ellenwurst , Braunschw .,
Trtiffelwurst , Braunschw,,Fleisch warst

1/ Rotwurst , Thüringer,
Echte Frankfurter

per Pfd.

Paar

Mk.
1.60
1.45
1.80
1.10
1.10
1.30
1.25
1.35
1.55
1.05
125
1.30
1.30
0.85
0.85
0.23

Lachs im Ausschnitt
Aal , geräuchert,
Camembert
Neusc'häteler
Gervais
Gouda (Hollande)
Edamer

‘/«Pfd . 0.38 und 0.50
per Pfd. 1.50

per Stück 0.30
.. 0.23
„ „ 0.25
per Pfd . 0.85
» 0 85

Gouda und Edamer im Schnitt
AUg. Emmenthaler im Schnitt

0.88
1.10

Konserven.
Dose

Schnittbohnen
Schnittbohnen I
Brechbohnen
Stangenschnittbohnen
Perlbrechbohnen
Stangenbrechbohnen
Wachs bonnen
Kohlrabi
Junge Erbsen
Erbsen , mittelfein
Erbsen, fein,
Erbsen, extrafein,
Kaiserschoten
Karotten , geschnitten,
Karotten lf
Karotten I
Erbsen , mittelfein , m. Karotten
Erbsen , fein, mit Karotten

2 Pfd.
0.27
0.33
0.27
0.42
0.45
0.42
0.42

1 Pfd.

0.29

0.36
0.53
0.78
0.93
1.15
0.32
0.45

0.25
0.20

0.53
0.63

0.78

030
0.36
0.32
0.43

Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I
Tomaten , ganze Frucht.
Tomaten -Püree , ‘/.j Pfund 28,
Dicke Bohnen II
Dicke Bohnen I
Rosenkohl
Blumenkohl
Rotkohl
Teltower -Rübchen

Dose 2 Pfd. 1 Pfd.
0.48 -

0.75
0.68
0.53
0.75
0.60
0.60

0.36
0.46

0 40
0.3 i
0 42
0.37

0.85
0.20
0.50

Spargel.
Dose 2 Pfd.

Stangenspargel , Kilo 7/14 Stg ., 2.—
Stangem pargel, 1 Pfd.
Stangenspargel , Kilo
Stangenspargel , „
Stangenspargel , „
Stangenspargel , „
Stangenspargel , „

34/36 Stg., 1,38
40/44 1.10

0.88
0.80
0.70

Schnitt -pargel , extra
Schnittspargel , prima
Schnittspargel , mittel
Schnittspargel , dünn

50/60
60/70
80,85

Dose 2 Pfd,
\ 1 .30
f mit
V Köpfen

Schnittspargel , ohne Köpfe
0.50
0.43

1 Pfd.
1.10
0.98
0.73
062
0.48
0.45
0.40

1 Pfd.
0.70
0.57
0.41
0.32

-0 .28

Pilze.
Dose 2 Pfd . 1Pfd .‘/»Pfd.‘/«Pfd.

Champignons , I . Choix 1.70 0.60 0.40
Champignons 1.40 0.78 0.50 0.30
Waldchampignons 1.00 — — —
Morcheln 1.15 0.65 0.43 —
Steinpilze , getrocknet , per Pfund M 1.90

Früchte-Konserven.
Dose 2

Ananas in Scheiben
Ananas , ganze Frucht
Aprikosen , ganze Frucht
Birnen, weiss oder rot
Erdbeeren A (Ananas)
Erdbeeren B (Ananas)
Heidelbeeren
Himbeeren
Kirschen , rot od schw., mit Stein

Pfd
1.25
1.20
0.90

1.15
0.98

1.15
0.63

1 Pfd.
0 80
0.75
0 68
0.35
0.65
0.55
0.35
0.65
0.37

Dose 2
Kitschen , rot od. schw., ohne Stein
Kirschen (Weichsel), mit Stein
Kirschen (Weichsel), ohne Stein
Melange B (6 Früchte)
Me'ance A (9 Früchte)
Pflaumen, mit Stein
Pflaumen in Essigzucker
Pfirsiche, Frucht , geschält
Nüsse
Reineklauden
Stachelbeeren
Pfirsiche , kaliforn , per Dose
Diverse Früchte per Glas

Pfd.
0 85
0.75

0.88
0.95
0.45
045
1.15
0.68

1 Pfd.
0.48
0 43
0.55
0.48
0 57

0.65
1.75
0.35

0.28
0.63
0.40
0,47
0.40

Marmeladen*
Melange
Melange
Pflaumen
1flaumen
Erdbeer u.
ErJbeer u

(Nur Fruchtmark und Zucker .)
per

Himb.
Hin,b.

5 Pfd .-Eimer
10 Pfd. Eimer
5 Pfd .-Eimer

10 Pfd.-Eimer
5 Pfd .-Eimer

10 Pfd .-Eimer

M. 135
2.40
1.35
2.40
2 30
4 50

Orang ,»Marmelade, engl, Art. ä Glas 0.70

Sardinen in Del.
Dose

Marke Merveilleux, ca. 40—45 Fische M
„ Caseadee, „ 20—23 „ „
„ Pelüer freies „
„ Yacht Club „
„ Gilbert „
„ Cou osse „
„ Verdier „
» Nogage ,
„ La Reine „

Portionsdöschen „

2.25
1 15
0 85
0.83
0.75
0.65
0.53
0.45
0 40
0.32

Fischkonserven.
Aal in Gelee, ‘««-Ltr .-Dose

Vs-Ltr .-Dose
Aal in Gelee, l -Ltr .-Dose
Rucs Sardinen per Glas
Schwed. Anchovis per Glas
Nordsee-Krappen per Dose
Neunaugen per Dose
Lachsscheiben per Dose

M. 1.05 u
„ 0.40 u

M 0.48
, 0.78

140
„ 0.35
„ 0 30
.. 0.40

1.88
0 75

Thou .Fische per Dose M. 2.50, 1.30 u. 0.35

Anchovis -Paste in Dosen und Tuben
Stck. 26, 36 u. 43 Pf,

Sardellenbutter in Dosen und Tuben
Stck . 26, 36 u. 43 Pf,

Mayonnaise u. Remouladensauce in Tuben u
Gläsern Stck. 50, 55 u. 85 Pf

Essigfabrikate.
Picealilli
M xed Piekles
Senfgqrken
Kompotgarken
Gurkensalat
Rote Rüben
Kapern

per Glas M. 0.70, u 0.40
„ . 0 80 u. 0.40

0.80 u 0 45
0 80 u. 0.45
0 -0 u. 0.45
0.80 u. 04i
0.52 u. 0.36

Kognak Peters, Köln.
‘.’i
%

i 2
1.60
097

3 4
1,90 | 2.10
1 10 1.20

Flasche 1.45
Flasche 0 88

Beste Qualitäten:
1 2 Kronen

\  Flasche M. 3.20 I M. 4.00
1.70 M. 2.10

5 Stern
2 60 M.
1.40 M.

H mbeer.Syrup Fl . 0 95,
Hirabeer -Saft ‘/« FI. 1.20, 7. Pi.

0.53 M.
0.69 M.

Kaffee(naturell gebrannt)
M. 0 88, 0.98, 1 15, 1,35, 1.55 per Pfund.

Tee in Paketen
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ä CO Gramm 0 18, 0.23, 0.33, 0.43 M.
ä 125 „ 0.36, 0.46, 0.62, 0.85 „

Kakao(ausgewogen).
Kakao Konsum
Kakoa Haushalt
Kakao Haushalt Ia
Kakao Sarotti
Kakao Sarotti Ia.
Hafer -Kakao
Block-Schokolade
Familien»Schokolade

per Pfund M. 0.90
1.10
1.50
1.2?
185
0.85
0.63
0.90

1

Warenhaus Julius Borniass
Wiesbaden,

hohen Heftes halber bleibt mein Geschäft von Hreitag ben 28. September, abends5‘|2 Uhr
bis Samstag den 29. September, abends6‘|2 Uhr geschlossen.

RieäerlaMVfiesbaäon : Sclilachthausstr . 12

Rheinische Brauerei
ftainz.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften!
Telephon 310? 8185

Alte Emailletöpfe

Bekanntmachttttg.
Mittwoch , de» 26 . d M , nachmittags 4 Uhr,

versteigere ich Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung:

1 Laden-Glaskasten(vernickelt), 1 Kassenschrank, 1
Herd, 2 Kronleuchter, 1 Elektromotor, 1 Blechbieg-
maschine, 1 Schraubenschneidmaschine, 21 Bände Meyers
Konversationslexikon mit Real, 1 Nähmaschine, 4 Sosas,
3 Bertikows, 1 Brotschrank, 1 Regulator, 1 Laden¬
theke mit weißer Marmorplatte, 2 Erkergestelle(Nickel),
2 vierschubl. Kommoden, 2 Spiegel, 2 2tür. Kleider¬
schränke, 1 Säule (Holz), 1 Tisch, 2 Schreibtische,
1 Garnitur (Sofa, 4 Sessel), 1 Spiegelschrank, 1
Trumeauspiegel und dergl. mehr. 9292

Schulze, Gkrichtsilchithtt.
VekannrmüHun§.

werden mit Böden versehen und neu emairtivt
Metzgergasse

S. Wiesbadener Emaillirlverlr
6115

Mchgergaffe

Mittwoch , den 2 « . September er., mittags
12 Uhr, werden im BersteigerungSbvkal, Kirchgaffe 23 dahier:

1 Büfett. 1 Herrcnschreibtisch, 1Bücherspind. 1 Vertikow,
1 Klciderschrank, 1 Kommode, 1 Zither, Badewannen,
Lüster, Suspensionen, Gasbadeöfen, engl. Klosetts re. re

öffcnilich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. (9291

Wiesbaden, den 25. September 1906.
Sielalt ; Gerichlsvlilljielitt,

in Wiesbaden.

Großer Schnhverkaüf!
Gut! Nur Neugaffe 23 , 1 Stiege hoch. Billig!

Vekumtmachrmg
Mittwoch de» 26 September cr., mittags 12 üft

versteigere ich im Hause, Bleichstraße5, hier:
1 Büfett, 2 Sekretär, 1 vollständiges Bett, 2 KleM
schränke, 1 Sopha, 1 Schreibpult, 3 Gasbadeöseh
I Kamin, 1 elektr. Lüster, 1 Regulator, 1 Mehlkast^
Tischeu. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lousdorfer, GeritztsnülPelikr,

_ Vorkftrafte 14. _ M
, Bek-notmachiing. .

Mittwoch de» 26 . September 1906,
mittags 1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal KE
gaffe 23 dahier: .,i

5 autom. Türschließer, 4 Schachteln mit zirka 200 SW
Glühkörper, 3 Sophas, 1 Vertikow, 1 WaschkownnL
und 1 Bild mit einer Spieluhr

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. September 1906.

LLeitz , Gerichtsvollzieher.
Bckarmiiiiachnn,.

Mittwoch den 26 . September 199 « ,
12 Uhr versteigere ich im Versteigcrungslokale Blk
strafte S hier:

2 Schreibtische, 1 Antoinettetisch, 1 Klapptisch, 2
sessel, 1 Sessel mit Lederpolstcr, 4 Bilder,
1 Partie Herren- und Kinderhandschuhe

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung-
ZI eyrr , I
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neyer «S(fiirg
I 25  Markfstrasse 25

Infolge Vereinbarung mit dem Hausbesitzer endet dis .Mietsverhältnis am Jahres»
Schluss ! Ich habe deshalb für die Herbst - und Winter -Saison nochmals eine leich-
haltige Kollektion in

Damen « u. KinMmfeMion
Cosfumes, Blusen, ülorgenröcken etc

, , 8671
gebracht,

Verkauf sämtlicher Waren zu staunend billigen Preisen gegen bar ! !

Neroberg.
Jeden Mittwoch:

Großes ÄIMärKonM,
auSgeiührt von der ganzen

Kapelle öes Füsilier Regts . von Gersdorff(Knrh.) Nr.80
unter Leitung

ihres Kapellmeisters HerrnE. Gottschalk. 6053
Eintritt SO Pfg . Anfang 4 Uhr.

\
Brustbild nach jeder Photographio vergrößert . Echte
Kreidezeichnung, Grösst 45 X 55cm. Aehnlio' “it

Für
garantiert.

1 95 I

liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
Jeder 50te Besteller erhält

Nur nachweislicher Abschluss von

5
ermöglicht dieses Angebot . Niemand versäume
diese Gelegenheit und sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

•Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis

Frankfurt a . M.
Kronprinzenstr . 54. < 2665

Me 10  WIESBADEN U«
gegenüber Rathaus und Schloss.

Dl« Ml
Vorzügliche Torten — fl. Getränke.

Angenehmer Aufenthalt.
Bestellungen werden sorgfältigst ausgeführt.

Gustav Bräutigam.9125

M . Singer
llichelsberg 5 . Ellenbogengasse 2.

Altbekannte , vorteilhafte Einkaufsquelle
sämtlicherManufakturwarcn , Strumpf¬

waren , Trikotagen , Bett -, Tisch -,
Küchen - u. Leibwäsche , Gardinen,

Betten etc . 8255

Telephon N r . 076.

haararbeiten-Ipezial-Geschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben Von Mk. 3.—an.
Haarunterlagen , Damenscheitel , Stirnfrisuren,
Perücke», Toupets . Neuanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und billig. 8838

e.  Löbig , FrisEir, *.S iH,3SSS te

Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Portemonnaies.

Aeusserst billige Preise.

A. Letschert, Fairmenstese 18.
Probieren Sie

8374

8373

JT. € • M ei per , Kirchgasse 52.

^ Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann ^

> ist "—
Das Buchder praktisch.Erwerbslehre.

0 Unter Mitwirkung hervorragender Fach-
^ männer von lteinhold Fröbel . 3. Auflage.

0  Preis geheftet5 Mk,, gebunden6 Mk, 50 Pfg.

) Die Wiener „Presse“ urteilt über das Werk:„Das Frähel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
__ praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs-

lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
M  verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem

kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten, dem Kaufmaun wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch

0  und erfolgreich zu gestalten ist. ’ 2179

^ Leipzig- FröbeFsche Yeriagshandlung.

Krilrrill - AnzkM

für RLrilbttg-WIi
KttttsMdeutM rniii für Seutfftlanb

Unparteiisches Organ fiir Jedermann.

Gratis-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Monatsbeilage: „Ba yer. Land- und Forstwirt."

Täglich 12 —40 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

ftoflaiioititcnteniM. 1.65
Vierteljährlich.

2788

Auflage:

«der 54,000
Exemplare.

Wirksamstes«. arösttes Jusertious-Orgam
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
20 M . « « M

im Inseratenteil . im Reklameteil.
Beilagen / TV

für die Gesamt-Auflage 1.80 Mark. vA i
Verlangen Sie Probe -Nnmmern.

©♦© » © ♦ © ♦ © ♦ © ♦© ;

M \m  Private Höiiere Httntt
von

Oberlehrcrm Lnise Spies
(Dorm. JL. Hoffmeister ).

28 Rheinstrasse 28.
Das Wintersemester beginnt am 12.  Oktober , Anmeldungen

nimmt täglich entgegen oon 12—1 und 3 —4 Uhr. 9Ü6 *!
Die Vorsteherin.

_ _ _ —'. .nur
Täglich frischen

Apfelmost.
(Eigene Kelterei)

August Köhlerj
8095 _

Thüringer Hof.
Täglich frischer Apfelmost.

7977 Joo . lieutmann.

Waschmaschinen
in verschiedenen Systemen.

waschmangeln
von Mk. 20.— an.

Wringmaschinen,
Bügelofen, Bügeleisen, sowie olle Haus'
Haltungs-Maschinen und Geräte ftf*

preiswert in bester Ware. 8617

«I. Frorath Nachf.)
Elsenhandlung Wiesbaden.

171 » per Stück4, 5 tt. 6 Ps«'
Fleck- rt jl Al * per Stück2 . 6 St . 10 Pfg«
Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg

empfiehltI . Hornung Sf Co ^ Häfnerg. 3. 90



Erscheint täglich. Telephon Nr.der Stadl Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Vommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritrusstrahe 8.

Nr. 224.

Bekanntmachung.
Der zwischen üem Haus No. 82 a und 84 von der

Plattcrstraße links nach dem Distrikt Atzelbcrg abzweigende
Feldweg wird zum Zwecke der Herstellung des Straßenkanals
in der projektierten Banüelstraßc aus die Dauer der Arbeit
gesperrt. 8928

Wiesbaden, den 18. September 1906.
Der Oberbürgermeister.

Velanntmaanmg.
Der Fluchtlinienplan für ein Zufahrtstraße von der

Frankfurtcrstraße nach dem neuen Friedhof (Südfriedhof)
hat die Zustimmung der OrtSpolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

,Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
bctr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27. September und endigt
mit Ablauf des 25. Oktober 1906.

Wiesbaden, den 24. September 1906.
8171 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Donnerstag den 27 . September d. IS -, vor¬

mittags 11 Uhr, soll in dem städtischen Bullenstalle an
der oberen̂ Dotzheimcrstraße(Nr. 93) ein junger fetter
Bulle öffentlich meistbietend versteigert werden

Wiesbaden, den 24. September 1906.
Dcr Magistrat.

Bekannk.nnchung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

-sich der Fürsorge für hülfsbediirstige Angehörige entziehe»,
«ird ersucht:

1. der geschiedenen Ehefrau Aloyse Bach , geb. Bein-
hofner.

2. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

3. des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
"i zu Niederhadamar.

4. des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66
l zu Schlitz.

5.  des Schmiedes Adam Biczer , geb. am 9. 9. 77
zu Prcßberg.

8. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock^ geb. II.
Ir 12. 1864 zu Weilmünster.

7. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

8. des Lchncidcrgehülfcn Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

9. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Efchciihahn.

11. des Fuhrmanns Lndwig Habel , geb. am 8. 2. 1870
zu Erbeuhcim.

12. des Taglöhncrs Albert Kaiser , geb. am 20. 4. 66
zu Sommcraa.

13. des Fuhrkncchts Albert Maikowskh , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

14. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

15. des Taglöhners Nabanns Rauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

11. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. UN 27,
g, 5. 1882 zu Wetzlar.

18. des Steinhaueis Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
s zu Naurod.

19. der led. Dienstmagd Karoline Schöfsler , geb. am
: 20. 3. 1879 zu Weilmünster.
20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

K zu Heidelberg.
21- der led. Köchin Dorothea Seifert , geb. 25. 2. 77

zu Geisa. _ .
22. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger.
23. des Taglöhners August Stendter , geb. am 22. 2.

1866 zu Wörsdorf.
24. der ledigen Regine Bolz » geb. am 7. 10. 1872 zu
y Jttliugen.
^5. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

, 1882 zu Neunkirchen.
Wiesbaden, den3. September 1906. 7930

Der Magistrat. ArmeittVeewaltuna.

Mittwoch , den 26 . September 1S06. LI. Jahrgang

Lekittnumachuun.
Dcr Taglöhner Heinrich Kuhmann , geboren am

16. Juni 1875 zu Biebrich, zuletzt hier, Adlcrstraße No. 18
wohnhaft, entzieht..sich der Fürsorge für seine Familie, so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung des derzeitigê AuserthalkS
des Genannten. 9195

Wiesbaden, den 22 September 1906.
Der Magistrat. — Armcn-Vcrwaltnng.

Preis -Ausschreiben.
Zur Erlangung einer ärztlichen Propagandaschrift wer¬

den die hier ansässigen und approbierten Herren Aerzte zu
einem Wettbewerb aufgefordert.

1. Verlangt wird eine Schrift im Umfange von 10 bis
15 Druckbogen, die Wiesbaden als Kurort eingehend be¬
leuchten und unter anderen folgende Abschnitte erhalten soll:

1. Geschichte und Topographie.
2. Klimatische, meteorologische und hygienische Ver¬

hältnisse.
3. Allgemeines über Kurvcrhältnisse und Kurleben, wie:

Unterkunft und Verpflegung, Kurtaxe und Brunnen«
karten, Unterhaltungen und Vergnügen, Frequenz.

4. Sämtliche Kur- und Heilmittel (öffentlicheu. private).
5. Indikationen zum Kurgebrauch.
6. Kurgebrauch und Kurerfolge.
7. Verkehrsmittel und Sehenswürdigkeiten-
8. Spaziergänge und Ausflüge.
9. Winlerkur und Winteraufenthalt.

10. Wiesbaden als Wohnort.
11. Brunnenversand und Quellprodukte.

2. Die Schriften sind mit Kennwort versehen bis zum
1. Juli 1907, nachmittags6 Uhr, an den Magistrat ein¬
zusenden. Jeder Schrift ist ein verschlossener Briefumschlag
beizufügen, der das Kennwort äußerlich trägt und den Namen
und Wohnung des Verfassers enthält. Später eingehende
Arbeiten werden zum Wettbewerb nicht zugelasscn.

3. Der erste Preis beträgt 1500 Mark, der zweite
1000 Mark. 500 Mark sollen zum Ankauf weiteren
Materials und zur Bestreitung der Publikativnökosten ver¬
wendet werden,

4. Als Preisrichter fungieren folgende Herren:
Vom Magistrat: 1. Oberbürgermeister Dr. v. Jbe ll.

2. Oberstleutnant v. Oidtman,
Stadtrat.

Don der Kurdcputation: 1. Geh. Sanitätsrat Dr. Pagen-
stedier,  Stadrv .-Vorsteher.

2. Knrdirektorv. E b mey e r.
Vom Knrvercin: Rentner S . Heß,  Stadtverordneter.
Vom Acrztl. ZcntralauSschuß: 1. Dr . med. Wehmer.

2. Dr. med. Stricker.
3. Dr. med. Fr i edländer.

Das Urteil soll tunlichst am 1. Oktober 1907 ge¬
fällt sein.

5. Die preisgekrönten oder angekauften Arbeiten gehen
in das unbeschränkte Eigentum der Stadt über, die sich
freie Verfügung über die Verwendung, sowie das Recht der
Uebersetzung vorbehält. Die mit dem ersten Preise ausge¬
zeichnete Arbeit soll unter dem vollen Namen des Verfassers
als „preisgekrönte Schrift" in größerer Auflage auf Kosten
der Stadt, eventuell mit Illustrationen und Anlagen ver¬
sehen, veröffentlicht werden.

6. Die nicht preisgekrönten oder angekauften Arbeiten
werden den Verfassern portofrei znrückgesandt.

Wiesbaden, den 20. September 1906.
_ Der Magistrat

Musfchreibeu.
Der Betrieb des Anschlagwesens auf öffentlichen

Straßen und Plätzen der Stadt Wiesbaden soll auf
6 Jahre, beginnend am 1. Januar 1907, anderweitig ver¬
pachtet werden. i

Pachtgebote sind bis zum 15. Oktober er. bei uns
mit der Aufschrift: „Gebot auf Anschlagwesen"
einzureichen.

Die Pachtbedingungen können in der Registratur des
Akziseamts, Neugassc 6a, Eingang Schulgasse, cingesehen
oder von dort gegen Zahlung von 50 Pfennig bezogen
werden.

Wiesbaden, den 5. September 1906.
9229 _ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
4. Zug.

Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn-,
Schlauchwagew, Handspritzcn- und Retter-Abtei¬
lungen des 4. Zuges werden zur Schlup-
Ucvnng aui Montag, den 1. Oktober 1906,
abends7 Uhr, an die Remisen cingeladen.

Mil Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet. 9108

Wiesbaden, den 22. September 1900.
Die Branddircktior-

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh¬

nungswechsels wird hierdurch auf di- Beachtung des
§ 12a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauche lautend:

„Dcr GaSabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwal¬
tung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rück¬
ständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er solange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfvlgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungenauf einen anderen
Easabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemcldet worden ist",

wiederholt ergevcnst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Acndcrungen rechtzeitig anmelden̂ zu
wollen. 9215

Wiesbaden, den 22. September 1906.
Die Verwaltung

der ftädt. Wasser - und L-chtwerke.

Elektrizitätswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woßnungs»

Wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 13 der
Bestimniungen über die Abgabe von elektrischer Energie zum
Privatgebrauche, lautend:

„Dcr Konsument ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Energicbezug verzichtet, dies dem Elektrizitätswerk
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen
Beträge zu zahlen. Meldet derselbe den Energie bezug nicht
ab, so bleibt er solange für die Bezahlung auch der von
seinem Nachfolger verbrauchten Energie verpflichtet, bis diese
Anzeige erfolgt oder der Uebergang der betr. Einrichtungen
von letzterem bei dem Elektrizitätswerk durch Formular an-
aemeldet worden ist," —
wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er»
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig  anmelden
zu wollen. 9183

Wiesbaden, den 22. September 1906.
Die Verwaltung

dcr Städt . Wasser- und Lichtwerke.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - und Euttpässerungsanlage für die Um- und
Erweiterungsbauten der Gewerbeschule --- Neu¬
bau i» der Wellritzstrasie — sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Rathansc, Zimmer Nr. 77 eingcsehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch im Zimmer Nr. 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk, (keine Briefmarken und nicht gegen Poslnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 3 . Oktober ISO «,
vormittags Lll Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgesüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. September 1906.

9145 Städtisches Kanalbauamt.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in dcr hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen felstendcr Grcnzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 10 . Oktober d- Js . indem
Rathause, Zimmer Nr. 43, in den Vormittagsdienststunden
machen zu wollen.

Wiesbaden, den 21. September 1906.
9082 Dns Feldgericht.

Städtische Realschulei.E. am Zietennng
und Vorschule.

Die Anfnahmepriisu» , findet statt am Donnerstag
den 11. Oltober, 8 Uhr vormittags. Anmeldungen
werden täglich von 11—12 Uhr im Direktorzimmer cnl-
gegengenvmmen. 9161

Der Direktor:
Pros. Dr. Klein.



%f . 224. t6.  Sepkembcr 1006.

Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr  betr

Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
'die Hauseigentümer verpflichtet , innerhalb 2 Wochen von dem
'Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Ereignisses
lEin - oder Auszug von Wohnungs -, Laden - pp . Inhabern ) ab
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma¬
chen , auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor¬
zulegen . Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein . . , , m , a

Aus Anlaß des am 1 . Oktober bevorstehenden Wohnungs.
Wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk-
.fam gemacht mit dem Bemerken , daß die Veränderungen , ,oweit
sie z. Zt . bekannt sind , s ch o n j e tz t hierher angezeigt werden
können und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr . 51 des
Rathauses . , ,

Die für die schriftlichen Meldungen erforderlichen ^ ormu-
lare werden im Rathause , Zimmer Nr . 50 und im Botenzim¬
mer , sowie bei den Herren Bezirksvorstehern , nämlich Lehrer Ehr.
Wagner , Dotzheimerstr . 86 , Rentner Gg . Brenner , Rheinstr . 38,
Reg -Sekr a . D . I . Schröder , Emserstr . 48, Rentner Rudolf
Vierecke . Walkmühlstratze 42, Lehrer Richard Wedesweiler.
Platterstraße 138, Kaufmann Eduard Möckel , Langgaise 24,
Privatier Friedrich Berger . Bismarckring 20 I ., Apotheker
August Vollmer , tzainerweg 10, Dreher Georg Zollmger,
Schwalbacherstr . 25 , Schuhmachermeister Emil Rumpf , isaal-
gasse 18, Rentner Richard Kadesch, Querfeldstraße 3, kostenfrei
verabsolgt.

Wiesbaden , den 20. September 1906.
yg22 Der Magistrat -Stcue rverwaltung.
’ Bekanntmachung

Der ^ruchtmarkt beginnt während der Winter-
monate (Oktober bis einschließlich Mürz ) um 10 Uhr vor¬
mittags . 0167

Wiesbaden , den 19 . September 1906.
Städt . Akzise - Amt.

UichfamtUcher Eheil i AW

Bekanntmachung.

Nachdem in Gemäßheit der Verfügung des Herrn
Regierungs -Präsidenten die Acußerungen für oder gegen
die Einführung des beantragten 8 IlhrrLubenschlusses
entgegen genommen worden sind , ivird daraus hingcwiesen,
daß die Abstimmnngsliste ( nach den einzelne»
Polizei -Reviere » getrennt ) von » 25 . d Mts . vis
einschließlich 8 . Oktober d. I . auf dem Bureau der
hiesigen Polizei -Reviere:

PolizedRevier I , Röderstraße 29,
„ „ II , Mainzerstraße 34,

,, III , Bcrtramstraße 22,
u „  IV , Michelsbcrg 11,
M „ V , Philippsbergstraße 15

znr öffeittlicheu Einsicht ansliegt.
Eillsprüche gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der

Liste können von den beteiligten Geschäftsinhabern . lns . zum
Ablaufe der vorbezeichneten Frist bei den zuständigen
Polizei -Revieren schriftlich oder zu Protokoll erhoben
werden ; nach Ablauf der Frist vvrgcbrachte Einsprüche
bleiben unberücksichtigt 0139

Wiesbaden , den 20 . September 1906.
Der Polizei -Präsident,

q. Schenck.

Brandversicherungsbeiträge für 1806
Die Entrichtung der rückständigen Beträge wird m

Erinnerung gebracht , da in Kürze das Mahnverfahren ein-
gelcitet werden wird.

Wiesbaden , den 21 . September 1906 . 9099
Hauptkasse der Rassauischen Landesbank.

Der KonsmmiiZeii-Wttncht
in der Marktkirchengeuleinde beginnt für die Knabe»
Freitag den 12. Oktober , morgens um 8 Uhr, und
für die Mädchen Samstag den 13 . Oktober , morgens
um 8 Uhr . ' Dekan Picket und Pfarrer Schnßler er¬
teilen ihren Unterricht an die Knaben in der Mittelschule,
Luisenstraße 26 , und an die Mädchen in der Höheren
Mädchenschule am Schloßplatz , Pfarrer Zieniendorfs an
Knaben und Mädchen in seiner Wohnung . Im Interesse
einer gleichmäßigen Verteilung sind tunlichst die in den 4
ersten Monaten des Jahres 1893 geborenen Kinder bei
Dekan Bickel , die in den Monaten Mai bis August ge¬
borene » bei Pfarrer Ziemendorff und die in den letzten
4 Monaten geborenen bei Pfarrer «achüßler anzuinelden.
Bei den Anmeldungen durch die Eltern bitten wir den
Taufschein der Kinder mitzubringen.

Dekan Bickel , Pfarrer Zicurendorff,
Luisenstraße 32 . Emserstraße 12 . .

Pfarrer Schußler , Schützenstraße 16 . 8923

Traubentrestern.
Samstag den 29 . September d. Js -, vor¬

mittags II Ühr , werden im Dienstzimmer des Rentamts,
Herrngartenstraße 7 dahier , die während der diesjährigen
Ernte aus den domäncnsiskalischen Weiugnts-

' bezirke » Hochhcim. Steinberg, Hattenheim, Markobrunn,
Gräfenberg , Rüdcsheim , Aßmannshausen , Rauenthal und
Eltville , sowie aus den Wen,bergen der Königliche»
Lehranstalt für Wein -, Obst - und tvartenbau
zu Geisenheim sich ergebenden Traubeutresteru öffentlich
versteigert , und zwar nur .an Branntweinbrenner,
welche die Trestern selbst in der eigene » Brennerei
zur Branntweinbereitnttg verwenden müssen . 8111

Wiesbaden , den 20 . Septcnibcr 1906.

KönWcsg(ii!iiiifH‘$tttt«iii>.

WkeSvabeaer Geaeral-NazckS» . 21.  yechr - mtz

Ernte 10O0.

Infolge sehr günstiger Abschlüsse gewähre
(von 12  Dosen an)

sehr vorteilhafte Konditionen
und

entspr ©ctiencleii Rabatt.
Man verlange Spezialpreisliste.

Emil Hees jlin . (C. Acker Nachf.)
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs

Or>. BurgstPa iS.
. Telephon Nr. 7 u. 2911 . =

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 4S. F-rnspr -ch-Anschlnsi 49.
Mittwoch , deu 26 . September 1906 :

Dutzendkartcn güliig . Fünszigertarten gültig

Slzerlock Holmes.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan Doyle

und Gillette von Albert Bozenhard.
Regie : Georg Rücker.

Personen:
Sherlock Holmes Heinz Hetebrügge
Dr . Watson Reinhold Hager
Professor Moriarty Georg Rücker
James Larrabee Miuner Schönau
Magd -, dessen Frau Hüene Rosner
Alice Faulkner Else Noorman
Frau Smecdly Margot Bischofs
Sidney Prince Theo Tachauer
Craigin Hans Wllheimy
Alf Bassick Theo Ohrt
Tim Leary Gustav Schultz-
Mc . Tague Friedr . D g-ner
Forman , ) . . o„_v Gerhard Sascha
Therese, ) Ul  S #tla6e * Lydia H-rt .ng
Billy , bei Holmes Steffi Sandori
Parsaus , Diener bei Watson Riax Nickisch
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Kassenöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. End- 9.30 Uhr.

Holiiolla-Tlieifer.
Täglich abends 8 Uhrs

Das vortreffliche Eröffnungsprogramin.

im  ffr Attraktionen
n. a . :

«J@st.rt . Glerraosit
mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart

Mir Bim Mosciiel
in ihrem Repertoir.

Los Fidardys
die modernen Akrobaten.

etc etc * btc
Anfang 8 Uhr . Telephon 588 . Ende 10 ' |2 Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig . 8766

Nonzerthaur„Deutscher hofft
Neues Programm.

Täglich: Konzert
des berühmten

Sv3

ii

4 Damen . 1̂ 0 1 Herr.
Gr . Warten . Eintritt frei

Möbel-Transporte
per Möbelwagen i:. Federrollc werd. prompt u. l,ll,g antgefuhrt von

Johann Wwe.
Biebrich , Bachgasic 2 » . 280 ' ,

Moderne Herlist - und
Wiiiter *Hsiuaenhüte

zu jedem annehmbaren Preise . 9291

Berk . K « bb £ . Modcs.
Wellritzstraße 20.

Umzug
Galerien, Portierenstangen

in allen Längen und Farben.

Rosetten. Zugquasten, Ringbänder
RouieauKordel, Galeriestanzenu.Borde«

Rouleau- n. Eardmenftangen
bis 4 Meter lang.

Gar-meueisen, haken, Röllchen etc.

in jedem Durchmesser , mit und ohne Zug , in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl Garnituren von Mk. tzoo au.

tf

tt

tt

Mess. Betthimmelv. Mk. 12 — an
wandarme, Silderdraht
Türheber, vitragenstängchen
Treppenseilhalter, Teppichecken

Möbelrollen, Linoleumschoner
Mess. Treppenläuserstangenu. Gese»

in allen Längen und 7 Stärken
von 4i0 Pfg . an am Lager.

ttTACfitM/t . CchtßttAl » fiir Treppe ». Sinolcttm «.
lllv | | Hllj "vHJlvllvIl piche in jeder Längeu. Stärke vorra»^

Hosenträger
Portemonnaie«

tictiaii 41ji

A . LAsciiert,
Fautbrunueustraszr 10*
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnngs -Anzeiger des

„Wiesbadener Gener al-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

WdMgsnlilhweis-Kutt«» Lion4 Oie.
Frtcdrichftratz« 1L ♦ Telefon 708

(fofltnfreit Beschaffung von Mieih. und Kcmfobjekten aller Art

Miettigelucke

nur Bad, such: p. 1. Ott . 05
kinderloser Beamlenpaar. Off. m.
Preisangabe unter M. 2864 an
die Exp. d. Bl. erb. 2864

8  Zimmer.

f  aunusffr. 1,3. Sl.»8 Zim.,Küche, 2 Maas., Keller und
Zpbeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
lei C. Philippi, Dambachlal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion L Co.,
Friedrichstraße11. 4661

6  Zimmer. I
Biebrich.

Für 800 M. 6-Zimmcc-
Wohnung, auch alr Einzel-Zimmer
Mi vermieten geeignet, p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. i.dExpd. B>.

i __ 8733

| | . " s " Zimmer " " ' [|
Äo n̂ftt. 20, sch 5-Jimmerw.,

1. u. 2.El , uiitZud. aus sosorl
zu Vermieter..

Näh Parterre. 9414

HILlla Kcffclvachstr. 4, Wohnung
*9  mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcs-Etage, per sofort od. sp. zu

. verm. (Nur Zwei-Familienhaus).
Näh. Max Hartmann,

7354 Sckiützenstr. I.
'L ^ rainenstr. 33, I Et., yerr-
^ schaftl. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speisezim., 2 Malis., 2 Kell. per
1. Olt. zu verm. Näh. P. 8767

t 4 Zimmer.

Adelheidstr 55
IchöneFrontspitze, 4-Z>mmcr Wohn.
zil vermie ten._ 6643
iÄ ellcrstraffe1», 4 Zu, in r-

Wohnung mit Zubehör aus
1. Oktober. 8740

I 3 Zimmer. 1
Neubau

Mcherftraße 29
schöne

2-, 3=«-4=311«.=
Wohnungen

mit Bad und allem Zubehör auf
1. Okt. zu verm.

Näh. Baubureau Herber,
Horkstraße 27._ 8094

SiSiüne Mii-Miis
mit Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten 8946

Frankturterstiaße19.

. takan Gehr. Mer,
vallgar.crstk., Bdh., sch. 3-Zun.-
^ahnungen, der Neuzeit cntspr.
t'Nger., per 1. Okt. od. später
hrnsw zu verm. Näh. zu erfr.
«dH. Part._ 8804

-ürohttung,
®3>m„ Knche, Keller für 350 Mk
V'r 1. Okt. zu vermieten. Näh
«schlür. 3. Mlb. Mols. 8124
Niehisir6 8 Zimmer u. Zubehör,
«dH. 1. Stock, per sofort oder
.̂ Oktober zu vermieten. Preis

^6  Mk . Näheres Niehlstraße 3.
U ril -utt _ 8905
JJjicb ,r . 13 , an der Waldur.

schöne 2. und 3-Zim.»
^vhnungen sofort oder später
.Eig zn vermieten. Näheres

1 Si . s. oder Adlerslr. 64 bei
«^Auer. > ■_ 8678
^vdanstr . 5 sind im Hth. I. St ..

Z>m, Kücheu Zubeh. auf
»Nch od. später zu verm. 8834

Neubau Meier§
Scharnborststraße. neben Eckhaus
Blüchcrsiraßc, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktober zu verm. Näh. da-
selvsto. Luisenstr. 14, Weinkontor.
^Lleingassc 19, Dachwohnung.

3 Zim. u. Küche zu vernr.
Preis 2 ) M. monatl. 8159
^ecrobenstraße 9, Hth. 1. r.,

schöne3-Ziminermohnungso-
sorl oder später billig zu ver¬
mieten. 9199

8  Zimmer.

$| | blerilr. 33, Neub., Hth , sch.
2-Zim.-Dachw. an kl. Fam.

bill. zu um. Näh. Laden. 8872
Adterstr. 38, Bdh. 1. St .. 2 Zim.,
K, K. 1. Okt. N. p. 8911
tzĤ tüchcmr. 23, Hth., sind >chöne

2-Zittiuier.Wohnungcn zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolqsstr. 31. Part . I. 58 2
F4amvachlat 10, Grd., Dachslock,
27 2 Kammern u. Küche, sof. an
ruh., kinderl. tNieter. für monatl.
22 M. zu verni. Näh. C. Phiiippi,
Dambachlal 12, 1. 5133
^ »otzheimerslr. 98, Bdd. . hüosche
i+J  2Zl >u.»Wohn. in. Küche
preiswcrl per sos. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Bordcrh.»
2. El . links._ 5707
A^ oMliiicrstr. 93, Mtld., schöne
/iJ  2 -Zi»i.-Wohii. m. Küche
preiswert p. sos. od. 1. Okk. zu
vermieten Näheres Borderhaus,
2 St . links. 5703

' Neil lick. Vogler,
Hallgarleruraße, Hinterhaus, 2«
Zimmer-Wohnungen per 1. Nov.
preisw. zu vm. Näheres Bordcr-
haus, Part. 8885
^Ĥ ettelbeckslraßc 44, sch. 2<Ziin.-

Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten._ 8393
«J .l)tinftr. 53, feil)., 2 Zimmer

an einzelne Person oder m.
Werkstatt, mit ruhigem Betrieb, an
kinderloses Ehepaar sos. od. 1. Olt.
zu verm. Näh. daselbst2. Sl . 8803

2limmer. Hie».Keller
sofort zu v.rm. 8153
_ Schwalbacherstr. 3.
Atchwalaart.ecsir. 65. Hth. 1.,

2 Zimmer, Küchem. Abschl.
u. Kcllcrableiiung zu verm. Preis
250 m. _9047
gLtlslstr. 12, Hth. (Ptans.l, 2
W Zim. n. Küche an ruh. Leute
z» verm. Näh. Bdd. Part . 5470
^z »alerloostr. 3, am Zielenring,
LV Hlh., 2 Zim. per 1. Oll.
zu verm._ 8521
, ) ictenring 3, im herrschaftlichen
0  Hause Frontsp.»Wohnung,
2 Zimmer, Küche rc., p. 1. Olt.
zu vermiete»._ 9123
-gtonntHüctg , Planerstr. l,

Wohnung von 2 Zimmern
und Küche, sosorr zu vermieten.

2800

1 Zimmer.

Adlcrstr 88, Hlh., kl. W., 1 Z., K.,
K. 1. Okt. zu um. N. v. 3912

Dotzhciincr,tr . 08 , Mnrelb 2.
l -Zimmer»LLohnunge» zu foforl0.
1. Oltober zu vermieten. Näheres
B. 2. 81. links. 5704
^LNcuoogcngaffe10, ein Zim. u.

Küche mN Keller an ruhige
Leute zu beim. 9191

8 « ä  Hehler.
Hallgartcrur., Hinterhaus, schöne
l -Zim»ier«WohiiUng preiswert zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
pari. 8886

ermaiinstr. 16, ein sep. Zim.
zu verm. 9192

ermannür. 16, eine Mansarde
' zu vermieten._ 9193

Ein eleg, Zimmer
per sofort oder später zu verm.
8846 Laiiggassc 15». 3.

L
H

Wteov «» e«c» fDcaetawAw ^ctStt.
irr. Fayr-«»»

minlterflr . 44, Hth., 2. St .,
^ ein schönes großes Zimmer
zu vermieten. Preis 3 Mk. per
Monat. 9168

Sedanftr. 5,
Hth. pari., 1. Zim. u. Küche auf
gleich od. spät, zu verm. 9833
schulderg 23 ein Zim. und K.

zu verm 9207
bTbl cftenßftrttBc 23 Hth., 1. St .,
^4 ? 1 Zim . u. Küche zu Berns.
Näh. Bdh. v. r._ 9146
V) u vermieten gl. od. 1. Oktober
O Stube u. Küche. N. Wcllritz-
straße 19, bei Weber. 8997

{Leere Zimmer etc . kJ

Akdauftraße 5,
ein leeres Zimmer auf gleich od.
später zu verm. 8832

Hliblirte Zimmer.

a) » lbrech:str. 46, erhallen männl.
W Arbeiter sch. Schläfst. Näh.
Hth. Part._ 9164
Sherbcirer erb. gute Sch.usuelle
-̂ 4 Adlerstraße 57, Hth., 1. St.
rechts, 9158

mserstr. 25, jreundl. Schläfst.
zu vermieten._ 9149E

iol. iBiliert
mit sep. Elug. zn vm. Hermann-
straße 3, Hth., 1. St._ 9173
ÄetDetitt . 3, nahe Avolssaelle,
9g eleg. u. eins. möbl. Zim. v.
M.  ̂an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im Haus. Engl, n, Franz. 8904
^crderstr . 8, pari, r., ein sch.

möbl. Zimmer sofort oder
1. Okt zu verm._ 9190
Juni 1. Ortovcr « schön

<0 möbl . Zimmer zu verm.
Hafncrgaise 8 , 1 _ 9x43

rvciier erb. Schlafstelle Kart-
^44 straße 30, parier._5972
rj apeUenslr. 7, 2. 1., nettes leeres
«Jv- ober niöi)[. Zim. in altem
Hause, u. der Straße, mit GlaS-
abichluß billig zu verm. 9184
t '»-,rchga,s- 11. Frontsp. r.. sch.

möbl. Zimmer m. sep. Eing.
zu veinlieteii._ 9182

Mäblpcn findet Schlafstelle
Näh. Ludwigstr. 3, 9106

Luisenstr . 5, Älh., 3. r , srbi.
**  möbl. Zimmer an bess. Arb.
zu vermieten. 8868
^^ ramcliur. 35, Gartenh. 3. r.

gut möbliertes Zimmer mit
1, auch 2 Letten per 1. Oktober
billig zu vermieicil. 8628

ZWizlljseU
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z, verm_ 9589

Zunmer zu vm. Sedan-
straß 5, Hth., 1. St . 1,8063

^ » chwalbacherstr. 49, bei Pauly,
v cinsach möbl. Zimmerm. Kost, .
auch für ansläudigen Aibeiter' 6267

nstäiidiger Arbeiter erhält g.
'44 billige Schtasstelle Walram-
straße 20, Vbh. 2. St ., bei 8985

Müller.

Knftänd. Leute
erhalten schönes Logis 6886

Wellritzstr. 38, I.
aH4*ellritzslraße o9n, 4. Stock.,

findet solider Arbeiter sch.
Logis._ 7724

lllenirele8,iie.2.h,
hübsch mobl. Zminier mit Kaffee
au Fräulein ober solldcn Herrn per
sosorl oder später zu vm. 7578
c?» chön möbl. Zun. bei ruhiger
V© Fam. zu Denn. Preis 15 M.,
evcnt. in. Kaffee. Weste,idstr. 10,
Mtlb. pan. (Abschluß). 6404
^sitorkstraße 7, H. 1. r., schön

inöbl. Zim. an an st. Fräulein
zu verm'_ 8588

Ei» junges iS5
findet gute Pension mit Familien¬
anschluß im jüdischen Haushalt.

Off. u. I . W. 100  an die
Exped. d. Bl. 8847

für jeden Betrieb geeignet, großer
Schornstein, Gas und Waffer und
e.ektrische Leitung, zu prsw. v. N.
in der Exv. d. Bl._ 8743

heller Hoskeller, circa
200 O.-Mtr , per sof. oder

später billig zu verm. Näb. im
Hause Blücherstraße 29, Bau-
bure an Herber._ 9124

"Stallung
für 5 Pserde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sos. oder sp.
zu vm. 2t. Emsecstr. 40. 3217

®ebr< Bögler. Hall-
riruuciu gartcrstr., 1 schöne
große Werkstätte nebst Stallung f.
2 Pserde u. ein großer Keller für
Flaschenbierhändler geeign., prsw.
zu vm. N. Bdh. Part._ 8887

Scllmundstr. 40. 1. l, zwei in-gebende liellerräame
mit Wasserleitung zu
Deriliiettu_ _ 8355
(34* A II für 4 Ps-rde, Heu-
WlUll boden, Remise und
Halle, n. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße 6,
Albert Weimer.  4397

Großer Keller
mit separatem Ausgang und sehr
kühles Magazin zu verm. 8159

Taunusstr. 47, 1.
siItzorkstr. 29, sch. Werkst a. als

Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim=
Wohnung (290 Mk.). 9118

Läden. 3
Än Lievr.ch ist ein Laden mit

2-Zim.»Wohn. m t Zubehör
für 600 Mt. per 1. Okt. zuverm

Näh in der Exp. d. Bl. 8734

| Oescliäftsloltale,  jm
t ^udwigstr. 3 sind sch. geräumige
^ Lagerräume, in welchem feit»
der ein Geschäft mit An und
Derkaus von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sof. billig
zu vermieten. 9175

Näh. Ptalterstraße 30, 1.

Neuer Hofkeiler,
za. 50 Mir. groß, bellu. luftig,
mit Gas, Waffer, evenl. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
cvcnt. mit kl. Wohnun-,.

Näveres bei 4305
Steinberg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

Pensionen.

Villa Stiiifrieö,
Pension Haiuerweg 3.
Gut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurlage. Elektrisches
Licht, Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn, für den Winter. 8678

Rotzkaftarrisrr
kauft WUH. Hohmann Nachf,
Sedonstraßc 3. 8881

Kleine Existenz
irgend welcher Art zu lausen oder
zu mieten gesucht.

Gefl. Off. u. F. W. 98 an di-
Expedilion d. Bl. _
5 —600  Ztr . jrartoffeln
bi» 1. November franko Dotzheim
gesucht.

Offert, an Müller '- Konsum,
Totzheim. 8963

ĉ - everrolle(Natur ) zu verlausen.
jS  Näb . Yorkstr. 13, P. 8003

Ein leichter 5770

Geschästrwagen
für Metzger od. kl. ViehlranSport
geeignet, auch als Milchwageu,
billig z. verk. Dovhelmcrstr. 101a.

1 Break
6 sitzig, ein- und dopvelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101».
bei Fr . Jung . _ 4415

1 Sazneppkarreu, 1 (gin-
spänncrwngen u. 1 kl Rolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zn verkaufen bei

llorn , Flaschenbierhandlung,
_ Ädolfshöbe.
44lut erhaltener Dopp-lspänner.

Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schneppkarren, l Patenlpflug u.
1 Ziebkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Ang . Beck,
2591_ .tzcllmundstraße 43.

.Lebr. leichte Fcderrolle bill
™ zu verkaufen 7910

_ Helenenstr. 12.
neuer, l g-br. Doppelspänner
Fuhrwagen, 2 gebr. Feder¬

rollen, 1 Geschästswagen zu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 4195

G

gebrauchtes, aber nach gut-
'tS erbatt-n-s Fahrrad ist billig
zn verkaufen 9096

_ Bismarckring 43.
zu »er;
kaufen

Oraniciistr. 36, Laden._ 8132
E !cg. Kiuderwagen

für 2 ' Kinder preisw. zu verk.
Rhei nstr. 59. Part . 1._ 4432

roße Kinüerdetlstelle billig zu
verlausen 9157

__ Adlerstr. 57, Hth., 1. r.1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadterstr. 7. 5632

G

Bersch, komplette Betten,
selbst angefertigt, solid gearbeitet,
sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen 8388
Mnsenmstr. 4, 1.

4  Belten, si 12, 18,25,352)1.,Soja 15 M., Kleiderschrank
15 M„ Kuchens hr. 10 M., Kom¬
mode 10 M , Waschtisch3 M.,
Tisch 3 M., Nachtschr. 5 Dt.,
Kuchenbrett2 M., Anrichte4 M.,
Bilder u. Spiegel 3 M. sof. z. vk.
Raueuthalerstr. 6, p_ 7495
•fl rk sollst. Betten. 5 2tüngc
JL ” Klciderschränke, 3 Küchen-

. schränke, 4 Dertikows, 2 Diwans,
3 Polsterjeffel, 2 Kommoden. 6
Zimmertische, 4 Küchenrische, 2
Küchcnbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen. Sprungrahmen, Stroh-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302
Kltichllrulje 39, P. I.

zweischl. Beit billig zu vcr-
kausen 9083

_ Faulbrunnenstr. 8, 1. i.
flfÄegcn Wegzug vvllst. Belt

mit Nachttisch und Wasch-
schränkchen zu verkaufen

Moritzstr. 14. 2 Tr.
Händler verbeten._ 9072l luäeHen,tt: &

Matr und Keil 58 Mk-, sof. zu
verlaufen 7493
_ Rauenibalerstr. 6, p.

1 Divanu. 2 SophaS sofortpreiswert abzugeben 708
Moritzstr. 21, Hlh. 1._
Kill leb. Kanapee f. 6 M . z..

vk. Hellmundstr 29. Stb . p.
_ 8344
Steuer Taschen - Diwan
39 M., Sofa u. 2 Seffel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Deck- 24 M. zu verk. 7494
_ Rauenibalerstr. 6, p.
j &ni  großer zweilür. Kleibersihr.,
'*2 ' 3 Küchenschr. mit GlaSaufs.,
1 Waschschränkchen. Rohrsessel mit
Einrichtung, Schauketsessel, Stühle,
eiuz. Bettst., Matr., Deckbetten u.
Kissen billig zu verk. 9212
18 Hochstätte 18.

NEU ! crh. Dauientl., Jacketts
Mäntel, Stiefel, w. zu eng,

zn verk. Händ!. verb. Lkoritz-
straße 14, 2. St._ 9101
Aerrn »Kaijerinantel, Damen-
9g  Theater- und Wintermantel,
versch. Pelzsachen zn verk. 3111
_ Friedrichstraße 21, 1.
rtimnmo , wenig gespielt, billigst
^ zu verkaufen Rauenthaicr-
straße 4, 1, links._ 7792

Pianino,:?"x 'Z
Hälstc des Fabrikpreises abzugeben
Friedrichstr. 13._ 8396

Mgel^
gut erb., wegen Platzmangel bill.
zu verkaufe» 8626

Kl. Wecerqaffe6.

G

(Karambolage), Naiur-Eschenholz,
mit sämtlichem Zucehör wegen
Platziiianget billig zu verk. 9092

Kellerstraße 3.
L --soppeUenern zu verlauten
/■&J Seerobenstr. 22. 6022
^j -ere, gute Stifte« su verlausen.
^ Baeumchce &  Co .,
8515 Schützeuhoistr. 2.
#iS Herde und versch. Oefen zu
&  verk . Näh. 9064
_ NikolaSstraße 23, p.

Eine Partie

Geftn und Herde
iämmingshalber bill. zu verk.
6891 Dorkstraße 10.
^^ »roßer irischer, Ofen wie neu
'*3 ' für großes Lokal geeignet
billig zu verkaufen.

Näh. Adlerstrße 61. 1. K. ,
Auer._ 8411

in all. Grüßen
lllll) zu Fabrik¬

preisen zu verkaufen 8397
_ Friedrichstraße 13.
siDvrciusasser , irisch geleert, in

asten Größen, Oxhoft» und
Südweinfüffer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32

Laus - und Scheuentore, Sau-
und Brennholz, Treppen,

Bruchsteine und Sandsteine billig
abzugeben 7137Schwalbacherstr.41.
laufen Sie gut u. billig 1-595

nur Neugassc 22 , 1. St.

Ladenihcken (nur gute Aroeit)
sehr billig zu verk. 9130

Marktstrckße 12,
bei Späth.

Ein kl. SpeiBieisesdil
billig zu verkaufen.

Näh. Platterstr. 40, p.
9095

flir Wii
Sch. Kinderschtillen per Dtzd.

24 Mk. Jen « Wich , Biebrich
a. Rh , 9ieugasse6. 8392
LZ artoffeln , beste Sorten, em-
2 »- pfiehlt billigst H. Güttler,
Dotzheimerstr. 105. 9127
E7Vi0lon!a.warcn - Einrichtungen,
v » Ladentheken(nur gute Ar¬
beit) sehr billig zu verk, 9130Marktstr. 12,

bei Späth.

System Benz, für Geschäfts- und
Privatzmecke geeignet, f. 600 Mk.
zu verkaufen . Näheres in der
Exped. d. Bl._ 8480

1 photogr. Apparat
(Neisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 701

ÜU-UUIHOIU, 9*12,
mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von 15;
M. zu verkaufen. 8818-

Näh. Bleichstraße7, 3. 1.

Rekruten1
kaufen billig Handkoffer Weber¬
gaffe 3, i:n Krankenwaqcngeschäft.Dr.ü.
Geoor. liiüt

Bon 1867- 1887
mit ErgällzuiigSbändül
abzugebm. Zu erfragen in der|
Exped. d. Bl._ 9160.
x̂ otzhelmerstraße 12, WirtschaftS-'’

Inventar billig zu vk. 4485  .
Für BreoMer!

. Mehrere Schneidzeuge für Holz¬
schrauben und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 674'''

Näh, in der Exp, d. Bl.

Eisentatm&ta
nedß WelMecMach
18 Ö -Meter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 8913

MÄnrn- i
wenig gebraucht, billig zu ber- f
laufen 6718 1

klS-ücht. Friseuse s. Kunden im
Adonncment. Näh. 909f-

Schachtstraße 21. 3.
Tüchtige geübte

Schneiderin
sucht noch Kunden, in und außer'
dem Hause. Näheres Bleichstraße
7, 3 , bei St. Dörr . 697'

sicht. Schneider,« s. nach ci»ig
Kiiiidcn außer dem Hause.

Off. u. R. T. 8430 an die Exp.
d Bl. 8501

d. F. u. Gl.-B. w. gr. u. bill. ei .
Bleichstr. 14, I >. 9206

wird gründlich erteilt 8644
Schwalbacherstr. 10. Stb. 1.

Schulgasse9. Adlerstruße 31.
_ 9142
"OKI' 1 übernimmt einen Brunnen

zu machen? Off. u. I . H.
9205 an die Erv. d. Bl. 9205

finden jederzeit
pszkr. Ausnahme.

K Aiondrio«. Hebamme,
2832 Walramstr. 27.



Nr . <224. 26. September l 'jC“. iCMeSBaftetrct Nerirra ?-A :'»Er ». 7

nnnenseiDinir
Beginn wie obtn. Auswärtige
.finden Wohnung, Be.östiqung u.
Studiumübcrwachung im Seminar
Pro ! Dr . Brunswick. 9149

re
Mil Fortdilduugsabt . (Lyceum)
Müllerstr. 3. Beginn des Winler-
halbj. : Freitag , 22. Okl., morgens
8 Ubr. 9148

^ ^ esseres kinderloses Ehepaarwünscht Kind (Mädchen),
seiner Herkunft, geg. einmaligen
Erziehungsbeitragals eigen anzu-
nchmen. Off. u. K. E. 10 post¬
lagernd BiSmarckrmg_ 9170

lllu «.I um uuüui .}
sowie Gartenarbeiten w. billigst
nuSgeiührt. 8385

Näh. Lchrfiraße 33. 2.
fiir

billig adzugebc». Näh. zu ersr.
von vormittags 8V2 &iS 1 und
L—7 Uhr nachmittags.

Jaoob Bertram,
LLeinhaudlnng,

Bahnhofftr. 2. p. 7555

Uuizüge^ _ u. Fedcrrollen
besorgt unter Garantie 7116

rh . Kinn.
Moritzstraßc7, Erd. !

Umzug-
Gelegenheit mit Möbelwagen von
Frankfurt nach Wiesbaden bietet
sich am 28. d. MlS
J. Poetsch Wwe.

Biebrich . Bachgaffe 28. 9223

- -
v mittel -biousumgefch s°f.
zu vermieten Ludwigstr 10. 8978

LTleiderbüsten
in allen Größen u. Fassons, auch
nach Maß, zu Fabrikpreisen,

«kad Znschueidesilrule,
Luisenplatz 1a, 2. Er.,

Ecke Roeinstraße. 8903

Siche eine»Seschssts-
wagi» s» fassten.

Näh. Schwalbacherstr. 69. 8367

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Ke»g«st 22,1  Stiege.
Kein Lad?» 7-173

Neue BrSinarckheringe.
„ Rollmöpse.
„ Sardinen

Echte Frankfurter Würstchen.
Neue Kaiserlichen.

J . Moclt,
Moritzstraße3. Telephon 1929.
^ ^ apcteri-Ausziebeu, Gardmen-^  Aufmachen, Polstermöbe!- u.
Belten' Ausarbcite» besorgt sauber
und billig 9107

Rrch. David, Dreiweidenstr. 1.Total-
gurverkaus
imFrankfurter -Particwaren-
lagcr 17 Sreugasse 17 dauert nur
noch einige Tage.
Rekruten- Koffer

sowie sämtl. Lcderwaren zu enorm
billigen Preisen. 9050

Rur  Neugaffe IT_

Eine Brosche,
eine Krone darstellend, wurde am
Freitag abend vor 6 Uhr aus dem
Wege über den Markt durch die
Burgstraße nach dem Kgl. Theater
verloren. Abzugebcn geg. Belohn.
Mauergasie 15, Stb. 2. 9135

Verloren
aus der Bierstadter- oder Alwincn-
straßc ein Herren -Regrnschirm
mit dunlelrotcni Griff. Wieder¬
bringer erhält Belohnung. Näh.
in d. Exp. d. Bl. 905l

Rmdersärge
von 4 Mk. an bei 9177

Klein , Michelsberg8.
Telephon 3490.

für einen größeren Neubau
in der Innenstadt find zu
vergeben. Näh. zu erfr. in
d. Exp. d. Bl. 9168

Alle

werden auSgcbügclt. gereinigt und
ausgcbesscrt. Neues Futter iu
Röcke 8 bis 10 Mk., in Uebcr-
zicher 12 bis 14 Mk., Sammet-
kragen aus Ueberzieher3 11. 4 Mk,
Um ändern, sowie Ncuansertigeu v.

Herrenkleidern. 9202
Langgasse 24, Hth. 1.

.Iwem-ionii-Müeia
per Zentner 3 Äk., bei größerem
Quantum billiger 9197

sowie sämtliche andere
LofisgidmssLiilnen -^ l' böilvn
fertigt fehlerfrei, schnell und kon¬
kurrenzlos billig die 6845
Hanseatische Schrsibstube

Kirchgaffe 30, 2.
Opel-

Nähmaschinen
sticken, stopfen,

nähen vor-u. rück¬
wärts, enorm

billig zu verk. bei
Jb̂ ietlricli Mayer,

Rbeinstr. 48. 6502

SOL „
ffi.t noch vorbandeiicii gelben

Damenstiesel, deren srüberer Laden¬
preis 10  Lik. war, jetzt 5 Mk.
Gleichzeitigb inge in empfehlende
Erinnerung mein großes Lagerm
Schuhwaren, auch farbig, s. Herren,
Damen ». Kinder IN bekannt guten
Qualitäten zu sehr billigen Preisen
Rur Reugassc 22 , l  Stiege.

Kein Laden. 7946

Massagen!
für Hautkranke werden nach tlui*
versitäts-Borschriften gewissenhasl
übernommen, in u. außer dem
Hause Joh . Dannhardt, ärzti.
gepr. Maffeur u. Krankenpfleger,
Jjorkstrciße4. 3. r._9100
45küfswcraugen - Operation,

sowie eiugcwachs. Fußnägel
entfernt Joh . Dannhardt. ärzti.
gepr. Masseur, Dorkstr. 4, 3. Et.
Für Herren und Damen. Auch
Nachtwachen werden gewissenhasl
übernommen. 9061

ckŝ iir den israelitischen Fcicnag
O * verkaufe ich von Donners¬
tag ab 9110

HMHI
Neugaffe 22. Tor-Eingang

kkreckof.
ZlhS«!>ekWki«gsrlc»

>»
Erstklassiges

Familien-
Restaurant

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstratze,

nahe Gr. Bleiche

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Geleg-n-

heitSlauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.—,
7 Mk., solange Vorrat. Knaben«
Hose» in größter Auswahl. 8376

ll.  I . 51.
Ankauf von Hcrrcn-Klcidern und

Schnhwerk
bohlen und Aeck
für Damensiiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2..70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
Pius SöinuiJBf,K “"*26,9024

in preiswert. reinwollene»
Qualitäten, mod. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann

Bewicr , Sommerfeld
(Bez. Ff », a. O.,. Tuch¬
versandgeschäft , gegr . »
- - . g2826 I

fiai|et*I)aaotania
Nheinstratze 37,

Oicu! yieul
Kartendeuterin, s

Hoffman », Schulz. 4, Hth. 3. St.

unterhalb des Lu-senvlatzcs
Ausgestellt vom 23. Sept.

bis 29. Sept.
Serie I.

Erster bequemer hoch¬
interessanter Besuch der

Insel Teneriffa.
Serie II.

Zum ersten Male.
Eiu iuteresfanter Be¬

such von Zuaim mit
Nmgebuuq und Süd-

mähreu.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10  Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfz

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonuemrnt.

Grundstück- Verkehr.
JLngebote .

Rentables Haus
ist mit. günst. Bedingungen zu rcrk.
od. zu verni, Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kastcl, Mainzer-
siraße 36. in welchem schon 18 I
e. gute Wein- n. Bierrcstaurarion
Im . wird, nebst e. Laden 1». gut.
Schuhgeschäft- Die Wirtschaft kann
zu icd. Zeit verm. werden. Alles
Nähere b. Eigent, Johann Harsy.
Kaste!, llNainzerstr. 63. 8425

ais
nahe LiSiiiorckring, 2x3 Zim-
mer-Wohiiungenu. kl. Hinter¬
bans, ist f. Mk 118 000 bei
Mk. 10 000 Anzahlung zu
verkaufen. 8914
P . A. Hcrman , Rheinstr. 43.

für 55.000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter E. E 8419 an

die Erved. d. Bl- erbeten. 8420

Hans
mit 8419

_n\  y.
sofort billig zu verk. 8419

Offerten unter E. E. 8419 an
der Expedition dieses Blattes.
KLaupIatz f. Hau- u. Stallung
ZOy  zu errichten, an der Wa.dstr.,
billig zu verkaufe». Näheres bei
K. Äuer. Adl,rstr. 61, 1. 10067

Hypotheken-Verkehr.
JLngebote•

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft auf Möbel
(Mobiliarverkauf) sowie geg Bürg¬
schaft, LcbenSversicherungSabschlnß
oder sonst. Sicherheiten beschafft
vrompt u. reell Bankvertrcter
A. Bave, Wiesbaden RüdeS-
hcimerstraße 23. 8961

i-̂ pxaricünjucüenüecrnattcn Bc»
^ dingungeii gratis. Haacke,
Oranienburg. Walostr. 58. 318/394

Tar ' ehne gibtF . O . Unger,
Berlin . Wallnertdcatcrstr. 28.
(Rückst) Unkosten werden v. Darl.
abgezogen. Keine Vorauszahlung

316/394

Der

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadeuer

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Bon4'/, Uhr
Nachmittags an wird der

| ArbeitSmarkl kofisuloS
in unserer Expednion oer-
aosolgt.

Junger Mann
sucht bessere Hausdienerstelle. N.
Dotzheiiuerstraße4, 3. St . 9235

Rernl . Frau
sucht MonatSstcllc s. vormittags
oder einen Loden zu putzen.
>mi7 aiömerbcra 37. 2.

Vraves Mädchen
sucht Stelle als Hausmädchenod.
im kleinen Haushalt. Zu erfragen
tei Philipp Schuhmacher, Rhein-
gauerstr. 3, Seiienb. 1. St . 9242
/L »inf. Kindersrt. ui. g. Zeugn.,
^2 ' in Hausarb. u. Nähen bew.,
sucht pass. Stellung. 9140

Offerten an West, Adlcrstr. 60.

sucht Stelle als Hausdame bei
älterem Herrn oder Dame. Näh.
Rüdesbeimerstr. 20, 2. 9069mädchen|. Wasch- u. Putzbesch.

Karlstr. 34, 3. 9091

Junge Witwe,
mit Kochkcnntnissenunb alle»
Hausarbeiten vertraut, sucht zum
1. Okt. Stellung als HauS-
hälterin ob. als bcss. HauSm ädchen.
GehaltSaiisprnch 25 Mk. monatl.

Werte Off. an Fra» Käthe
Böhme, Speyer, Mühllurmstraße
Nr. 10. 3894

Männliche Personen.
J Schlosser und 1 Huf- undWagenschmied sof. geg. hohen
Lohn gesucht.

Heinrich Brrckner,
9094 Amöneburg.

LohnenderVerdienst.
TüchtigeWiederverkäufer

für GaSsclbstzünder (Fabrikat
1 Ranges) gesucht.

Ansr. u. Ängcb. u. O. K. 2865
an die Exped d. Bl. 2865

Schuhmacher,
gute Herrenarbeiter, gef. 9150

TV. Schäfer, Moritzstr. 56.
l̂ üchligcrG.aser gesucht 9134
^  Dockslraße 16.

Tücht.
u. IU

sofort bei lioh. Loyn gef.
B . Marxveimer . 9260

MZer Schneider
für dauernd ges. Waldstr. 44, bei
Schneidermeister Knöqel. 9226

Steinmetz
gesucht sofort. 2868

F . Gutmann,
Geisenheima. Rhein.
Zwei brave_

Eia Klavier-u.Will
für alle Sonntage gesucht. Off.
Allrechrstraße 39, 3. u. Sonnen«
bergerstraße „Hotel Wittclsbacher
Hos". 9152

Kräftige Arbeiter
werden in der GaSfabrik ges. 9008

Gesucht cinbl9D-'' |Q!i3etjunger Bursche
für leichte Arbeit auf sofort und
dauernd 8535

Walramstr. 29, Hth., 1. St.

E in braver, fleißiger Haus-
burjchc gejucht. 9227

I . Becker,
BiSmarckriiiq 37.

Jüngerer, gut emofohlencrj

Hausbnrsche,
welcher gut putzen kann, gtto
F. Dofflein. Friedrich-r. 43. g^
^ >eunerieyrirng ge, E

Ho el Nizza
^acki -rer-Lehrüng geg. BergHIH7
^ gesucht. 2793
_ Hellmundstraße 37.

ünditorlehrlinggesucht ZU7
Michelgberg 23".

Verein
für unentg’eltliehen

Arbeitsnachweis

ges. Kond torei I . el »innnn,
9203 Gr. Burgstr. 14.
ck!!» ui,ger HauSbursche ges. 9251

Koiidi ovei, M:chelSber q29-

im Eathliaas. Tel. 574
Ausschließlickie Veröffentlichung

städtischer Stellen.
TibtliejIuaF für

Vrheit linden:
Kaufmann
Gemüse-Gärtner
Dureaugebüls:
Einkassierer
Krankenwärter
Portier
Masseur
Badmeister

Vrhelt snehen:
Eisen-Dreher
Glaser
Rahmenmacher
Tüncher
Stuckateure
Mechaniker
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Fuhrknelyt
landwirtsch. Arbeiter
Kutscher
Erdarbeiter

!
!

Wir suchen tüchtige, selbständig arbeitende

Heizungs -Monteure.
Gcbr. Körting, Aktien-Gesellschaft, Frankfurt a. M.,

Gutleutstraße13. 23a2

Weibliche Personen.

sofort gesucht gegen hohen Lohn
durch

Frau Schulz , 8948
StellenvermittlungS- Bureau,

Biebrick, Ralhansstr. 24

B rav. fleiß. Biädchenp. 1. Okt.
ges. Luiseiistr. 16. 1. 9035

||) | lleiumävme «, bas bürget!.
kochen kann, von ein;. Dame

gesuchl. Eintritt sofort. 9616
Kavellenstr. 89, 1.

-7>ür 1. Oktober nach Höchst zu
2 Pers. braves Mädchen ge¬

sucht. Kochen nicht unbedingt
nötig. Näh. 9102

sMoritzstraße 14, 2. St.

Junges williges Iddies
auf gleich gesucht 9097

Dotzbeimerstr. 86. 1. lks.

. Lauimö
sofort ges. Blumenzesch Waltber,
Moritzstraße 16. 9204

^ ^ »ädchen, das kochen kann, de,hohem Lohn und gute Be.
Handlung zum 1. Olt . ge|. Näh
Seerobenstr. 9, Hth, 1. r. 9198

T»üchliges Mädchen für Kücheu
e Haus gesucht 9219

^Luisenstraße3, pari.

M ädchen zum illäven gesuchl.
Frau Heß, Drudenstr. 4.

9089
junges Mädchen, das gut nähen
<*7  kann , wird gesucht 9086

Roonstraße4, I.
F^ Kesucht wird zum 1. Oktober

zuverlässiges Alleinmübchen
z 2 Dam. Oranienstr. 46, i. 9188

^^ in Mnbchen, weiches seinbürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt, wird
Biebricherstraße 21, 1, ges. Ein
tritt I. Oktober od. früher. 8969

Modes.
Zweite 2lrbeiterin , Lehr-

mävcheu und Lanfmädche«
gegen gute Bergülung sucht

Frau lÜ. Usinger,
8555 Babubosstr. 16,

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit gegen
hohen fiohn gesucht 9252
Billa Oranienburg, Leberberg 7.

»in Küchenmädchensofort geg!«
' hohen Lohn gesucht 9W

Helenen'-raße 0.

tagsüber gesucht ^147
Kaiser Friedrich-Ring 8,

,in braves fleißiges AILdchk»
—/ zum 1. Oktober g-suw

Hellmundstr. 31, Laden. 9U4
E"

Ein Fräulein
kann die feinere Küche ohneB«-
gütnng erlernen.
M Sanatorium Siegfried-

Bierstadterdöbe.
aLin lnchi. Biadchen für kleM!

Wäscherei ges. ab 1-
MonatSlohn 25 Mk. _ "Iw

Blückierstraße20. _

Ein lleissiges iie»
NNd Haurarb"!

9155
für Zimmer
sofort gesucht. .

Eauatorium Siegfrteo^
Bierstadterböhe.

wirb für sofort gesucht. -
Hotel Buchmann. Saalyasse

UI
ê rau Harz. KariendeuleriN, f ^
Ti Schachistraße 24,^ ^
Sprechstunden 10—1 u. 5— lu j j

OJungt « Mädchen k. dar W-^
zeugnähen gründl. erl.

Dambachthal 12, Bhd. Fronlip^
^ -üchtiges Lionatsmädchen oo»
^ 8- 10 u. 2—3 gesuchl
6720 Kriedrichstr.

EflitilUiiiies Keilst.
Herderstr. 31 , Part , l.»

KieUennachwerS.
Äiistänbige Mädch. jed. SSonfcfl1®
finden jederzeit Kost u. Logw .
i Mk. täglich, sowie stets A f
Stellen nachgewiesen. ^ o>oU
später gesuchl: Stützen, KM°^
gärtneriniien, Köchinnen, 4?a [qA
Alleiiimädchen.
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26. September 1906. ©es? 7ahr,a »,

Alleinverkauf de;

nach Dr . Ostertag.
(Jnversehiebbar, nicht putschend, leicht und angenehm zu tragen.

In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und
Heilung des . .Hängeleibes 4 u . seiner Folgezustände , wie : „Verlagerung der
Unterieibsorganc — Wanderleber — Wanderniere “ etc. etc. —
Zweekmässigste Leibbinde , die sowohl vor der Geburt als IJmstandsbindc als
auch nach der Geburt zur Wiederherstellung der Figur getragen wird,
NB- Man verlange ausdrücklich „Dr. Ostertags Monopolleibbinde !“

Für Centralferaeruugen aller Systeme offerieren wir von erst¬
klassigen Werken des ICheln -sch - Westfälischen Kohlen

Syndikats wie:
Consoiidation Schalke^

Centrum, Harpener Bergbau Äkt.-Ges., Gelse ikirchener Berg¬
werks-Akt.*Ges. ver. Constantia„Hibernia“

Stinnes’schen Zechen, Zollverein, Viktor und Lothringen
Ferner: Teufel » Leibbinden.

bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und guten Sita :, in
allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.—. Andere bewährte Systeme von
Mk. i .25 an. — Weibliche aufmerksame Bedienung . 5088

Tnunuüstrasso2. P . A . &ÄHSS,Telefon 327. . ... . ,_ _ _ 9Artikel zur Krankenpflege. in den Körnungen 60|100, 60 |90 , 50 |90, 4ü |70, 40 |60 und 30|55 mm,

Körnung 55|90 und 30|55 mm
in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung zu billigste,

Preisen.

Der Landwirtschaftliche Bezirksverein für den Stadt- und
Landkreis Wiesbaden

veranstaltet am

Donnerstag den 4 .rr. Freitag den 5 .Oktober d.I.
im Gartensaale des „Friedrichshofes ", Friedrichstratze 35 , hier,

rinnt grabe« Wmrbt.
Große Mengen Tafel » mid Wirtschaftsobst werden direkt
vom Züchter ausgeboten, daher denkbar niedrigste Preise
und nur gute, haltbare Ware.

Beste Bezugsquelle von Obst aller Art für Haushaltungen , Pensionen, Hotels und
Obstgroßhandlungen. ' 9066

Uhr und schließt abends 6 Uhr.

Ilisbileiiir Zeniraiiieizunosbeiiienunis-Inslitil
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Bedienung von

ZerltralSampfheizunger»Der Markt beginnt an beiden Tagen vormittags 9si.

(aller Systeme) nach billigster Berechnung. Die Bedienung geschieht nur durch Fachleute,
deshalb die größten Kokscrsparniffe. Kesselreinigen wird billigst besorgt. Anmeldungen
zu jeder Zeit. 8791

Hoffman », Schwalbacherstraße 24, 2 St.
G Pfeiffer , Schwalbacherstraße 55. Telephon 3646.

Koffer von1 . 1 .1« H ff
in allen Grössen. ©&

O ©©©©©©©©©©©©©©

Wilhelm Kuppert,LLL i
Mauritiussfrasse 8,

empfiehlt sieh für Umzü ge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit @
gepolsterten Püierstmöfoel wagen , sowie Expeditionen aller Art ©

7338 E
GO0O3GCQO0OSOCG © OCQOOQOO3OO0©®

zahle jedermann bedeutend erhöhte Preise für
Lumpe«. Knoche«, altes Eisen, Metalle, Nentuchabfälle,

Gummi, Paoievadsällc
und hole aus Verlange» jeden Posten pünktlich vom Hause ab.

Jager s Filiale : 6693

Hellmmrdstraße 29.

gehe » bei mir ein!
15. bis 31. September erhält jeder bei einem

».j In allen Preislagen.
lac Hervorragende deutsche Marke,
«dj LS°» Preise auf den Etiketten. TB

WScherer$Co. Langen. (Fnnkf.a.u.)
Niederlagen

durch Plakate kanatlicb.

vom Warcn-Magazin Franz Haas , Friedrichstratze 4"

Drogerie Seyb,
Nheiustraße 88 u Nhetugauerstrahe 10. Telephon

Y pütz^
'EXTRACJl«sl;osPutZBib<Cl/UlüiraUui Ifeblloy<xLi\0■ leueÄ»JErfindung1

acht mit&
iJSP̂Firmau.üIobvs>M

rollicmSbeifun/̂F;Va Man verlange ausdrücklich !Gasaussirömuf>9
«.Explosionen
ausgeschlossen.Seherer’ sCognac

weil minderwertige Nachahmungen
des höherri Nutzens wegen vielfach

angeboten werden . 2

fabriziert als Spezialität

Iffeinrlcli Mratase,
Hrlenenftraf . e Ü9, Ecke Wellritzftrahe.

VcruicklungS' Anftalt mit Motorbelrieb.
AHT Reparaturen aller Bronze, und S.ickclwarcu. *3Q(

Dauerbrenner
hygienisch idealstes System

Bll Frorath Nac !af., Wiesbaden.
Hirchgasse 1“ 8597

für Brautleute . Private und Pensionen. Verhältnissehalber
unterstelle mein großes Lager an prima Kastenmövel,
sewie Polstermöbel jeder Art eine:» totalen Ausverkauf
bei billigsten Preisen. ES ladet ein 8954

J * Stiefvater»
Blsmarrkriug IO.

Augenarzt Dr. Knauer
wohnt jetzt

Friedrichstratze 37.
Fernsprecher 3717.

Zwetfchen Hwetfche«
priina reife, süße Frucht, 10 Psd. 70 Psg., Ztr. 6 Mk. 50

Otto llnkfUmdj, Ildlvlilbalhrrßr. 71.
»qr Telephon *4731 . -*ut 9-uWiesbaden
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